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Vorwort. 


Die nachstehende Reihe von Tafeln bildet den Atlas zu einem Handbuche der 
Fossilreste der palaeozoischen Formation, dessen Herausgabe ich vorbereite. Dasselbe 
wird zugleich als die erste Abtheilung einer nach einem bedeutend erweiterten Plane be- 
arbeiteten neuen Auflage von Brons’s Letbaea geognostica erscheinen. 

Da die mit einer vollständigen Erklärung der Figuren versehenen Tafeln auch 
ohne den Text des Handbuches schon eine gewisse Benützung zulassen, so werden die- 
selben schon jetzt der Öffentlichkeit übergeben. Mancherlei feinere Formverhältnisse der 
auf den Tafeln dargestellten Gegenstände sollen durch Holzschnitte in dem Texte des 
Handbuches noch näher erläutert werden. 

Auf den Tafeln des Atlas sind die bezeichnenden Thiere und Pflanzen jeder ein- 
zelnen allgemein nachweisbaren Hauptabtheilung der palaeozoischen Formation gesondert 
dargestellt worden. Es besteht darin der Unterschied dieses Atlas gegen denjenigen der 
bisherigen Auflagen von Bronn’s Lethaea geognostica, da in diesem wohl die Leitfossilien 
der verschiedenen Formationon, aber nicht diejenigen der einzelnen Abtheilungen der For- 
mationen gesondert abgebildet wurden. 

Ein vollständig zusammenhängendes Bild des Thier- und Pflanzenlebens, wie es 
in ununterbrochener Aufeinanderfolge und in enger Verknüpfung in den einzelnen Epochen 
der palaeozoischen Periode sich entwickelt hat, wird freilich deshalb durch unsere Tafeln 
noch keineswegs geliefert. Es sind vielmehr auf denselben nur die durch mehr oder 
weniger grosse Zwischenräume getrennten Hauptstufen der Entwicklung dargestellt wor- 
den und die verbindenden Zwischenstufen fehlen. So fehlt z. B. zwischen der untersilu- 
rischen Fauna, als deren typisches Glied und Mittelpunkt im nördlichen Europa der 
Schwedische Orthoceren-Kalk erscheint, und der obersilurischen Fauna, welche in dem 
Englischen Wenlock-Kalke und in den Kalkschichten der Insel Gotland ihre Hauptent- 
faltung zeigt, die Fauna der ziemlich mächtigen Zwischenschichten zwischen beiden, 
welche in England als „Llandovery rocks“ durch Murchison zusammengefasst wurden und 
zu denen in Ehstland die durch Fkiedr. Schmidt als „Wesenbergsche Schicht“ und als 
„Lyckholmsche Schicht“ bezeichneten kalkigen Schichtenreihen gehören. Es fehlt fer- 
ner zwischen der obersilurischen Fauna und der unterdevonischen die jedenfalls bedeutend 
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mächtige Reihenfolge von Schichten, welche jünger als der Englische Wenlock-Kalk und 
älter als die untere Rheinische Grauwacke oder Coblcnzer Grauwacke namentlich am öst- 
lichen Harz und in Böhmen entwickelt sind, und denen in Nord-America die von den 
New-Yorker Staatsgeologcn als .Lower Helderberg group* und „Waterlime group“ be- 
zeichnten Ablagerungen zum Theil entsprechen. 

Erst mit den Einschlüssen dieser und ähnlicher Zwischenschichten würden die 
auf den Tafeln dargestellten Faunen ein ununterbrochen fortlaufendes Bild der allmäh- 
lichen Entwicklung des organischen Lebens während der paläozoischen Periode darstellen. 
Sie wurden fortgelassen, weil die Identität vieler Arten in diesen Zwischenschichten mit 
solchen der angrenzenden Hauptstufen eine wiederholte Abbildung dieser Arten nöthig 
gemacht haben würde. Zum Theil auch weil gerade die Faunen dieser verbindenden 
Zwischenbildungen bisher nur unvollständig gekannt sind. 

Breslan, im Hai 1876. 

Ferd. Roemer. 
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Nachtrag 

zum 

Vorworte des Atlas. 


Der Mitte der siebziger Jahre gezeichnete, im Jahre 1S7G erschienene Atlas 
der Lethaea palaeozoica enthalt besonders aus den Grenzschichten von Silur und 
Devon, sowie aus dem oberen Theile des Palaeozoicum eine Anzahl von stratigra- 
phischen Angaben und palaeontologischen Namen, die von den Fortschritten der 
letzten 30 Jahre überholt sind. 

Durch die folgenden Zusätze (zum Überkleben) und die wenig zahlreichen 
neuen Tafelerklärungen soll die notwendige Übereinstimmung zwischen dem 
Text von Bd. 2 der Lethaea palaeozoica und dem F. UoEMKR’schen Atlas herge- 
stellt. werden; doch sind nur die wichtigeren Änderungen der Gattungsnamen in 
Betracht gezogen. 1 

Der Verfasser ist insbesondere Herrn Professor STEHZKI.-Chemnitz für wert- 
volle Mittheilungen über die Revision der Pflanzennamen zu aufrichtigem Danke 
verpflichtet. 


1 U. a. sind bekannte Synonyma, wie (Jalamojwra — Farotites ebensowenig erwähnt wie die an 
sich revisionsbedürftigen neueren Gattungsnamen (z. B. die der Strophomeniden). Die Ersetzung 
einiger technisch wenig gelungener Zeichnungen (z B. auf Taf. 7 und 8 wird demnächst erfolgen). 
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Tafel 1. 


Cambrisch (Protozoisch). 

Trilobiten. 

Fig. 1. Paradoxides Bohemicus Barrakde aus den Thonschiefern von Ginetz in 
Böhmen. Kopie nach Barbandk. 

2 a. Agnostus pisiformis Bronqn. ; ein mit Kopf- und Schwanzschilden erfülltes 
Stück von schwarzem Kalk von And ramm in Schonen. 

2 b. Vergrösserte Ansicht eines vollständigen Exemplars. Kopie nach Anoelik. 
2 c. Natürliche Grösse desselben Exemplars. 

3. Ariondlus celirephalus Barr, aus den Thonschiefern von Skrey in Böhmen. 
4a. Ilydrocephalus carens Barr, ans den Thonschiefern von Skrey in Böhmen. 
Kopie nach Bakrandk. 

4 b. Derselbe vergrössert. 

5. Olm us ( Pdtura ) scarabaeoides Dai.man aus den Alaunschiefern von Andra- 
rum in Schonen. 

6. Olenus truncatus Axuei.in aus den Alaunschicfern von Möckloby auf der 
Insel Oeland. 

7. Conocephalus -Sulzen Bronn aus den Thonschiefern von Ginetz in Böhmen. 
8a. Sao hirsuta Barraxhk von Skrey in Böhmen. Vergrösserte Ansicht. 

Sb. Natürliche Länge. 

8 c. Das Kopfscbild, den Verlauf dor Gesichtsnähte (suturae faciales) zeigend. 
8d. Das 6te und 7te Bumpf-Segment vergrössert. 

8e. Profil eines der Rumpf-Segmento. 

9a. EUipsocephalus Hofft Bronn aus den Thonschiefern von Ginetz in Böhmen. 

9 b. Zwei Rumpf-Segmente vergrössert. 

Sämmtliche abgebildeten Trilobiten geboren mit Ausnahme von Pig. 5 u. 6 
der europäisch-atlantischen Entwickelung des Mittelcambrium an. 

Fig. 5 u. G (Oleiitu) sind obercambrisch. (Vergl. Taf. 1 h, Fig. 16—22). 

Fig. 2 ist die einzige aus dem mittleren in das obere Cambrium übergehende Art. 
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Tafel la. 

Versteinerungen des Untercambrium. 

Untercambriaohar Sandstein und (über domselbon) OleneUns-Stufo. 


Fig. 1. Medusites radiatus Lks. LugnlU-Sandstein. L u g n A s', 

Schweden. Nach Lixnabsson. 

2 a, 2 b. Medusites Lindströmi Lns. Ebendaher. 5- nnd 
4 stralilige Ausgüsse des Kürperhohlraums. Nach Lin- 
ks rsson. 

3a. Liwmrssonia sagittalis Salt. Grosse Schale. Olendtus- Stufe. St. John, 
Neu- Braunschweig. 

3 b. var. transversa Hartt. Inneres der kleinen Schale. Ebendaher. (Ver- 
breitung der Art bis zur unteren Grenze des Silur.) 

4a, 4 b. Lakhmiua linguloides Waag. iVcodofio-Schichten. Kiura. Indische 
Salzkette. 

4 a. Inneres der grossen Schale. 

4 b. Inneres der kleinen Schale. Nach Waagen. 
lia, 5 b. Ncohulns Wnrthi Waag. Innen- und Aussenseite der grossen Schale. 
Ebendaher. Nach Waagen. 

tla, Ob. Kutorgim cingulata Billings sp. Kalk mit Olenelliis Thompsoni. S wan- 
ton, Vermont. 

7. (HrnrUns 1 hompsoni Hall. Parkers Steinbruch. Georgia, Vermont. Nach 
der Abbildung Walcott’s etwas verkleinert. 
n Oh in Uns ( Mesonacis) Mickwitzi Fr. Scümidt. Zone des OteneBus Mickwitzi. 

It « v a I , Ksthland. Restauration nach Fr. Schmidt. Etwas verkleinert, 
u Hut lii/not ns holopggc Hall. Parkers Farm. Georgia, Vermont. 

10 Muimliscus tirllimarginatiis Shaler & Förste. North Attleborough, 
kliissuflliustdls. Kopfschild mit gekörntem Rande von oben nnd von der Seite. 

11 .l/o nuhsiiis siuciosus Ford. Washington County, New York. 

|U Ihngpi/ifr drsiilerata Walc. Glabella mit festen Wangen, Pygidium und ver- 
IliiiMorlu K«ul|dur des Kopfschildes. Highgate Springs, Vermont. 

I'l 1 1/, oi Uns ( tliihniil) hjrntlji Lns. sp. Zone des Olcndlus Kjerulfi. Schweden. 
HwolialrHidlun liaull IIoi.m. 

II IVgi /o'piii oi uiisern Billings sp. Glabella mit festen Wangen. Anse au 
l.ollp Mira»« von Hello Islo. 


Tiefstes 

Untercambrium. 


IM« Abbildungen «lud, wo »loht» auderos bemerkt ist, dem Werke Walcott’s .Fauna 
ol Ibo Itboollo« Bono* eliluoomien 
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Lcthaca palacojoica. Bil. II. 


Taf. la. 



Tafel lb. 


Trilobiten des Untersten Silur. Fig. l — 15 . 

Symphysurus-Stvrfe — Ceratopyye- Kalk = Tremadoc = Pogonip-Kalk. 

Trilobiten aus dem Oberen Cambrium. Fig. 16—22. 


Fig. 1 a. Xiobe Wirt hi Barr. sp. Ganzes Exemplar. 

1 b. Mitteltheil deB Kopfschildes. Schiefer von Leimitz bei Hof, Fichtel- 
gebirge. Copie nach Babrande, N. Jahrbuch 1868. t. VI — VII f. 27. 

2. Niobe Maccoyi Walc. sp. (liarrandeia? Walc.). Mitteltbeil des Kopfes. 
Hamburg Itidge, Eureka üistrict, Nevada. Copie nach Walcott, l’aleont. 
of the Eureka district. t. XII f. 5. 

3a u. b. Etdoma Ornat um Axo. Ccratopygc-Ka\b (3 ay). Vostfosscn bei Chri- 
stiania. Mitteltheil des Kopfstückes und Pygidium. Copie nach Bköoukh, 
Siluretagen, t. III f. 5, 6. 

4. Megalaspis heroules BnöOO. Ceratopyge-KsXk (3 a y) und Phyüograptus-Schieter 
(3 b). K re kling, Norwegen. Pygidium. Copie nach BbOoger 1. c. t. IV f. 4. 

5 a. Symphysurus incipiena Brögg. Schiefer mit S. incipiens (3 a a). Kopf- 
schild von VäkkerS, Pygidium von Tüien bei Cliristiania. Copie nach 
Brouger 1. c. t. I f. 1, 3. 

6. Symphysurus eurekcnsis Walc. sp. ( Illacnurus Walc.). Pogonip-Kalk des 
Eureka-Districtes , Nevada. Copie nach Walcott, Paleont. of the Eureka 
district (1884). t. XII f. 4. 

7. Symphysurus innotutus Salt. ( Psiloccphulus Sai.t.). Unterer Tremadoc- 
Schiefer. P e n m o r f a bei Tremadoc, Nord-Wales. Copie nach Salter, British 
Trilobites. t. XX f. 14. 

8. Itrmopteurides dubios Lns. Ceratopyyc - Schiefer und -Kalk (3 a ft und y). 
Cliristiania. Copie nach Brögoer 1. c. t. III f. 14. 

9. Cyclognathus mivropygtis Lns. Mittelstück des Kopfschildes (versehentlich 
verkehrt gestellt). Z. d. Sytnph. incipiens (3 na). Viikkerü. 

10. Parabolinella limitis Brögg. Ceratopyyc - Schiefer (3a/?). Christiania. 

Mitteltheil und Wange. Copie nach Bküggkr 1. c. t. 111 f. 2. 

11a u. b. Ceratopyyc forficuta Sars. Ccratopyge-ÜetneUir (3 a ß). Christiania. 

Kopf und Schwanzschild. Nach Buoogeb 1. c. t. III f. 17 u. 19. Leitform 
des tiefsten Untersilur in Skandinavien. 

4 

1 
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Fig. 12 . Diccllocephalus scrratus Boeck. Ceratgpyge-KtAk (3 a y). Christian in. 

Pygidium. Copie nach Bröoobr l. c. t. III f. 8. Die Gattnng ist in Amerika 
im Obercambrinra, in Europa im tiefsten Silur zu Hause, 

13. Shumardia pusilla Sars sp. (= Cmophrys salopiensis Callaway). Ccralo- 
jH/ye-Schiefcr und -Kalk (3a/?, 3ay). Tüien, Norwegen. Kopfschild. Copie 
nach BbAooeb 1. c. t. XII f. 3. 

14. Trinrthrus Angclini Lns. Ccratopyge- Kalk(3ay). Vestfossen, Norwegen. 
Copie nach BbOogeb 1. c. t. III f. 1. 

15. Lichapyge primul « Barr. sp. Schiefer von Leimitz bei llot Copie nach 
Barbande, N. Jahrbuch 1868. t. VI — VII f. 34. 

Obercambrium. 

16. Eurycare latiim Boeck. Mittlerer Gfoms-Schicfer (2c). Osla, Norwegen. 
Kopfschild restaurirt nach Bröuoer 1. c. t. XII f. 2. 

17. Diccllocephalus pepinensis D. D. Owen. Obercambrium (Potsdam-Sandstein). 
Minnesota, ltestanration nach Hall, 16. Iiep. on the State Cab. of Nut. 
history Albany. t. X f. 14. 

18a u. b. Diccllocephalus magnifietts Billings. Obercambrische Kalkgcrülle im 
Untersilnr von Point Levis, Quebec. Copie nach Billings’ Pulaeozoic 
Fossils p. 400. 

19 a u. b. Agnostus reticulatus Anu. Unterster O/cims-Sihiefer (2 a). Kingsaker 
bei Mjösen. Copie nach BbGooer 1. c. t. 1 f. 11a, 11b. 

20a u. b. Sphaerophthalnius alatus Boeck. Mittlerer 0/cn«s-Schiefer (2 d). Schwe- 
den. Nach Lixnahsson nnd Brüguku 1. c. t. II f. 14, 14 a. 

21. Ctenopyge flagcllifera Ang. Mittlerer O/enns-Schiefer (2d). Slemmestad, 
Norwegen. Copie nach Brögoer 1. c. t. II f. 15. 

22a — c. Cyclognullius costotiis Bröoq. Mittlerer (Menus-Schiefer (2 d). Vestfossen, 
Norwegen, a. Kopf, b. Glied des Thorax, c. l’ygidium 2:1. Copie nach 
Buögueb ]. c. t. I f. 5 a, 5 b, 5 d. 
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Lctliaca palacojoica. Bd. II. 


Tttf. 1 b. 





20 1 >. 


11 a. 


Vf. 
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3 a. 
3 b. 


19 a. 
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Tafel 2. 


Cambrisch (Protozoisch). 

Brachiopoden. Pteropodon, Graptolithinen etc. 

p’ig. 1. Palaeophycus Bererleyensis BlLLINQS von Beverley in Canada. 

2a. Archaeocyathus Minganensis Billings (? Spongiarum genus) von den M i ngan- 
Insoln an der Mündung des Lorenz-Flusses in Canada. Kopie naeh Billinqb. 

2 b. Ein Stück der porösen Innenwand des trichterförmigen Körpers. 

3a. Didyonema sociale. SALTER (Fam. der Graptolithiden) aus schwarzen Tlion- 
schiefern (»upperiuost Lingula flags«) der Dachschieferbrüche von Bron Foel, 
SW. von Tromadoc in Nord-Wales. Kopie nach Salter. 

3 b. Ein Stück der netzförmigen Ausbreitung vergrössert. 

4 a. Orthis lenticularis Salter (Anomites lenticularis Wahi.ENBEBG). Ein Stück 

Thonschiefer mit mehreren Exemplaren aus »Upper Lingula flags« von Pen- 
morfa Church bei Tremadoc in Nord-Wales. Kopie nach Salteh. 

4 b. Vergrössert« Ansicht der kleineren nicht durchbohrten Klappe. 

4 c. Vergrössert« Ansicht der grösseren durchbohrten Klappe. 

5 a. Lingulella Darisii Salter ( Lingula Darisii M'Coy) aus den »Lingula flags« 

der Dachschieferbrüche von Bron Foel bei Tromadoc in Nord-Wales. Ansicht 
der kleineren Klappe. 

5 b. Ansicht eines auf einem Schioferstücko liegenden Exemplars. Die Area 
unter dem Schnabel der grösseren Klappe ist sichtbar. 

5c. Vergrösscrte Ansicht der Area unter dem Schnabel der grösseren Klappe 
init der für die Gattung Lingulella bezeichnenden Kinne. Kopien nach M’Coy. 
Ha. Oboldlus ? Phillipsii llol.l, aus den »middle Lingula beds« des Malvern 
L) ist riet in England. 

6b. Die kleinere Klappe vergrösBort. Der überragende Theil der grösseren 
Klappe ist punktirt angednutet. 

6c. Vergrösscrte Ansicht der vereinigten Klappen im Profil. 

6d. Vergrössert« Ansicht der kleineren Klappe. Kopien nach Davidson. 

7a. Obolus Apottinis I’aniiBK aus dem sogenannten Unguliten-Saudstein von Iteval 
in Ehstlaud. Ansicht eines unvollständigen Exemplars der grösseren 'Klappe 
von aussen. 

7 b. Ansicht der Int seile desselben Exemplars. 

7 c. Ansicht eines unvollständigen Exemplars der kleineren Klappe von innen. 
8a. Hyolilhes jiuirns BaKUANDB, aus Thonschiefern von Mleschitz in Böhmen. 
Ansicht eines an der Spitze unvollständigen Exemplars. 

Die überwiegende Mehrzahl der Abbildungen gehört dem Obercambrium 
(Lingula Flags) an. 

Fig. 8 u. 9 siml mittelcambrlsch. 

2. Untereambrisch. 

11. Unteisiluriseh (unterstes Silur). Vergl. 
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Fig. 8 b. Dasselbe Exemplar im Profil. 

8 c. Querschnitt des Gehäuses. 

9. üyolithes maximus BARRANDE aus Thonschieforn (vom Altor derjenigen von 
Skrey) von Miesch itz in Böhmen. Ansicht eines unvollständigen Exemplars 
mit dem Deckel im Profil gesehen. 

10. Protichnites octonotatus Owen (Fussspuren eines Crustaceum ?) aus dem »Pots- 
dam sandstone« von ßeauharnois am St. Louis Flusse in Canada. 

11. Scolithus linearis Halt, (Bohrlöcher von Anneliden?) der »Stiper Stones« 
d. i. einem aus kieseligen Sandsteinen bestehenden felsigen Rücken, welcher sich 
aus der Gegend von Shrewsbury 10 engl. Meilen weit gegen Südwest bis Snead 
unweit Bishop’s Castle erstreckt. 

12. Cruziana semiplicata Salter (Anneliden-Spuren?) aus »Lower Lingula beds« 
von Bangor in Nord- Wales. Kopie nach Salter. 

13. Hymenocaris vermicauda Sai.tER aus »Lower Lingula flags« von Gwern-y- 
barcud in Nord-Wales. Kopie nach Salter. 
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Tafel 3. 

Unter-Silur. 

Korallen, Oraptolithen, Crinoiden etc. 


Fig. 1 a. Monticulipora Petropotitana M. Edwards et H.mmk. Ansicht eine« mittel- 
grossen Exemplare von St. Petersburg, ton der Seite. 

1 b. Ansicht der Hälfte des senkrechten Durchschnitts mit den feinen aus- 
strahlenden KOhrenzellen. 

2a. Syringophyllum organum EDWARDS et Haime. Stück der Oberfläche eines 
Exemplars aus Diluvial-Geschieben von Sadewitz in Schlesien. 

2 b. Ansicht eines Stücks von der Seite, die innere Struktur des Korallenstocks 
zeigend. 

8 a. Streptelasma Europaeum Fekd. Roemer. Ansicht eines jungen Exemplars vuu 
Sadewitz bei Oels in Schlesien von der Seite. 

3 b. Ansicht des Kelches von oben. 

4. Monoprion Nilssoni Barr, aus Alaunschiefer von Gräfenwarth bei Schleiz 
Kopie nach Geiritz. 

5. Didymograpsus Murchisoni Salter aus »Elandeilo flags« iu Uadnorsliire. 
Kopie nach Salteb. 

6. IietioUtes Geinitzianus Barrandk von Ronneburg im Altcnburgscben. 

7. IietioUtes tenosus Hall von Rochester im Staate New- York. Ein Stück 
der Oberfläche 9fach vergrössert. 

8. Iiastrite8 peregrinus Barrande aus Dumfriesshiro. Kopie nach Salteb. 

9. Graptalithus Logani Hall aus West-Canada. Kopie nach Hall. 

10. Diplograpsus folium Geinitz von Christiania. 

11. Didymograpsus hirundo Salter von Ty-obry (Wales). Kopie nach Salteb. 

12. Graptolithus bryonoides Hall aus West-Canada. Kopie nach Hall. 

13. Echinosphaerites aurantium Wahlenberö von St. Petersburg. Kopie nach 
L. v. Buch. 

14a. Echinoencrinus Senkenbergii H. v. Meyer von St. Petersburg. Der Kelch 
von der Seite gesehen. 

14b. Von oben. Kopien nach L. v. Buch. 

15. Caryocystites granatum L. v. Buch von der Insel Oeland. Der Kelch von 
der Seite. Kopie nach I,. v. Buch. 

16. Agelacrinus Cincimiatiensis Ferd. Roemer, auf Leptaena alternata Conk. 
aufgewachsen, etwas von oben zusammcngedrflckt, von Cincinnati im Staate 
Ohio. 

Fig. 4, 0 — 8 sind obersilurische Arten. 

4 ist als Pristioyraptm rolnuus Bass. 

9 als Dir/ioyraphts Logani Hall. 

10 als PhyUoyraptus 

12 als Trtrayraptns hrgouinidis zu bezeichnen. 
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Fig. 17a. Cryptocrinua laevia M. V. K. von St. Petersburg; der Kelch von der Seite. 
17 b. Von unten. Kopien nach L. v. Buch. 

18. Hemieosmites pyriformis L. v. Buch von St. Petersburg. Kopie nach L. 
v. Büch. 

19. Glyptocrinus decadactylus Hall. Exemplar des Kelches mit den Armen von 
Cincinnati; von der Seite. 

20a. Palaeaster aaperrimus Saltek von Welshpool (Nord-Wales). Kopie nach 
Salteb. 

20 b. Querschnitt eines Arm’s. 

21a. Cyclocrinua Spaskii ElCHWALD (Familie der Beceptaculiden) von Wesen berg 
in Ehstland. 

21b. Vergrösserte Ansicht eines Stücks der Oberfläche mit der zierlichen stern- 
förmigen Zeichnung der Täfelchen, welche bei etwas abgeriebener Oberfläche 
sichtbar wird. 

21c. Ansicht des Durchschnitts der kugeligen Schale, die Dicke der Schale 
zeigend. 

21 d. Vergrösserte Ansicht eines Stücks des kugeligen Schalenrings von der Seite 
bei einem als Steinkem erhaltenen Exemplare von Bromberg. Die weissen kelch- 
fönnigen Partien sind die Ausfüllungen der unter den sechsseitigen Feldern der 
Oberfläche befindlichen Hohlräume. 

21e. Vergrösserte Ansicht des Abdrucks eines Stücks von der Innenfläche des 
Schalenrings. Die centralen weissen Punkte der sechsseitigen Höhlungen ent- 
sprechen dem unteren Ende der kelchförmigen Ausfüllungen in Fig. 21 d. 

22a. Coscinium proavum Eichw. von Pallokülla in Ehstland. 

22 b. Ein Stück der netzförmigen Ausbreitung vergrössert. 

22 c. Vergrösserte Ansicht eines Stücks im Querschnitt, die Doppel-Lage der 
Zellen zeigend. 
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Tafel 4. 

Unter-Silur. 

Braohiopoden und Lamollibranchiaten. 


Fitf. 1 a. Siphonotreta unguiculata EichwaLIi von Reval. Ansicht der Schale gegen die 
kleinere Klappe gesehen. 

1 b. Ansicht gegen die grössere, durchbohrte Klappe. 

1 c. Ansicht der Innenseite der grösseren Klappe. Kopien nach Davidsox. 

2a. Pseudocrania antiquissima ElCHWALD von Reval; von oben gesehen. 

2 b. Ansicht der vereinigten Klappen von der Seite. 

3 a. Arrolrela (?) Nicholsoni Davidson von Moffart in Dumfriesshire; die grössere 
Klappe in natürlicher Grösse von oben gesehen. 

3 b. Vergrössorte Ansicht derselben Klappe. 

3 c. Vergrösserte Ansicht der Innenfläche, 

4. Uri hin calliyramina Dai.MAN aus dem Orthoceren-Kalke von St. Petersburg; 

Ansicht eines grossen Exemplare* gegen die kleinere Klappe. 

5a. Orthix extenso M. V. K. von St. Petersburg. Ansicht gegen die kleiner« 
Klappe. 

5 b. Ansicht von der Seite. Kopien nach M. V. K. Russia Vol. II PI. XIII, fig. 1 1. 
6. Orthisina anomala d'Orbigny von Reval. Schief gegen die Area gesehen. 

7 a. Platystrophia lynx KlNO ( Spirifer lynx ElCHWALp) von Cincinnati; gegen 
die kleinere Klappe gesehen. 

7 b. Profil-Ansicht._ Kopien nach M. V. K. 

8a. Strophoinena deltoidea Conrad von Caradoc; gegen die konkave kleinere 
Klappe gesehen. Kopie nach Davidson. 

8 b. Gegen die konvexe grössere Klappe gesehen. 

8 c. Senkrechter mittlerer Schnitt durch die vereinigten Klappen. 

9a. Leptnena sericca Sow. von Caradoc, gegen die grössere Klappe gesehen. Ko- 
pie nach Davidson. 

9 b. Ein Stück dor Oberfläche vergrössert. 

9 c. Senkrechter mittlerer Schnitt durch die vereinigten Klappen. 

10 a. Porambonites aequirostris d'Orbigny ( Terebraliitites aequirostris Schi.OTHEIm) 
von St. Petersburg; Ansicht von der Seite. 

10 b. Gegen den Schnabel gesehen. 

10 c. Ein Stück der Schalenoberfläche vergrössert. 

11a. Orthis solaris L. v. Buch aus Diluvial-Geschieben von Sadewitz bei Oels. 
Ansicht der grösseren Klappe. 

Fig. 12. Statt Orthis: DahnaneUa testudinaria Dalm. sp. 
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Fig. 11b. 
12s. 


13 a. 


14. 

15a. 


16 . 


17 . 

18a. 


19. 


Ansicht im Profil gegen den Schnabel. 

Orthis Ustudinaria Dai.m. von Caradoc; gegen die kleinere Klappe gesehen. 

12 b. Vergrößerte Ansicht. Kopien nach Davidhon. 

Rhynchonella capax Billings (Atrypa increbescens Hai.l) von Cincinnati. 
Seitcn-Ansicht. 

13 b. Stirn- Ansicht. 

Orthis Actoniae Sow. von Caradoc. Kopie nach Davidson. 

Ctenodonta nasuta Sai.TER aus Canada. Ansicht von der Seite gegen die 
rechte Klappe. Kopie nach Saltek. 

15 b. Vergrösserte Ansicht des Schlosses. 

Megalomus (?) Deshayesianus m. ( Oypricurdia Deshayesiann M. V. K.) von 
Keval; Ansicht des Steinkerns von der Seite. Kopie nach M. V. K. Kussia 
Vol. II, PI. 20, Fig. la. 

Ambonychia radiata Hali, aus der »Hudson river group« von Boonville 
im Staate New-York. 

Ambonychia incrassata m. ( Modiolopsis incrussata Eicuw.). Diluvial-ße- 
scliiebe bei Rostock. Gegen die linke Klappe gesehen. 

18b. Vordcr-Ansicht. 

Modiolopsis modiolaris Hall ( Pterinea modiolaris Conrad) aus der »Hudson 
river group« von Boonville im Staate New-York. 
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Tafel 5. 

Unter-Silur. 

G&stropoden und Pteropoden. 

Fig. 1. Statt Pleurotomaria : Paphistoma obrallutum Wählend. sp. 

Fig. la. Pleurotoiuaria obvallata m. (HeliriUx obvaüatus Wahlenb. ; HeUcitex qmil- 
teriatus SCHLOTHEIM) aus Orthoceren-Kalk von Reval in Ehstland von oben 
gesehen. Die Schale mit den stark nach rückwärts gebogenen Anwachsringen 
ist zum Theil erhalten. Der Schlitz liegt auf der Aussenkante der Umgänge. 

1 b. Ansicht von der Seite gegen die Mündung. 

2. Turbo rupestris ElCHW. aus Orthoceren-Kalk von Hohenholm auf der Insel 
Dagü vor dem Meerbusen von Riga. Nach einem durch Eichwald selbst er- 
haltenen Exemplare. 

3. Pleurotomaria elliptira Friedr. Schmidt ( Trorhus ellipticus Hisinoer) aus 
Orthoceren-Kalk bei Dyck in Ostpreussen. (Nordisches Dilnvial-Geschiebe.) Ein 
Theil der Schale mit den schief nach rückwärts gewendeten Anwachsringen ist 
erhalten. Der Schlitz lag nahe der Kante der Umgänge. 

4. SubuJite8 planatu» n. sp., aus einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren-Kalk 
bei Rostock. 

5 a. Ecctiliomphalus alatus n. sp. , aus einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren- 
Kalk bei Rostock. Ansicht von oben. 

5 b. Ansicht von der Seite. Auf dem letzten Umgänge fehlt ein Stück der Schale. 
5 c. Querschnitt des letzten Umgangs. 

6. Maclurea Logani Saltek vom Ottawa-Flusse in Canada. Kleines Exem- 
plar mit dem Deckel. Kopie nach Salter. 

7. Murchismia bellicincta Hall von Wesonberg in Ehstland. 

Sa. CyrtoUtes ornatus Conrad von Boonville im Staate New-York von der Seite. 

8 b. Gegen den Kücken gesehen. 

9 a. Conularia orthoreratophila n. sp. aus einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren- 
Kalk von Sorau im Regierungsbezirk Frankfurt a/O. Nach einem im Berliner 
Museum befindlichen Exemplare. 

9 b. Ein Stück der Oberfläche vergrüssert. 

10 a. Bellerophon cultrijugatus n. sp., aus einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren- 
Kalk von Rostock. Rückenansicht. 

10 b. Seitenansicht. 

11a. Hyolithes aciitux ElCHW. (Pugiunculus vaginaii Ql'ENSTEDT), aus einem Di- 
luvial-Geschiebe von Orthoceren-Kalk bei Rostock mit tlieilweise erhaltener 
Schale. Bückenansicht. 
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Fig. 11b. Seitenansicht. 

11c. Ansicht der konkav gekrümmten Seite; wo die obere Schalschicht fehlt, 
wird eine Längsstreifung sichtbar. 

1 1 d. Querschnitt des Gehäuses; der nach oben gerichtete stumpfe Winkel des 
Querschnitts entspricht der konkaven Krümmung des Gehäuses. 

12. Salpingostoma megalostoma m. ( BeUerophon megalostoma Eichwald), aus 
einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren-Kalk bei Lyck in Ost-Preussen. Kücken- 
ansicht des Steinkerns. Die mittlere Leiste ist die Ausfüllung des kurzen mitt- 
leren Längsspaltes. Die neue Gattung Salpingostoma begreift die Bellerophon- 
Arten mit plötzlich erweiterter kreisrunder oder ovaler oben nicht geschlitzter 
nach aussen umgebogener Mündung, welche von dem vorletzten Umgänge nicht 
durchbrochen wird, sondern sich an diesen anlehnt. Statt des Schlitzes auf 
dem Bücken der Umgänge war ein kurzer Schlitz auf dem letzten Umgänge 
vor der Erweiterung desselben. 

12 b. Seitenansicht. 

13. Pterotheca transversa Saltek von Desertcreat in der Grafschaft Tyrone in 
Irland. Kopie nach Salter. 
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Tafel 6. 

Unter-Silur. 

Cephalopoden. 

Fitf. 1 a. Orthoceras reguläre ScHLOTHEIM. Ansicht eines unvollständigen Exemplare* von 
der Insel 0 e 1 a n d. Der obere Theil ist nach der Mittelebene getheilt und 
zeigt den Durchschnitt der Kammerwände und den Sipho. 

1 b. Die als Steinkern erhaltene Wohnkammer eines Exemplare» von der Insel Oe- 
land mit erhaltenem Mündungsrand und einer der drei longitudinalen Depres- 
sionen. 

1 c. Querschnitt der Wolmkammern durch die Mitte der drei symmetrisch ge- 
stellten Längs-Depressionen. 

2a. Orthoceras duplex WAHLEXBERG von Oeland. Ansicht eines Fragments im 
Längsschnitt durch die Kammerwände und die Mitte des Sipho. 

2 b. Querschnitt der Schale, Lage und Grüsse des Sipho zeigend. 

3a. Orthoceras ( Endoceras ) longissimum Hali, von Watertown iin Staate New- 
York. Idealer Längsdurchschnitt eines jungon Exemplare* durch die Mitte des 
Sipho und der Kammerwände. Im Sipho die Durchschnitte der dütenförmigen 
Scheidewände sichtbar. Kopie nach Babbaxdk. 

Ob. Querschnitt desselben Exemplare*, die in einander steckenden DOten des 
Sipho erscheinen als concentrische Ringe. 

4. Oilhoceras vaginatum Schlotheim von Reval. Ein Fragment mit theilweise 
erhaltener Schale und unten vorragendem Sipho. 

5a. Gonioceras anceps Hai.L von Watertown im Staat» New-York. Unvollständi- 
ges Exemplar, gegen die breite Seitenfläche gesehen. Um die Hälfte verkleinert, 
in der unteren Hälfte in der Mittelebene durchschnitten. 

5 b. Ansicht gegen das obere, durch eine Kammerwand begrenzte Ende. 
t>. Lituites Odini M. V. K. von der Insel Odinsholm in Ehstland. 

7. Lituites lituus MONTFORT aus einem diluvialon Kalkgeschiebe der norddeutschen 
' Ebene. Der gestreckte Theil oben unvollständig. Kopie nach Lossen. 

An einigen Stellen fehlt die Schale, s» dass die Nähte der Kammerwände 
sichtbar werden. 

Fig. 2. Statt Orthoceras duplex: Endoceras Wahlcubrrgi. 

4. Statt Orthoceras: Emloccras vaginatum Schl. sp. 
ti. Statt Lituites: Discocerus Odini M. \. K. sp. 
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Tafel 7. 

Unter-Silur. 

Trilobtten. 


«w.-»- tjrannus Ml'KCHISON von Llandcilo in Wales. Kopie 
e • ■*>.'• ** 

>M) PiUUK aus Orthoceren - Kalk von Husbyfjöl in Ost- 

V 

. v Kopfschildes mit dom llypostoma in der natürlichen 

- * SA-mplare aus einem Diluvial-Oeschiebe von Orthocnren-Kalk 

I* V 

-, - j — ■ j DxlMAN aus Orthoceren-Kalk von Husbyfjöl in Ost- 


■. ^ » 1-t «n*erollt, von der Seite gesehen. 

itkalma Angelin (Trilobites conicophthalmus Boeck) aus 
^ ■. T>0 p.'.da auf Oeland. Kopie nach Angkun. 

^ % . v. > eines grossen Exemplars aus eiuem nordischen Diluvial-Ge- 
% , ^.vk; von der Seite. 

"ct-icri ElCHWALB aus Orthoceren-Kalk von Hubyfjöl in Ost- 
V cee «ach Anoiun. 

■v Art eingerollt, von vorn gesehen. 

. BtVHini. Unvollständiges Exemplar aus einem diluvialen 
■ v von Neu-Strelit*. Kopie nach Beykicb. 

. . s mtjosus ANGELIN von Opslo in Norwegen; das Kopfschild. 
, J Av-KUX. 
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Tafel 8. 

Unter-Silur. 

Trilobiten. 


'ig. 1. Dionide fonnosa Bakrande aus schwarzen den Quarziten von Ba munde'» 
Stockwerk 1) untergeordneten Schiefern bei Beraun in Böhmen. Kopie nach 
Baurande. 

2. Trinucleus Goldfussi Bakrande aus den Sandsteinen (Babbande's Stockwerk D) 
von Wesel a in Böhmen. Kopie nach Bakuande. 

3. Xileus Annadillo Dalxan aus Orthoceren - Kalk von Husbyfjöl in Ost- 
Gothland. Kopie nach Anoelin. 

4. Niobe frontidis Angeun (Asaphus frontalis Daluan) aus Orthoceren-Kalk 
von Husbyfjöl in Ost-Gothland. Kopie nach Anoelin. 

5. Ampyx tetragonus ANGELIN aus schiofrigen Schichten (Anobun’s Regio D) 
von Bestorp auf dem Mösseberg in West-Gothland. Kopie nach Anoeun. 

6a. Ogggia Buchii GoLDFUSS ( Asaphus de Buchii BronoNIARt) aus Sandstein- 
platten (»Llandeilo flags«) von Builth in Wales. Kopie nach E. Fobbes. 

6 b. Das Hypostoma. 

7 a. Dindymene üaidinyeri Barraniie aus gratigelben Schiefern (oberste Abthei- 
lung von Bakrande's Stockwerk D) von Karlshütte in Böhmen; vergrössert. 
Kopie nach Bakrande. 

7 b. Natürliche Länge. 

8a. Bemopleurides radians Bakrande aus gelblichen Schiofern (obere Abtheilung 
von Babkande's Stockwerk D) von Beraun in Böhmen. Ansicht eines jungen 
Exemplars. 

8b. Vergrösserte Ansicht der Glabella im Profil, welche das rechte Auge in 
seiner ganzen Länge zeigt. 

9a. Aeglina redivioa Bakrande aus Thonschiefern (Babbande's Stockwerk D) bei 
Beraun in Böhmen. Kopie nach Baurande. 

9b. Natürliche Länge. 

9c. Vergrösserte Ansicht des Kopfsehildes mit den grossen Augen. 

10a. Placoparia Zippei Bakrande aus Quarziten (Babbande’s Stockwerk D) der 
Gegend von Beraun in Böhmen; vergrössert. 

10 b. Natürliche Länge. 

11. Conodonten (nach P ander sehr kleine Zähne von Fischen nicht näher bekannter 
Stellung; nach Hablev (Quart. Journ. Geol. Soc. XVII, 1861. p. 542 ff.) als 
Crustaceen-Reste gedeutet und mit anderen ähnlichen Körpern unter der Be- 
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nennung Astacoderma zusammengefaszt; aus dem Grönsande unter dem Ortho- 
oeren-Kalke bei St. Petersburg; vielfach vergrössert. Kopien nach Pandkk. 

1 1 a. Drepanodus arenalux Pander. 

llb. Cordglodus angulatus Pander. 

llc. Prioniodus elegans Pander. 

Fig. 12. Nereites Cambrensis MüRCHISON (Fährten eines nicht näher bekannten Glieder- 
thiers?) auf Thonschiefer der »Llandeilo roeksc von Llampeter in Süd-Wales. 
Kopie nach Murchxson. 


Digitized by Google 



Tafel 9. 

Ober-Silur. 

Spongion und Korallen. 


'ig. 1 a. Astylospotigia pratmorsa Feki>. Roemer (Siphonia praemorsa Goi.df.) von 
der Insel Gotland. Ansicht von der Seite, 
lb. Von oben. 

1 c. Ein Stock des angeschliffenen Querschnitts vergrössert, die sechsstrahligen 
Sterne des inneren Gewebes zeigend. 

2 a. Astraeospongium meniscus Ferd. Roemer aus Kalkschichten vom Alter des 

Wenlock-Kalks von Perryville (Decatur County) im westlichen Theile des Staates 
Tennossee in Nord- America; Ansicht von oben. 

2 b. Ansicht von der Seite. 

2 c. Ein einzelner der sechsstrahligen Sterne vergrössert. 

8a. llrliolites interstincta M. Edwards et Halme von Dudley in England. Ein 
kleines Exemplar von der Seite. Kopie nach M. Edwards et Haime. 

3 b. Ein Stück der Oberfläche vergrössert. 

3 c. Ein Stück des Korallenstocks im senkrechten Durchschnitt. Die wagerechten 
Striche sind die Querschnitte der Böden oder Querscheidewände der Köhren- 
zellen. 

4 a. Calamopora Gollumiii-a Goldfl'SS ( Farosite s Gothlanrlica Lamarck) von 
Groningen in Holland. Diluvial-Geschiebe. Keilförmiges Bruchstück aus einem 
grossen Korallenstock. 

4b. Ein Fragment von der Seite gesehen, vergrössert. Die Doppelreihen von 
Poren auf den Zellenwänden sind sichtbar; in der einen Zelle, deren eine Wand 
fehlt, auch die Querscheidewände oder Böden. 

5a. Calamopora Forbesi in. (Farosilrs Forbesi M. Edwards et Haime) von Dudley. 
Ein junges Exemplar von der Seite. 

5 b. Ansicht von oben. 

5c. Ansicht von unten. Kopie nach M. Edwards et Haime. 

6a. Halysites catennlaria M. Edwards et Haime (Catenipora labyrinthica Golp- 
FüSS) von Dudley in England. Ein Stück eines Korallenstocks schief von der 
Seite gesehen. Eine einzelne der Länge nach geöffnete Köhrenzelle zeigt die 
Querscheidewände oder Böden. 

6 b. Die Mündungen einiger Röhrenzellen vergrössert , um die 12 wenig ent- 
wickelten Stern-Lamellen zu zeigen. 
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Fig. 7. Hahjsites escharoides FISCHER (Catenipora escharoides Lam.) von der Insel 
Gotland. Ein Stück der Oberfläche des Korallenstocks. Kopie nach M. Ed- 
wards et Haime. 

8a. Theeia Swinderenana M. Edwards ct Haime von Dudley in England. Ein 
Stück der Oberfläche des Korallenstocks (der rundliche Fleck in der linken 
Hälfte des Stücks ist eine zufällige Verletzung des Stücks). 

8 b. Yergrösserte Ansicht eines Stücks der Oberfläche. Kopien nach M. Edwards 
et Haime. 

9a. Syriugopora canreltata M. Edwards et Haime aus einem Diluvial-Gescbiebe 
von Groningen in Holland. Ein Stück des Korallenstocks von der Seite. 
Kopie nach M. Edwards et Haime. 

9 b. Yergrösserte Ansicht einiger Böhrenzellen. Die eine der Länge nach geöff- 
nete Böhrenzelle zeigt die dütenförmig in einander steckenden Querscheidewände. 

10. Fletcheria tubifera M. Edwards et Haime von der Insel Gotland. Eine 
der Länge nach geöffnete Böhrenzelle zeigt die horizontalen Querscheidowändo 
oder Böden. Kopie nach M. Edwards et Haime. 

11. Monoprion priodon Geinitz von Dworetz in Böhmen. 
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Tafel 10. 

Ober-Silur. 

Korallen. 


Fig. la. Strombodcs Murchisoni M. EDWARDS et Haime von Dudley in England. 
Ein Stflck der Oberfläche des Korallenstocks. 

lb. Verticaler Durchschnitt durch eine Zelle und deren Umgebung. 

2. Cyathophyllum articulatum HlSINGER von der Insel Gotland. Ein Stflck 
eines grasseren Korallenstocks. 

8a. Slauria astraeformis M. Edwards ct Haime von der Insel Gotland. 

3 b. Einige Kelche des Korallenstocks, vergrössert. Die vier primären Stern-La- 
mellen deutlich hervortretend. Kopien nach M. Edwards et Haue. 

4a. Omphyma subturbinnta M. Edwards et Haime von der Insel Stora Carlsfl 
bei der Insel Gotland. 

4 b. Ansicht des Kelches von oben. 

5a. Acervularia luxurians M. Edwards et Haime (Madrepora ananm Linse 
pars) von Dudley in England. Ansicht eines kleinen Exemplars von oben. 

5 b. Ansicht einer einzelnen Zelle, aus deren Kelche zwei neue hervorsprossen, 
von denen die eine schon wieder vier neue Zellen trägt. 

6a. Cyathaxonia Dalmnni M. Edwards et Haime von der Insel Gotland. 
VergrSsserte Ansicht von der Seite. Die eine Seite der Kelchwaud ist fort- 
gebrochen. Kopie nach M. Edwards et Haue. 

6 b. Natürliche Länge. 

7 a. Palaeocyclus porpita M. Edwards et Haime ( Madrepora porpita LinnE) 
von Dudley in England. Ausicht von oben. 

7 b. Ansicht von unten. 

7 c. Ansicht von der Seite. 

8a. Ooniophyllum pyramidale M. Edwards et Haime von der Insel Gotland. 
Ansicht von der Seite. 

8 b. Ansicht von oben gegen den Kelch. Kopien nach M. Edwards et Haue. 
9a. Goniophyllum Fletcheri M. Edwards et Haime von Dudley. 

9 b. Ansicht des Kelches. 

10 a. Rhizophyllum GoÜandicum Lindström ( Calceola Gotiandica Ff.rd. Hoemer) 
von der Insel Gotland. Gegen die flache Seite gesehen. An den beiden 
Rändern dieser Fläche dio Narben der abgebrochenen wurzelförmigen Anhänge. 

10 b. Ein anderes Eiemplar schief von oben gegen den Deckel gesehen. 

Kig. 1. Statt Strombodes: ArachtophyUma dif/lueim M. Enw. et H. sp. 
tl. Statt Cyathaxonia: Lindstroemia Dalmuni M. Emv. et H. sp. 
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Tafel 11. 

Ober-Silur. 

Crinoiden und Asteriden. 


Fig. la. Pseudocrinus mugnificus Fobhbs von Dudley in England. Durch ein Ver- 
sehen des Zeichners erscheinen dio gegliederten Anhänge oder Pinnulac in dem 
oberen Theile vom Kelche gelöst, während sie in Wirklichkeit wie unten dem- 
selben aufgewachsen sind. 

1 b. Eine einzelne Piunula des Kelchs vergrössert. 

2a. Gomphorystites glans Hall aus Kalksteinschichten vom Alter des Wenlock- 
Kalks (»Niagara Group« der New-Yorker Staatsgeologen) von Racine im Staate 
Wisconsin in Nord-America. Ansicht des Kelches von der Seito. Die Grenzen 
der sehr zahlreichen Täfelchen undeutlich und nur an einzelnen Stellen er- 
kennbar. 

2 b. Skizze der Scheitclansicht mit den bogenförmig gekrflmmten Armfurchen. 
Kopie nach Hall. 

3. Gomphorystites tenax ILall aus Kalkschichten vom Alter des Wonlock-Kalks 
(»Niagara Group« der New-Yorker Staatsgeologen) von Lockport im Staate 
Ncw-York. Ansicht des oberen Theils des Kelchs, etwas vergrössert. Kopie 
nach Hall. 

4a. Caryocrinus ornalus Say aus Schichten vom Alter des Wenlock-Kalks (»Nia- 
gara Group« der New-Yorker Staatsgeologen) von Lockport im Staate New- 
York. Ansicht des Kelches von der Seito. Die die kleine Pyramide am Rande 
der Scheitelfläche bildenden Täfelchen sind ausgefallen. 

4 b. Ansicht des Kelches von oben. Die Pyramide am Rande der Scheitelfläche 
ist erhalten. 

5 a. Stephanocrinus angulatus Conrad aus Schichten vom Alter des Wenlock- 
Kalks (»Niagara-Group« der New-Yorker Staatsgeologen) von Lockport im 
Staate New-York. Ansicht des Kelchs von der Seite. 

5 b. Vergrösserte Ansicht eines Kelches, an welchem die fünf dornförmigen Fortsätze 
abgebrochen sind, von oben. Kopien nach Fbrd. Roemer. (Ober Steptuuwcrinus 
u. s. w. in Tboschel's Archiv für Naturgeschichte, Jahrgang XVI. Bd. I. 
Taf. V. 1850.) 

6. Pleurocystites squamosus Billings von Ottawa in Canada. Diese Figur ist 
irrthflmlich auf diese Tafel gestellt worden und gehört auf Taf. 3, da das be- 
treffende Fossil in untersilurischen Schichten (»Trenton limestone«) vorkommt. 
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Fig. 7 a. 

8 . 

9. 

10 . 

11a. 

12 . 

13. 

14 . 

15 . 

16 . 
17. 


Pseudocrinus quadrifascialm Pearck von Dudley in England. Nach einem 
im Breslauer Museum befindlichen Exemplare. Die Säule weicht in Länge und 
Form von der Beschreibung und Abbildung bei Fohbks ab. 

7 b. Vergrässerte Ansicht des quergestreiften in der Mitte getheilten rhombischen 
Feldes in der obeni Hälfte des Kelches. 

Ichthyocrinus pyriformis Morris (Cyathorrinus pyriformis Phillips) von 
Dudley in England. Ansicht eines Exemplars des Breslaner Museums in na- 
türlicher Grüsse. 

Marsupiocrinus caelatus PuiLLIPS von üudloy. Nach einem Exemplar des 
Breslauer Museums. 

Anthocrinus Loveiti .ToH. MCLLEB von der Insel Gotland. Ansicht des 
Kelches mit den Armen von der Seite. Der obere Theil der Arme ist quer 
durchschnitten, so dass die Einrollung der Arme ersichtlich wird. Kopie nach 
Jon. MCllkr. 

Crotalocrinns rugoms Austin (Cyathocrinus ruyosus Miller) von Dudley. 
Ansicht des Kelches von der Seite. Die Täfelchen der Kelchdecke fehlen 
zum Theil. 

11b. Ansicht des Kelches von oben, gegen die flache Kelchdecke. Kopien nach 
Sai.tkr. 

Eucatyptocrinus caelutus Hall aus Decatur County im westlichen Theile 
des Staates Tennessee. Ein kleiner Kelch von der Seite. 

Lampterocrinus Tennessemsis Peru. Roembr aus Decatur County im 
westlichon Theile des Staates Tennessee. Ansicht des Kelchs von der Seite. 
Die Arme sind abgebrochen. 

Taxocrinus tuberculalus Phillips (Cyathocrinites tuberculatus Miller) von 
Dudley. Der Kelch mit den Armen. Nach einem Exemplare des Bonner Museums. 
PenlatrtmaiUes Reinicardtii Trogst von Brownsport im westlichen Theile 
des Staates Tennessee. 

Palaeocomn Murstoni Sai.TER aus grauen Sandsteinschichten (»Lower Ludlow 
rocks«) von Cliurch Hill bei Ludlow in England. 

Palaeocoma Colrini Sai.TER von derselben Stelle wie die vorhergehende Art. 
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Tafel 12. 

Ober-Silur. 

Bryozoen und Bracbiopodon. 


Fig. 1 a. Ptilodictya lanreolata LoxsDALB von Wisby auf der Insel Gotland. Ansicht eines 
grossen Exemplars. Dasselbe ist wie gewöhnlich nach der die beiden Zellen- 
lagen trennenden blätterigen dünnen Mittelschicht der Länge nach getheilt und 
man sieht gegen die Rückseite der einen Zellenlage. Die Zellen stehen in ge- 
raden parallelen Längsreihen und. erscheinen, weil sie in den angrenzenden 
Längsreihen altemirend stehen, zugleich in schiefen von der Mittellinie nach 
den Rändern verlaufenden Querlinien angeordnet. In der Mitte sieht man nach 
oben konvexe bogenförmige Linien. Es sind dies Anwachsringe der die beiden 
Zellenlagen trennenden mittleren Zwischenschicht. 

1 b. Der Querschnitt des vollständigen Bryozoen-Stocks. 

1 c. Vergrösserte Ansicht desselben Querschnitts. 

1 d. Ein Stück von 1 a vergrö3sert. 

2 a. Pseudohornera diffusa mihi (Itctepora diffusa Hall) aus der »Niagara- 
Group« (— Wenlock-Kalk) von Lockport im Staate Ncw-York. Ein Stück 
des ästig verzweigten Korallenstocks in natürlicher Grösse. 

2 b. Ein kleineres Stück vergrössert. Ansicht der zellentragenden Seite. 

3a. Fenesttlla nobilis Bakkande ined. von Konieprus in Böhmen. Ansicht des 
trichterförmigen Bryozoen-Stocks von der Seite. 

3 b. Frnestella subaniiqua d'ORB. ( Fettest . antiqua Lonsdai.k in MueCHISön's 
Sil.-Syst. t. 15, f. 16; non Gorgonia antiqua Goi.PF.) ans dem Wonlock-Kalke 
von Dudley. Ein Fragment des trichterförmigen Bryozoen-Stocks in natür- 
licher Grösse. 

3 c. Dasselbe Fragment vergrössert. 

4a. Ptilodictya fenestrata n. sp. von der Insel Gotland. In der unteren Hälfte 
ist der papierdünne blattförmige Bryozoen-Stock nach der die beiden Zellon- 
Lagen trennenden Mittelebene (wie gewöhnlich bei Ptilodictya lanccolata) ge- 
theilt, so dass man gegen die Rückseite der unteren Zellenlage sieht. In der 
oberen Hälfte ist die Aussenfläche der oberen Zellenlage erhalten. Nach einem 
Exemplare des Breslauer Museums. 

4b. Ein Stück der oberen Hälfte vergrössert. Die Zellenölfnungen sind nur 
ungenau in der Zeichnung angegeben. 

4 c. Ein Stück der unteren Hälfte von Fig. 4 a. Die bogenförmigen Anwachsring« 
der die beiden Zellenlagen trennenden dünnen Zwischenschicht lassen die die 

1"' r; . 12. Stixtt Orlhis: Dtdniaiuila ( Jtdidiitrs) bdidm I,. sp. 

15. Statt Orthis: fhduuimtla eleytiiilula Dalm. 
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ovalen Maschen umfassenden Flächen gewölbt erscheinen, während sie in Wirk- 
lichkeit völlig eben sind. 

Fig. !>a. Prnniretepora dixtieha d'ORBloxT (Olaucnnome dixtieha Qoldfüss) von Du d- 
ley in England. F.in Stfick des llryozoen-Stocks in natürlicher Grösse. 

5 b. Dasselbe vergrössert. 

G. Strophnmena depresxa VanL'XEM (Producta depresxa Sow.; Producta ruyoxa 
Hisixoer) von Dudley. Ansicht gegen die grössere Klappe. 

7 a. Orbiculoidea Fnrbesii Davidson aus dem Wcnlock-Kalke der Mal vorn Hills. 
Ansicht der durchbohrten Klappe. 

7 b. Vergrösserte Ansicht des Schlitzes. Kopien nach Davidson. 

8a. Linyula Leicexii Sowerby ans dem Aytneslry-Kalk von Sedgley. Ansicht der 
grösseren Klappe. 

8 b. Innenseite derselben. Kopien nach Davidson. 

Ha. TjCptama transcersalis Dalman von Dudley. Ansicht gegen die kleinern kon- 
kave Klappe. 

Ob. Senkrechter Querschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. Kopien 
nach Davidson. 

1 0 a. Strophnmena euylyplta M'Ooy (Leptaena euylypha HisinqEr) aus dem Wen- 

lock-Kalke von Dudley. Ansicht gegen die konkave durchbohrte Klappe (Ven- 
tral-Klappe). 

10 b. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. Kopien 
nach Davidson. 

1 1 a. Strophnmena pecten Phillips et Salter (Anomia pecten Linke) aus den 

»Wenlock shales« der Pentland Hills in Schottland. 

1 1 b. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. Kopien 
nach Davidson. 

12a. Orthis biloba Davidson (Anomia biloba Linke ; Terehratula cardioxpermi- 
formix HisinoER) von Dudley. 

12 b. Vergrössert. Kopien nach Davidson. 

18a. Orthix (Ilatystrophia) lynx (Orthix biforata Davidson) var. von Dudley. 
Ansicht gegen die nicht durchbohrte gewölbtere Klappe. 

13 b. Ansicht im Profil. 

14 a. Clionetex xtriateUa De Köninck (Orthix xtriatella Dalman ; Leptaena lata L. 
V. Bl'cn) von der Insel Gotland. Ansicht gegen die grössere Klappe. 

14 b. Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. 

14 c. Grosses Exemplar von Ludlow. Ansicht gegen die kleinere konkave 
Klappe. Kopie nach Davidson. 

15a. Orthis deganttda Dalman von der Insel Gotland. Ansicht gegen die grös- 
sere Klappe. 

1 5 b. Ansicht gegen die kleinere Klappe. 

15 c. Die Innenseite der grösseren Klappe. 

15d. Die Innenseite der kleineren Klappe. 
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Tafel 13. 

Ober-Silur. 

Brachiopoden. 


Meristella tumida Hall ( Atrypa tumida Dalman) von Dudley. 

1 b. Merista herculea SüESS ( Terebratula herculea Barrandk) von Konie- 
prus bei Beraun in Böhmen; von vorn gesehen; der sogen. Schuhheber, d. i. 
die gekrümmte Lamelle im Inneren der grösseren Klappe ist sichtbar, indem 
das darüber liegende Stück Gesteinsmasse und Schale durch Herausspalten ent- 
fernt ist. 

1 c. Ein anderes Exemplar derselben Art vorn abgeschnitten, so dass die Zahn- 
leisten und der Schuhheber im Durchschnitt sichtbar werden. 

2a. Atrypa reticularis Dalman von Dudley. Ansicht von der Seite. 

2 b. Ansicht gegen die kleinere Klappe. 

3a. Pentamerus Kniyhtii SüWERBY aus dem »Aymestry-Kalke« von Aymestry 
in England. Ansicht von der Seite. 

3 b. Ansicht eines nach der medianen Längsscheidewand der grösseren Klapp« 
gespaltenen Exemplars. 

4. Pentamerus galeatus Conrad ( Atrypa yaleata Dalman) von Dudley. 

5a. Pentamerus conchidium BrONONLART (Oypidia conchidium Dalman) von Klin- 
toberg auf der Insel Gotland. Ansicht von der Seite. 

5 b. Ansicht der Innenseite der grösseren Klappe. 

6 a. RhynchoneUa Wilsuni Davidson (Terebratula Wilsoni Sowerby; Terebratula 
lacunosa Dalman) von Dudley; Ansicht von der Seite. 

6 b. Ansicht gegen die Stirn. 

7. RhynchoneUa borealis Salteh ( Terebratula plicatella Dalman; Terebratula 
borealis Schlotheim) aus dem Wenlock-Kalke von Longhope. Kopie nacli 
Davidson. 

8. Atrypa prunum Dalman von dor Insel Gotland. Kleines Exemplar. 

9a. RhynchoneUa cuneata Eichwald ( Terebratula cuneata Dalman) von Dudley. 
Ansicht gegen die kleinere (Dorsal-) Klappe. 

9 b. Ansicht von der Seite. Kopien nach Davidson. 

1 0 a. Eiehwaldia CupetceUi Davidson von Dudley. Ansicht gegen die grösser« 
durchbohrte Klappe. 

10 b. Senkrechter mittlerer Durchschnitt. 

10 c. Ein Stück der Oberfläche der Schale vergrössert. Kopien nach Davidson 

Zum Unterdevon gehört: 

Fig. lb. Merista herenba SliESS. 

Fig. In. Statt (Meristclla) : Meristiua tumida Dai.m. sp. 

‘ 8. Statt (Atrypa): Whitfieb" " ''••Digiti 

1 1 Statt Svirifer eurtaenu 
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Fig. 11. Spirifer cyrtaena Saltek ( UeUhyris ryrluena Dai.mvn; Spirifer inierlinea- 

ius Sowerby) von Dudloy. Kopie nach Divinson. 

0 

12 a. Trimerelia sp. von Farö bei der Insel Gotland. Steinkern der grösseren Klappe. 

12 b. Ansicht der Innenseite der grösseren Klappe. Kopien nach IiISdstbom. 

1 3. Spirifer (Cyrtia) exporrectus Dalnan ( Cyrtia Irapnoälulis Hisinoek) von 
Dudloy. 
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Tafel 14. 

Ober-Silur. 

Iiamellibranchiaton and Gastropodon. 


Fig. 1. Plerinea retrofiexa (Avieula retrofiexa Hisinger) von Bursvik am Südende 
der Insel Gotland; Ansicht der linken Klappe. 

2a. Lucina prisca Bronn ( Tellina prisca Hisinger) von der Insel Gotland. 
Steinkern; Ansicht gegen die linke Klappe. 

2 b. Im Profil von oben gesehen. 

3a. Grammysia cinyulata Salter {Suciüa cingidata Hisinoer) von Dudley. 

3 b. Von oben gegen die Wirbel gesehen. Kopien nach Salti: K. 

4. Aclinodonta ctmeata Phillips von Marloes 15 ay in England. Kopie nach 
PniLLirs. 

5. Plerinea retiadata ( Avicula reticulata Hisinger) von der Insel Gotland. 
Ansicht der rechten Klappe. 

6 a. Cardiola interrupta Sowerby von Brauik bei Prag; von vorn gesehen, 

6 b. Die rechte Klappe von der Seite. 

7. Pterinea (?) planulata Conrad von Dudley. Kopie nach Phillips. 

8. Kuomphalus catemdatus HISINGER von der Insel Gotland. 

9 a. Euomphedopterus (dolus mihi ( Kuomphalus alatus Hisinger) von Wisby 
auf der Insel Gotland; von der Seite gegen die Mündung gesehen. 

9 b. Von unten gesehen. Die hier zunächst für diese Art errichtete Gattung 
KuomphalojUerus ist durch einen schneidig zusammengodrückten Saum am Aus- 
senrandc der Umgänge ausgezeichnet, welcher auf der scharfen Kante von feinen 
Puren durchbohrt ist. Die Poren sind, wie mau sich durch Anschleifen über- 
zeugt, die Mündungen von rückwärts gewendoten in die Höhlung der Umgänge 
«inmündenden Kanälen. 

10. Acroadia unguis (Capulus unguis Bark.) von Lochkow in Böhmen. 

11. Murchisonia cingidata M’Coy (Turritella cinyulata Hisinger) von der Insel 
Gotland; Steinkern mit aufgewachsener Aulopora. 

12. Kuomphalus fumdus SowEKBY von der Insel Gotland. 

13. Kuomphalus cenlrifugus Bronn ( Turbinitcs ccntrifugus Wählend.) von Gro- 
garn auf der Insel Gotland. 

14. Cycloncma bret'ispira n. sp. von Wisby auf der Insel Gotland. Nach einem 
Exemplare des Breslauer Museums. 

15a. (lastropod. genas. Deckel (operculum) von der Insel Gotland; im Profil ge- 
sehen. 
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15 b. Innenfläche. 

15 c. Augsenfläche. 

Cornulitea aerpularius SCHL0THE1M von Dudlcy. 

Tentaculiies arnalus Sowekby von Dudlcy. Ein Kalkotfick 
Exemplaren auf der Oberfläche. 

17 b. Ein einzelnes Exemplar in natürlicher Grösse. 

17 c. Dasselbe vergrössert. 


mit zahlreichen 


Fig. 2. Statt Luciiia: Ilimiia prisca His. sp. 

5 ist Aricu/a reliculuta Goi.df. sp. nein Hisikokh. Ob. Mitteldevon. Eifel. 
C'opie nach Goldf. Petr. Geum. t. 120, f. 2 und nach Hisinukk, Lctli. 
suec. t. 17, f. 13. 

(Über die von Hisinokk nach ( im.nn ss copirte und auf eine Got- 
länder Art bezogene Abb. vergl. E. I’lilUPPI, Zeitschr. d. geolog. Ges. 
1900. p. 559 und FltECH, devonische Aviculiden, p. 3t.) 

7. Statt Plcrmea: Cypricarilima planulula Conk. sp. 

8. _ Kuomphalus catenulatuK : Polytropis discurs var. ruyosa Sow. sp. 

9. , Euomphalopterus alalus: Pleurotomaria iilaln Wahlen«. sp. 

10. „ AcrocuUa: Platyceras amjuis Baku. sp. 

12. „ Euompluilns funatus Sow.: Polytropis Roemcri Lindst«. sp. 

13. „ Euomphalus cnitrifwjus Sow.: l’UnroUmiarm plauorbis His. 

14. . Cycloiinua brcvispira: Platyceras prototypum I’llll.l,. sp. 

15 ist ein Deckel v. Polytropis, wahrscheinlich v. Polytropis curouata Lindst«, sp. 
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Tafel 15. 

Ober-Silur. 

Cophalopodcn. 

Fig. 1 a. Cyiloceras corbultUum BARRAXPE vun Dworntz bei Prag. Aus Barrande's 
Stockwerk E. Ansiclit von iler Seite. Am dünneren oberen Ende fehlt die 
Schale und es sind deshalb hier die Nähte der Kammerwände sichtbar. 

1 a. Ansicht der konkaven Fläche einer Kainmorwaud mit dem fast rundlichen 
Sipho. Kopien nach Barraxpe. 

2 a. 1‘hragmorerax reiitriroxum SotVBRPV von der Insel Gotland. Ansicht eines 
jungeu Exemplars von der Seite. 

2 h. Skizze des mittleren Durchschnitts durch einen Thcil der Kammern , um 
die dor konkaven Soite der Krümmung genäherte' Lage des Sipho zu zeigen. 

3. Phriu/moceras Bro<lerij>i BARRAXPE von Lochkow in Böhmen. Aus Bar- 
uanpe’s Stockwerk E. Ansicht gegen die zweitheilige Mündung. 

4. Gyrocerus ulatum Baruande aus weissem Kalk (Bakraxde's Stockwerk F.) von 
Konicprus in Böhmen. An einer Stelle des letzten Umgangs fehlt die Schale, 
wodurch die beiden letzten Kammerwände sichtbar werden. 

5 a. hituilts ( Ophiodioctrag ) sitnplex Barraxpe aus Schichten von Uakraxpe's 
Stockwerk E bei Prag. 

5 b. Ansicht der dreilappigen Mündung. Kopien nach Barraxpe. 

6. T, orhoceraa phu idum Barraxpe aus Schichten von Barraxue’s Stockwerk E 
von Butowitz bei Prag. Ansicht eines kleineren Exemplars von der Seite. 
Kopio nach Bakus npe. 

7 a. Xulltucerus llohemiciim Barraxpe von Hlubocep bei Prag. Aus Barkahde’s 
Schichtenfolge Gg s . Ansicht eines kleineren als Steinkorn erhaltenen Exemplars 
gegen die Mündung. 

7 b. Querschnitt des letzten Umgangs mit dem fast rundlichen Sipho. Kopien 
nach Barraxpe. 

Sa. Hereoceras niirum Barraxpe von Klukowitz hei Prag. Aus Barkaxue’s 
S chiehtenfolge Gg*. Ansicht eines Exemplars mittlerer Grösse von der Seite. 
Die Stacheln sind abgebroehen und nur die Bruchstellen sichtbar. 

8 b. Ansicht eines als Steiukern erhaltenen Exemplars gegen die konvexe Aus- 
senfläche des letzten Umgangs. Die Nähte der Kammerwände und der Sipho 
sind sichtbar. Der letztere nur weil der Steiukern etwas abgerieben ist. 

8 c. Der Querschnitt des letzten Umgangs in der Nähe der Mündung von einem 
anderen Exemplar. Kopien nach Barranpe. 

Fig. 4 ist unterdevonisch. 

7, 8 ist mitteldevonisch. 

(Die Revision der Gattungsnamen der Xautileen I ' nicht durcligefiihrU 
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Tafel 16. 

Ober-Silur. 

Cephalopoden. 


'ig. 1 a. Orthoceras Ariel Barraxde von Grossknchel bei Prag. Baurande's Stock- 
werk K. 

1 b. Ansicht der Kammerwaml des unteren Endes mit dem Sipbo. Kopien nach 
Barraxde. 

2a. Orthoceras mmvlnhim SowERRY (Orthoceras umhdatum HlSlKGEK) von der 
Insel Gotland. 

2 b. Die Kammerwand des unteren Endes mit dem Sipbo. 

3. Ifuronia vertebral!« Stokes von der Drnminond-Insel im Huronen-See in 
Nord-America. Ein ans zwei Gliedern bestehendes Stück des Sipho. Die Ans- 
senwand des oberen Gliedes ist nun Tlieil zerbrochen. 

4. Orthoceras repetitum Barrande von ßutowitz in Böhmen. Ans Barraxde'* 
Stockwerk E. Der Sipbo und die Kammern mit Ausnahme der letzten oder 
Wobnkammer sind zum Tlieil mit Kalkspath ansgefflllt. 

5. Oilhoceras coehleatum ScHl.OTItEIM ( Ortlioceratites crassirmtris Wahi.EX- 
UKRg) von der Insel Gotland. Ansicht eines unvollständigen Exemplars, an 
welchem durch Entfernung der halben Aussenwand des Gehäuses der aus depri- 
mirten Sphaeroiden bestehende Sipho sichtbar geworden ist. Nach einem Ex- 
emplare des Bonner Museums. 

6a. Oomphoceras Bohemicum Bark, von IJworetz in Böhmen. Ansicht eines 
kleinen als Steinkern erhaltenen Exemplars von der Seite. Die auf dem Scheitel 
der Wolnikaminer sichtbare OefTnnng ist der kleinere der Lage des Sipho ent- 
sprechende Theil der Mündung. 

fih. Scheitelansicht der Wobnkammer mit der dreilappigen Mündung. Der rechts 
gelegene Theil der Mündung ist die kleinere Oeffnung. 

?. Orthoceras ( Aetinoceras) Bigshyi Broxn von Th essalon Island im Huronen- 

See in Nord-Ainerica. Ein Stück des Sipho mit dem in der Mitte desselben 
he lind liehen mit radialen Ausläufern besetzten spitz konischen Körper. Nach 
IIarkaxdk ist der letztere lediglich die Gesteinsausfüllnng des im Centrnm des 
Sipho nach theilweiscr Ausfüllung verbleibenden Kanals und die radialen Fort- 
sätze (lesteinsausfflllungen der seitlichen kleinen Kanäle, welche von dem cen- 
tralen llohlraume ausliefen. Kopie nach Saemanx. 

S, /lathoiHocrras praeposterum Barraxde von Vosek in Böhmen. Ein Stück 
des Gehäuses mit den winkelig nach vorwärts gerichteten Kammerwänden und 
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einem der düten- oder trichterförmig in einander steckenden Elemente des Siplio. 
Kopie nach IUriunhe. 

Fig. 9a. Asroreras Boliemintni BaiiiuKIiE von l.ochltow in Iföhmen. Ans Rakxaxdk's 
Etage E. Ein mit der Schale erhaltenes Exemplar von der Seite. 

9h. Ansicht eines Exemplars ohne Schale von der Seite. Die Nähte der Luft- 
kauimem sind sichtbar. 

9 c. Ansicht der Wohnkanuner von der Seite. Die Luftkammern fehlen. 

9d. Querschnitt durch die Mitte des Gehäuses. Der dunkel schrafflrte Theil 
ist der Querschnitt der Wohnkammer. 
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Ober-Silur. 

Trilobiten. 


Fig. la. Acidaspis Prerostii Barrande von Butowitz bei Prag. Babbande's Stock- 
werk E. Etwas vergrössert. Kopie nach Rarrande. 

1 1). Vergrösserte Ansicht eines Kumpf-Segments mit den Pornen-tragenden 
Stacheln. 

2. Harpes ungula Bl'RMEISTER von Beraun in Böhmen. Babbande's Stock- 
werk K. Vollständiges Exemplar mit 26 Kumpf-Segmenten. Kopie nach Bar- 

BANDK. 

3. Harpes venulosus Corda von Konieprus in Böhmen. Babbande's Stockwerk F. 
Kopie nach Barbande. 

4. Bronteus Haidingeri Barramie von Dlanha Hora bei Prag. Fast voll- 
ständig, nur auf der linken Hälfte des Schwanzschildes fehlt die Schale. Kopie 
nach Barrande. 

5a. Dalmania caudata Emmrich ( Asaphus caudatus Bronqxiart) von Dudler. 

5 b. Ein Stilck der Sehfläche des Auges mit den zum Theil ausgefallenen Lin- 
sen, vergrössert. 

6. Liehas scabra Beyrich von St. Iwan in Böhmen. Babbande's Stockwerk E. 
Die fehlenden Raudschilder des Kopfes mit den verlängerten Hinterecken sind 
im Umriss ergänzt dargestellt. Auf der linken Aussenseite fehlt die äussere 
Scbalscliicht, so dass die feine Streifung der unteren Fläche sichtbar wird. Er- 
gänzte Figur nach Barbande. 

7a. Cromtts inlercostatus Barrande von Butowitz bei Prag. Babbande's Stock- 
werk E. Kopfschild. 

7 b. Schwanzschild. 

8. Encrinurus punctatus Emmrich ( Entomostracites punctatus Wahlenberg) 
von der Insel Gotland. 

8 b. Das Pygidinm vergrössert. 

9. Sphaerexoehus mims Beyrich ans dem »Wenlnck slialec des Malvern-Tun- 
nel in England. Kopie nach Salter. 

10. Ceraurus insignis Ferd. Roemer (Cheirurus insignis Beyrich) von Beraun in 
Böhmen. Babbande's Stockwerk E. Kopie nach Barrandr. 

11a. Deiphon Forbesi Barrande von St. Iwan in Böhmen. Babbande’s Stock- 
werk E. Das Kopfschild stark vergrössert. Kopien nach Barbande. 

11b. Natürliche Länge des Knpfschildes. 

Fig. 3 ist unterdevonisch. 

0 gehört zum Suhgcnus Tradtylichas. 

10. Statt Ceraurus lies: Cheirurus insignis Bkyk. 
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Fig. 12. Arethusina Konincki Barramie von Be raun in Böhmen. Basis von Bak- 
kande’s Stockwerk E. Kopie nach Babbande. 

13. Cyphaspis ßunneisteri BarraN'DE von St. Iwan in Böhmen. Barrande’s Stock- 
werk E. Ein ausgewachsenes Exemplar mit 15 Rumpf-Segmenten. Kopie nach 
Barrande. 

14a. Slaurocephalus Murchisoni Bakkande von Beraun in Böhmen. Barrande's 
Stockwerk E.; iy,fach vergrössert. 

14 b. Natürliche Länge. 

15. Calymene Blumenbachii BhongXIART von Dudley. 
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Tafel 18. 

Ober-Silur. 

Merostomata d. i. Limulus-ähnliche Crustacoen 


Fig. 1 a. Plerggol« » Anglicus Aoassiz aus dem Old red von Forfarshire. Bestau- 
rirte Fignr des Körpers in '/g natürlicher Grösse. (Das grösste bekannte Ex- 
emplar ist 4 Fugs lang). Kopie nach H. Woodward. Diese Figur ist wie die 
beiden folgenden Figuren 1 b. und 1 c., obgleich die betreffende Art ira Old red 
vorkommt, auf diese Tafel gestellt, um die verschiedenen Formen der MtroMo- 
muta odor LimWiis-Ahnlichen Crustaceen bequemer vergleichen zu können. 

l b. Die Scheere der Scheeren-Antenne mit dem vorhergehenden Glieds in 
natürlicher Grösse. Nach einem Exemplare aus Forfarshire. Kopie nah 
Huxlky und Salteb. 

lc. Das fünfte Rumpf-Segment eines jungen Exemplars von Ball r u d er y Den 
in Pertbshire. Kopie nach Hcxlky und Salteb. Die Figur ist irrthümlicb um- 
gedreht. Der konkave Rand ist der Hinterrand des Segments. 

2 a. Xeolimulus falcatus H. WoodwakI) (Geol. Magazine Vol. V, 1868, p. 1, PI. 1. 
Fig. 1) aus den obersten Silurischen Schiefern (»uppermost I.udlow rocks«) von 
Lesmahagow in Lanarkshire. In natürlicher Grösse. 

2 b. Das Kopfschild vergrössert. Kopien nach H. Woodward. 

3. Slimonia aeuminata Salteb aus obersten Silurischen Schichten (»uppermosi 
Ijiidlow rocks«) in Lanarkshire. Hinteres Endglied des Körpers in */ 3 natür- 
licher Grösse. Kopie nach Salteb und H. Woodward. 

4 a. Eurypterus remipes Dekay aus dünn geschichtetem feinkörnigen Dolomit bei 
Wita unweit Rootziküll auf der Insel Oesel vor der Mündung des Rigaer Meer- 
busens. Die linke Hälfte des vorderen Theils des Körpers in natürlicher Grösse. 
4 b. Skizzo des Endgliedes dos Unterleibes mit dem Stachel. Kopien nach 
Nikszkowski. 

5. Hemiaspis limuloules H. Woodward aus obersilurischen Schiefern in Shrop- 
shire. Kopie nach Salteb und Woodward. 
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Tafel 19. . 

Ober-Silur. 

Crustaceon und Fisoho. 

Fig. 1. Serpulites hmgissimug MuRl'HISON aus d«tl »upper Ludlow rocks« von Ab- 
berley. Eine zusammengedrückte Anneliden-Röhro von ursprünglich leder- 
artiger Beschaffenheit. Ein Stück der oft 20 Zoll langen Röhre. 

2. Tracht/derma coriacea PHILLIPS aus »upper Ludlow beds« der Abberlev 

Hills in England. Die zusammengedrückte quer gerunzelte Röhre auf einem 
Schieferstück aufliegend. Kopie nach Phillips. 

3 a. Aptyrhopsis primus Bakrande von Borek bei Prag. Barrande's Schichten- 
folge Ee. Kleines Exemplar auf einem Schieferstück liegend. 

3 b. Ein grösseres Exemplar ebendaher. Kopie nach Bakrande. 

4. Ceratiocaris papilio SALTER aus den »upper Ludlow rocks« von Lesmahagow 
in Lanarkshire. 

5. Ceratiocaris Scharyi Bakrande von Wohrada in Böhmen. Die drei End- 
stacheln des Hinterleibes an den Enden abgebrochen. Skizze. Kopie nach Salter. 

6. Ceratiocaris Scharyi Bakrande von Wohrada in Böhmen. Barrande's 
Schichtenfolge Ee*. Die Segmente des Hinterleibes; die drei Endstacheln sind 
unvollständig. Kopie nach Bakrande. 

7 a. Ijeperditia Baltica B. JoNES ( Cytherina Baltica Hisinger) von der Insel 
Gotland. Ansicht gegen den Rücken der vereinigten Klappen. 

7 b. Ansicht gegen die linko Klappe. Der übergreifende Rand der rechten 
Klappe ist sichtbar. 

7 c. Ansicht der rechten Klappe. 

8. Leperditia (lsochilina) gigantea Ferd. Roemek aus einem Diluvial-Geschiebe 
bei Lyck in Ost-Preussen. Die linke Klappe. Der Augenhöcker gross und 
deutlich. Kopie nach Bakrande. 

tta. Begrichia tuberculata Boll. Ein als Diluvial-Geschiebe bei Berlin gefundenes 
Kalksteinstflck mit regellos eingestreuten Exemplaren in natürlicher Grösse. 
Dasselbo Kalksteinstflck enthält auch unvollständige Exemplare von Chonetes 
striatella. 

9 b. Ein grosses Exemplar in natürlicher Grösse. 

9 c. Dasselbe vergrössert. 

Od. Vergrösserte Ansicht gegen die Bauchseite der vereinigten Klappen. 

10a. (Vyptocaris pulchra Barkande von Borek in Böhmen. Barrande's Stock- 
werk K. Ex rmplar mit der Schale in natürlicher Grösse. 
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10 b. Ein anderes als Steinkern erhaltenes Exemplar mit einzelnen Stacken der 
Schale. 

10 c. Verbesserung von 10 a. 

lOd. Vergrösserung von 10b. Kopie nach Babbande. 

10 e. Vergrösserte Ansicht der Innenseite einer Klappe. 

Fig. 11a. Anaüfopsis prima Barkande von Wosek in Böhmen. Auf einem Schiefer- 
stfick. 

11b. Vergrössert. Kopien nach Babbande. Da die Art in Babbandb's Stock- 
werk D vorkommt, so gehören die Figuren eigentlich auf Taf. 8. 

12a. Plumulitc.s Wrightii Rarrande (Turrilrpas Wrightii H. Woodward) Genus 
Cirripediorum aus dem „Wenlock shale“ von Dudley. Kopie nach H- Woou- 
waru. 

12 b, 12 c, l‘2d. Einzelne SchalstQske verschiedener Form vergrössert. 

13. Lophosleus Superbus PaNDER von Ohhesaar anf der Insel Oesel. Eine ein- 
zelne Schuppe vergrössert. Kopie nach Pander 
14 a. Otichus curvatus Pandkr aus den obersten Silurischen Schichten der Insel 
Oesel. Flossenstachel 

14 h Querschnitt desselben. Kopien nach Pandkr. 

15. Onchus tenuirostratus Agassiz aus dem „bone bed“ (dünne Knochen-Breccien- 
Schicht) der „upper Ludlow rockB“ bei Ludlow. Flossenstachel. 

16. Thyestes verrucosus ElClIWALD aus obersten Silurischen Schichten von Kootsikttlle 
auf der Insel Oesel vor der Mündung des Kigaer Meerbusens. Der mittlere Teil 
des Kopfes. Kopie nach Pander 

17a. Thelodus parvidens Agassiz aus dem „bone bed“ der upper Ludlow rocks“ 
bei Ludlow. Knochenstückchen der chagrin-artigen Hautbedeckung von On- 
chus. (?). In natürlicher Grösse und vergrössert. 

17b und 1 7 c. Dessgleichen in natürlicher Grösse und vergrössert. Kopien 
nach Agassiz. 
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Tafel 19 a. 

Kalkiges Unterdevon des Harzes, des Urals und des Loire-Gebietes 


Fig. 1, 1 a. Karpinskia conjugula Tschern. Unteres ünterdevon. Hüttenwerk Sin- 
jatscliichinsk, O.-Ural. (Tschebn. t. 14 f. 5 a, c.) 

2, 2 a. Rhynchonclla pila Schnur var. irhitensis Tschern. Unteres Unterdevon 

Trifonowa, O.-Ural. (Tschebn. t. 9 f. 14a, 14c.) 

3, Schmidtelia uralica Tschern. ünterdevon. Fl. Tsckcrnuschka , O.-Ural, 
(Tsciikbn. t. 1 f. 6.) 

4, Yoimgia uralica Tschebn. Unterdevon. Nicolaje-Pawdinsk, O.-Ural. 
(Tschebn. t. 1 f. 5.) 

5, 5a. Pentamerus Sicher i v. B. var. rectifrons Barr. Joachimskopf bei 

Zorge. (Kayskb t. 27 f. 13, 13 c.) 

6, 6a. Spirifer rohiistus Barr. Unteres Unterdevon. Zwischen Bogosslawsk 

und Pa wd insk. (Tschebn. t. 6 f. 3b, d.) 

7, 7a. lthynchonella ngmpha Barr. Klosterholz. (Kayseh t. 15 f. 2, 7.) 
8 — 8b. Spirifer inßrmus Baku. Unteres Unterdevon. Fl. Iwdel, O.-Ural. 

(Tschebn. t. 6 f. 13 a, b, d.) 

9. Pentamerus costatus Gibb. Klosterholz bei Ilsenburg. (Kayser t. 27 f. l a.) 

10. Pentamerus vogulicus Arch. Vern. Unteres ünterdevon. Bogosslawsk, 
O.-Ural. (Tschebn. t. 11 f. la; 1/2 nat. Gr.) 

11. 11a. Platyceras muttiplicatum Gieb. Scheerenstieg. (Kayseb t. 10 

f. 7, 7 a.) 

12. MeristeUa Circe Barrande. Unterer und mittlerer Kalk von Erbray (Unter- 
devon). (Babbois t. 6 f. 5 e.) 

13. MeristeUa hiplicata Barrois. Unterer Kalk von Erbray (Unterdevon). 
(Babbois t. 6 f. 8 a.) 

14. Athyris ferronesensis Arch. Vern. Unterer und mittlerer Kalk von E rbrav. 
(Babbois t. 7 f. 8 b.) 

15. Athyris Etquerra Arch. Vern. Unterer und mittlerer Kalk von Erbray. 
(Babbois t. 7 f. 11 a.) 

16. Platyostoma disjunctum Gieb. Scheerenstieg. (Kayseb t. 16 f. G a.l 

17. Platyceras selcamim Gieb. (= mous Barr.). Unterer und mittlerer Kalk 
von Erbray. (Babbois t. 12 f. 7b.) Verbreitet in Böhmen, dem Harz 
nnd den Ostalpen. 

18. Spirifer scriceus A. Koeh. Unterer Kalk von Erbray. (Babbois L 9 f . 10a. 
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Tafel 19b. 


Versteinerungen des unterdevonischen Riffkalkes von Konieprus. 

Mit Ausnahme von Fig. 7 Copien nach Barbande, Systeme Silurien. VoL I, V, VI. 


Fig. la — 1 c. Pentamcrus procentlas Bare. (P. acutolobatus Sdu. var. procerula Bant ' 
Unterdevon. Kiff kalk. Konieprus. (Babbande Vol. V. t. 21 f. 11b, 
14 c, 17 e.) 

2 a, b. Strophomcna Stephani Bars. Kiff kalk. Konieprus. (Babbande Vol. V 

t. 40 f. 23, 27.) 

3 a, b. Merista bereuten Barr. Kiff kalk. Konieprus. (Babbande Vol. V. 

t. 10 f. 8 a, 11b, 12 c.) (Vergl. Taf. 13 Fig. 1 b, 1 c.) 

4, 4 a. Chonetes Verneuili Barr. Kiff kalk. Konieprus. (Babbande Vol. V. 

t. 46 f. la, b.) 

5, Strophomena Bottei Barr. Riff kalk. Konieprus. (Barrande Vol. V. 
t. 45 f. 24.) 

6, Ca. Spirifer secans Barr. Unterdevon. Riffkalk. Konieprus. (Babbandf 

Vol. V. t. 6 f. 16 c, 17 b.) 

7a — 7c. Aristosoe regina Barr. em. Novük. Unterdevon. Kiffkalk. Konieprus. 
Fig. 7 a. Linke Klappe. Fig. 7 b. Vorletztes Segment des Abdomen* 
(= Jiaclropta longipes Barr.). Fig. 7 c. Mittelrippe des Steuerruders (— Cent- 
tiocaris debilis Barr.). Fig. 7 b und 7 c in natürlicher Verbindung. Nacl 
Noväk, 

8a, b. Terebratida (?) melonica Barr. Unterdevon. Kiffkalk. Konieprus 
(Barrande Vol. V. t. 13 f. 3 b.) 

9 a — 9 c. KhynchoncUn ( Wilaunia) princtps Bark. Riff kalk. Konieprus. (B.u- 
rande Vol. V. t. 25 f. 2 a, b, d.) 

10. BronttuS palifer Barr. Glabella. Riffkalk. Konieprus. (Barrande Vol. I 
t. 45 f. 8.) 

11. Conocardtum bohemicum var. depressa Barr. Konieprus. (Barbaxde 
Vol. VI. t. 197 f. 14.) 

Abgesehen von den auf dieser Tafel zusammengestellten Leitformen des nnterdevonischec 
weisseu Riffkalkes sind anderwilrts abgebildet: 

Taf. 19 c (Gastropoden) und 

a. Gyrocenis alatum Barr. Taf. 15 Fig. 4. Unterdevon. Riffkalk. Konieprus. 

b. Ilnrpes venulosus Barr. Taf. 17 Fig. 3. Unterdevou. Kiffkalk. Konieprus. 


Digilized by G.OOgle 



Lelhaea palaeozoica. B<1. II. 


Tuf. 19 b. 



tHbidmo der lloflumaUnctali ron Marlin Itonmcl * To.. Siuttpin. 


Digitized by Google 


* ur: _ . . 


^ ‘ir'rjtumGSMtL l xü 
*+■ <5* *1 - ^ «i Or; t-^i^Jki<?r; u 


>' ( r.'l ~-n 


’ ' '•*< :/ «</ »* u.*.? «< } i., 'L -*» >f 




_ k -*r i 


S.p'.rt* s-f S I.-. 1 . j *;:t..-t- 


-- ~r *ig--. 1 * KS V lIlT- 


' I"' •'■•«■' ’ i»* • »#t ♦ U T 

• : • 0 T . • » / » t * . i • I* i I l 


♦ U "I. l:rF citb US- *C 


f > f'”,- 4 ,* .** r.it i »; “ — r X • i -in^ H 

/..J ..«-:» *’ 1 ; • • T 1 •. /i.. t 1 i. • iT : I k I: 

/v'a 4 '.>"'. 1 / / IiL*ink. X «xsl X. r 

;>» • . >a : * . t i i 

4 J ,r, *r, 4'/ i.stfy *; . * i “ Lft-tl X 1T> * } *1% X «35. S. Jahr 


In.-i:u A cd- X. i 


./ /X »r 




V -// ■» A il’.’# *> i ‘ li i-r '•f-dln:i'3iiit nsas ; 

g> * • i ■ ( • /'."••••* / - i '.>i /•»•*>.■»•-."-( •-; V*;.k:i. a L iTula = 

f;. ra * i F ü 3 - :{ t 4 a 


1/ }S»*.jtch*l« 4t« rheinischen Crterdeicn. 

/,-w tu tiift'iii ■>>!>! t ih r. Oberer Ti-il d*r Sfrfe de* r./-r Htrtyi.- 
1 / 1 '/ «, »v». }{».*,■! »ci. * i 4, h.M. Fti h. AvitalileiL t. ä £ s.' 

I ; <> l'hfii"iin hur. in Gz. «-rrer.'L öltw CVienzsehiebtem. 

II a ••'rir.i'fii d»-r r//i,V‘:X‘n linken KUfi-e. Lanbach bet Coblenz. 

1 1 1 , ; *» ,i.> • r f* »ine* 7 .*.- iklap|.i/en Kxemplan; von der Seite der flach 
»•<l.i<fi K 1 -. j.j»«: , Km«. Iler hintere Flügel ist an dem Seitenrahn a 
g< biocli«n und ergänzt. Vergl. Tal. 24 b Fig. 4. 
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Tafel 19 c. 


Unterdevon. 

a. Qastropoden dos böhmischen und karuischon BifThalkes (Fig. 1 — 9). 

b. Ergänzung zu den Zweischalern des rheinischen Unterdevon (Fig. 10, 11, 
vergl. Taf. 24 a). 

Fig. la — lc. Trianyulnria paradoxa Frech. Schwarzer Gastropodenkalk des Wolayer 
Tliörls (Karnische Alpen). 2/1. (Frech, Zeitschr. deutsch, geol. Ges. 1894. 
t. 34 f. 6c, 6d, 6e.) 

2a, 2b. Trcmatonotus fortis Harr. Weisser Riffkalk. Konieprus. 1/1. Seiten- 
und ROckenansicht desselben Exemplars. (Frech 1. c. t. 23 f. 2 a, 2 b.) 

3. Tremalonotiis insectus Frech. Grauer Riffkalk des Wolayer Sees. 1/2. 
(Frech 1. c. t. 33 f. 1 c.) 

4a, 4b. Oxydiscus Geyrri Frech. Schwarzer Gastropodenkalk des Wolayer 
Thörls. 1/1. (FRKcn 1. c. t. 34 f. 2a, 2c.) 

5. Trochus pressulus Tschern. var. alpina Frecu. Grauer Riffkalk des Wo- 
layer Thörls. 1/1. (Frech 1. c. t. 34 f. la.) 
fia. Polytrnpis Giiilleri Barr. sp. Weisser Riff kalk. Konieprus. 6 b. Des- 
gleichen. Wolayer Thörl (Frech 1. c. t. 35 f. 1 a, 1 c.) 

7. Porcrllia aberransKoKr.fi. Weisser Riffkalk. Konieprus. (Koken, N. Jalirb. 
Beil.-Bd. VI. t. 12 f. 6.) 

8. Ttibina spinosa Barr. Weisser Riffkalk. Konieprus. (Kokek, N. Jalirb. 
Bcil.-lid. VI. t. 13 f. 8. Versehentlich verkehrt gestellt.) 

9. Phdyostonia naticoidrs A. Roem. sp. 2/3. In der Pfeilrichtnng znsammen- 
gedriiekt. Rother Kalk des Pasterkriffes bei Vellacli, Karawanken (= Xatica 
bohcmica Barr). Überall verbreitet. (Frech t. 36 f. 4 a.) 

b. Zweischalor dos rheinischen Unterdevon. 

10. Limoptera seniiradiata Frech. Oberer Theil der Stufe des Spiri/er Ikrcyniae. 

Schichten von Zendscheid, Eifel. (Frech, Aviculiden. t. 5 f. 8.) 

11a, 11b. lHcrinnra laevis Gf. einend. Obere Coblcnzschichten. 

lla. Steinkern der convexen linken Klappe, La ubach bei Coblenz. 

llb. Steinkern eines zweiklappigcn Exemplars; von der Seite der flachen 
rechten Klappe, Ems. Der hintere Flügel ist an dem Seitenzahn ab- 
gebrochen und ergänzt. Vergl. Taf. 21b Fig. 4. 
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Tafel 19 d. 


Greifensteiner Kalk (oberes Unterdevon, Zone des Aphyllites fidelis) 
aus Nassau und Böhmen. 

Mitteldevonisoho Suporstiton. 


Fi(r. 1. Bronteus (Thysanopeltis) speciosns Couda. Unteres Mitteldcvon (Günterüdcr 
Kalk). Wahrscheinlich Günterod. (Novük t. 3 f. Iti.) 

1 a. Derselbe. Oberes Unterdevon (Zone des Aphyllites fidelis). Pygidinm 
der breiten Form. (Noväk t. 3 f. 14.) Konieprus. Auch im Kalk bei 
Greifenstein. 

2 a, 2 b. Proetus eremita Oberes Unterdevon (Zone des Aph. fidelis). Glabella 

und freie Wange. Greifenstein. (Noväk t. 1, f. 3, 4.) 

2c. Derselbe, Pygidinm. Konieprus. (Nuvük t. 1 f. 6.) 

3. Proötus (Fhaetonelliis) plan h aucht. Unteres Mitteldcvon (Stufe des Aph. 

occtdlus). Günterod. (Noyäk t. 4 f. 8.) Auch im Greifensteiner Kalk. 
4 a. Proiius orbiiatus Barr. Kopf. Oberes Unterdevon (Zone des Aph. fidelis). 
Konieprus. (Noväic t. 1 f. 14.) 

4b. Derselbe. Pygidium. Greifenstein. (Noviic t. 1 f. 19.) 

5. Dtilmania (Odontochile) rucjusa Barr. Oberes Unterdevon (G,). Karlstein. 
(Barraxde Vol. I. t. 24 f. 17.) 

6. Dalmania (Odontochile) llausmanni Bronon. sp. Oberes Uuterdevon (G,). 
D woretz. (Barrajide Vol. L t. 24 f. 10.) 

7. Vheirnrus (ürotalocephalus) gibbus Bkyr. Oberes Uuterdevon. Mnenian. 
(Barrande t. 41 f. 19.)' 

8. Cheirurus (Crotalocephalus) Sternbergi Boeck. sp. Oberes Unterdevon. 
Mnenian. (Barbande t. 41 f. 29.)' 

9a— 9c. Leptaena tenuissima Barr. sp. Greifensteiner Kalk. Konieprus. 
(Babbakdk Vol. V t. 69 f. VII 2 c, e, 3 a.) 

10. Acidaspis (Trapelocera) vesiculosa Bevb. Oberes Unterdevon. Greifen- 
stein. (NoyAk t. 1 f. 9.) 

11. Phucops fecundus major Barr. Steinkern. Oberes Unterdevon. „Bicken.“ 
(Nov4k t. 3 f. 6.) 

1 Die feine, in der Längsrichtung verlaufende Strichelung Ist keine Eigentümlichkeit der 
^Oactur, sondern die Schraffur der mechanisch reproducirtcn Zeichnung. 
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Fig. 12 a, 12 b, Phacops breviceps Bahr. typ. Schalenexemplar. Oberes Unterdevon 
Greifensteiner Kalk. (Schon im Kouieprnscr Kalk beobachtet.) Mnenian. 
(Nach Babbande I. t. 22 f. 24, 25.) 1 

13. Bronteus DortnitzcriBAliR. Oberes Unterde von (Greifensteiner Kalk). Mnenian. 
(Barbande t. 48 f. 41.)' 

14. Bronteus Dormitzcri Bark. mut. applanata Noyäk. Unteres Mitteldevou 
(Güntcröder Kalk). Wahrscheinlich Günterod. Glabella mit Schale. (Novük 
t. 5 f. 2.) Jüngere Mutation des nuterdevonischen typischen 11. Dormitzcri. 

15a — 15c. Rhynchmclla Bands Barr. sp. Greifensteiner Kalk. Konieprus. 

(Babbande Vol. V. t. 17, f. IV 10 a, c, d.) 

16 a, 16 b. Spirifer iiuliffercns Barr. Greifeusteiner Kalk (oberes Unterdevon). 

Konieprns. (Babbande Vol. V. t. 3 f. 5a, 6c.) 1 
17. Mcrista passer Barr. Greifensteiner Kalk (oberes Unterdevon). Konieprns. 
(Barrande Vol. V. t. 14 f. 12 a.) 

1 Die feine, in der Längsrichtung verlaufende Strichelung ist keine Eigentümlichkeit der 
Structur, sondern die Schraffur der mechanisch reprodneirten Zeichnung. 
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Tafel 20. 

Unter-Devon. 

(Old red sandstone) 

Fisohe 

Fig 1 a. Coccosteus decipiens Agassiz ton den Orkney-Inseln. Der ans einzelnen 
durch Xähte verbundenen Knochenschildern zusammengesetzte Panter, wie er 
durch Pasdek rekonstruirt worden ist. Ansicht von oben. Wie die übrigen 
Figuren der Tafel Kopien nach Pandkb. 

1 b. Das mittlere Schild der unteren Fläche des Panzers (Panpsb’s os ventrale 
medium). 

1 c. Ein Stück der Oberfläche eines Knoohenschildes vergrössert 
1 d. Der Fnteraugenhchlenknocben (os infraorbitale). 

1 e. Ein Kiefer. 

1 f. Das mittlere Rückenschild (os dorsale medium). 

1 g. Das Gelenkstück des Rückens (os articulare dorsi).' 

1 h. Verkleinerte Ansicht des Panzers und der Wirbelsäule in der von Pandkb 
ausgeführten Restauration. 


Digitized by Google 



Hoeraer, lethaea palaeoz. 


Ta£ÜG 



Google 


^ v r Schlotterbeck. 


Dn:>'*v J C. Kanzler SuttOar* 


Tafel 21. 


Devon. 

(Old red sandstone.) 

Fische. 

Fig. 1 a. Asterolepis comutus Paniifk (Pterichthys comutus AoassiZ) von Lethenbar 
in Schottland. Bestanrirtes Exemplar nach Pandkk. 

lb. Ein Schwanzschild oder Stachel. 

lc. Ein seitliches Knochensohild der Ruder-Organe. 

1 d. Ein Stück der Oberfläche des letzteren. 

2. Homostius Asmusi Pander ( Asterolepis Asmusi Agassiz) von Stromness 
auf der Insel Pomona (Orkney-Inseln). Ansicht des Kopfes Ton oben. Kopie 
nach Hcoh Millek. 

3. Seaphaspis IAoydii Lankester aus Herefordshire. 

4. Pteraspis Crouchii Sai.teü von Lndlow. Restaurirte Ansicht des Kopfschil- 
des. Kopie nach Lankester. 

5. Pteraspis rostratus Huxley ( Cephalaspis rostratus Agassiz). Ein Stück der 
Oberfläche des Kopfschildes vergrössert. 

Ga. Eucephalaspis Lyellii Lankester ( Cephalaspis Lyellii Aoassiz) aus Here- 
fordshire. Ansicht eines kleinen Exemplars von der Seite. 

6 b. Der Kopf im Profil. 

6 c. Zwei grosse Schuppen von den Seitenflächen des KOrpers vergrüssert. Ko- 
pien nach Mdkcrison. 

Fig. 3 ist das als Seaphaspis Lbn/dii bezeichnet« Bauchsehild von Pteraspis rostratus 
Ao. sp. und stammt ebenso wie 
4—0 aus dem tiefsten Old red sandstone. 

2 entstammt dem unteren Old red. 

1 entstammt dem oberen Old red. 
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Tafel 22. 

Devon. 

(Old red sandstone.) 

F i a o h e. 


Fis- 1. Dipterut Valtneiennesii Sedqwick et Murchison von Caithness in Scher- 
land. Bestaurirte Figur in */j nat. Grösse. Kopie nach Pasdib. 

2. Oxteolepis macrolepidotus Vai,. et Pentl. von den Orknev-Inseln. Br 
staurirte Figur nach Pandek verkleinert. 

3. Ghjptolaemus Kinnairdii HUXLRT von Dura Den. Bestaurirte Figur n I 
verkleinertem Maasstabe nach Hiji.ey. 

3 b. Eine einzelne Schuppe vergrössert. 

4a. Holoptychius nobilistimu s Aqassiü von Eigin in Schottland. Restaurirt- 
Figur in verkleinertem Maasstabe. Kopie nach Hoxlet. 

4 b. Eine einzelne Schuppe in natürlicher Grösse. Kopie nach Aoassiz. 

5a. Diplacanthug graeilis Egerton von Farnoll in Forfarshire (Schottland). 

5 b. Einige Schuppen vergrössert. Kopien nach Eoebton. 

6a. Dendrodus biporcatus OwEJi vom Aa-Flusse in Livland. Ein Zahn von der 
Seite gesehen. 

6 b. Querschnitt des Zahns. 

6 c. Vergrösserter Querschnitt des Zahns in der Nähe der Basis mit der feine- 
ren Skulptur. Kopien nach Pandkb. 

7a. Polyplocodus incurvtis PANDER aus Livland. Ein Zahn von der Seite. 

7 b. Ein Zahn von unten. 

Sb. Ein Stück des vergrösserten Querschnitts des Zahns. Kopien nach Paxdee. 


i 
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Tafel 23. 


Unter-Devon. 

(Coblenzer Grauwacke.) 

Krinoiden, Korallen nnd Braohiopoden. 

Fig. 1. Pleurodictyum problrmaticum GOLDFÜSS von Daun in der Eifel. Ansicht 
des Steinkerns von unten. In der Mitte der gekrümmte Serpula-ähnliche Kör- 
per, an welchen sich der Korallenstock meistens zuerst befestigte und welchen er 
nachher überwuchs. 

2a. Pleurodictyum Americanum n. sp. aus sandig thonigen Schichten (»Hamil- 
ton Groups der Ncw-Yorker Staats-Geologen). Ansicht in natürlicher Grösse 
von oben. 

2 b. Von der Seite. Nach einem von dom Verfasser selbst gesammelten Ex- 
emplar des Breslauer Museums. Die generische Identität mit der Rheinischen 
Art ist zweifellos und der Gattungs-Character von Pleurodictyum wird allen 
anderen bis in die jüngste Zeit von vielen Seiten aufrecht erhaltenen Deutungen 
von der angeblich wunderbaren Natur dieser Körper gegenüber durch diese Art 
noch bestimmter dahin fcstgestellt, dass Pleurodictyum in die nächste Verwandt- 
schaft von Calamopora (Facoeites) gehört. Mit solchen kleinen Formen wie 
z. B. Calamopora Forbesi (vergl. Taf. 9, Fig. 5a— c) ist Pleurodictyum zunächst 
zu vergleichen. Der Mangel von Querscheidewänden oder Böden in den Zellen 
und die unregelmässig (nicht in geraden Längsreihen!) stehenden Verbindungs- 
poren zwischen den angrenzenden Zellen sind allein von Calamopora (Favosite*) 
unterscheidend. 

3a. Elaeacrinus Vemeuilii Ferd. Roemer von Louisville im Staate Kentucky, 
Nord-America. Ansicht des Kelchs von der Seite. 

3 b. Scheitelansicht. 

4. Mtlocrinus lypus L. ScHULTZE ( Ctenocrinus typus Bronn) von Daun in der 
Eifel. Ansicht des Kelchs mit dem oberen Ende der Säule. Nach einem Gutta- 
percha-Abgusse des Hohldrucks im Breslauer Museum. 

5. Rensselaeria strigiceps Kayser ( Terebraiula strigiceps Ferd. Roemer) aus 
Grauwackensandstein vom Haigerseelbachskopf im Siegen'schen. 

6. Meganteris Archiaei Sübss von Prüm in der Eifel. Durch Aufbrechen der 
kleineren Klappe ist das Armgerüst sichtbar geworden. Kopie nach Suess. 

7. Rhynchonella Dalcidensis Ferd. Roemer von Daleiden unweit Prüm in der 
Eifel. Ansicht des Steinkems von der Seite. 

V*v 
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Tafel 23 a. 

Die geologisch wichtigen Brachiopoden des rheinischen Unterdevon. 


Fig. 1 a, 1 b. Spirifer paradoxus Schl. s. str. Obere Coblenzschichten. 

1 a. Steinkern mit abgebrochenen Flügeln. Krebsbachthal b. Ehren- 
breitstein. 

1 b. Vollständiges Schalenexemplar. Bastenmühle b. Wittlich. (Beide gesammelt 
von F. Fbecu.) 

2. Spirifer carinatus Schnur. Obere Coblenzschichten. Daleiden. Steinkern von 
der Seite. Musenm Breslan. Vergl. Taf. 24 b. 

3 a, 3 b. Orthis dorsoplana Frech. Oberste Coblenzschichten (Zone des * Spirifer 
speciosus). Papiermühle bei Haiger. Schalenexemplar und Steinkeme der Stiel- 
klappe. (Beide gesammelt von F. Fbech.) 

4. Anoplotheca venusta Gf. sp. (= lamellosa Sandb.). Obere Coblenzschichten 
(schon im Untercoblenz beginnend). 2/1. Laubachthal bei Coblenz. Nach 
Sandbebger. 

4 a, 4 b. Innen- und Anssenseite der Stielklappe, j Schlossfortsatz, n, a, oberer 
nnd unterer Theil des Schliessmnskeleindruckes , s mittlere Wandplatte, 
x unbekannter Eindruck. 

4 c. Steinkern der Brachialklappe. <1 Schlosszähne, c Schliessmuskel, v Gcfäss- 
e indrücke. 

5a. Spirifer Uercyniae Gieb. Steinkem. Untere Coblenzschichten (Stufe des 
Sp. Uercyniae). Oberstadt feld, Eifel. Museum Breslan. 

5b. Schalenexemplar ans dem mittleren Kalk von Erbray. (Copie nach Bab- 
bois, Erbray. t. 9 f. 16.) 

6 a — 6 c. Spirifer primaevus Steintng. Siegener Grauwacke (Stufe des Sp. primaevus). 
6 a. Steinkern der Brachialklappe und Ansicht des Schlosses derselben (6 b). 
6c. Steinkern der Stielklappe. Beide vom Kohlenbachcr Stollen bei Siegen. 
Museum Breslau. 

7. Spirifer Mercuri Gossel. Brachialklappe. Stufe des Sp. Mercuri (Gedinnien). 
Mondrepuits. Tiefstes Unterdevon. Collection Fbech. 

8. Rensselaeria striyieeps F. Roem. Steinkern. Porphyroidschicfer. Singhofen 
(untere Zone der Stufe des Sp. Uercyniae). Museum Breslau. (Vergl. die nicht 
gelnngeue Abbildung auf Taf. 23 Fig. 5.) 

9. Tropidoleptus rhenanus Frech nov. nom. (= Trop. laticosta auct.). Abguss 
der Stielklappe. Stufe des Sp. Uercyniae (untere Coblenzschichten s. str.). 
Oberstadtfeld, Eifel. Museum Breslau. 

NB. Die älteren Arten stehen in dem unteren, die jüngeren in dem oberen Thcih' 
der Tafel. 


Fig. 3. Statt Orthis lies Dalmaiulla dorsoplana Frech. 
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Tafel 23 h. 


Crinoiden und Seesterne des Hunsrückschiefers. 


Fig. 1. Acanthoerinus rex Jaek. Von Caub am Khein, unten Tropiddeptm rlmma 
nov. nom. (Orig. Geol. L.-Anstalt Berlin.) 1/2 nat. Gr. (Ja ekel t. 1.) 

2. Ayriocrinus l'rcchi Jaek. Von Bundcnbach. Nat. Gr. (Original ia 
Museum für Naturkunde, Berlin.) (Nach Jaekel t. 9.) 

3. Codiacriitus Schultzei Follm. Von Bundenback. Nat. Gr. (Foluia.\n 
t. 2 f. lb.) 

4. Calycanthocrinus decadactylus Follm. Von Gemünden, Hunsrück. 2/3. 
Nat. Gr. (Follm ans t. 1 f. 2.) 

5a, 5b. Triacrinus dongatus Follm. Von Gemünden. Kelch (nat. Gr.) aal 
Diagramm (vergr.). (Follmann t. 1 f. 1, 1 a.) IB. Infrabasalia. PB. Para- 
basalia. B. Radialia. 

6. Ophitirdla primigcnia StOktz. Bundenback. Nat. Gr. (StCbtz t 1 
f. 1, 1 a.) Fig. Ob. Vergrössertes Armstück mit Stacheln. 

7. Aspidosoma Tischbcittianum F. Roem. Von Bundcnbach. A. Subcentraler 
After. StOktz t. 12 f. I. (1/2. Nat. Gr.) 

Copien nach: 

1. Jaekel, Palaeozoiache Crinoiden Deutschlands. 

2. Follmann, Bnterdcvonlsche Crinoiden. 

3. StOktz, Palaeozoiscke Seesterne. Palaeontogr. XXXII. 
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Fig- 8. Orthis striatula d'ORBiONT ( Hysterolites eulvarius Sohlotheim) von C ob- 
lenz. Ansicht des Steinkerns. 

9. Chonetes sarcinulata De Köninck ( Orthis dilatata Ferd. Roemer) von C ob- 
lenz. 

10. Vergrüsserte Ansicht des Steinkerns. 

11. Cbonltes dilatata De Köninck ( Orthis dilatata Ferd. Roemer) von Dalei- 
den bei Prüm in der Eifel. Kopie nach De Köninck. 

• 12. Ltptatna laticosta Conrad von Daun in der Eifel. 

13. Spirifer /nacropUrus Goldfcss (Spirifer paradoxus Schlotheim) von Lahn- 
eck am Rhein. Ansicht des Steinkems. 


Fig. 1 stammt aus den unteren Coblenzschichten. 

2 stammt aus dem oberen Mitteldcvon des Staates New- York. 

3 von der Grenze des unteren und mittleren Devon (Corniferous limestone). 

4 ist Melocrinus acicularis Follm., untere Coblenzschichten. 

6 u. 7 stammt aus den oberen Coblenzschichten. 

8 wird als DvdtmneUa hyslerita Gm El., sp. (Stielklappe, vergl. Taf. 24 b, big. <) 
bezeichnet und stammt ebenso wie 
9 — 11 aus den oberen Coblenzschi eilten. 

12. Tropidoleptus rlieimnus Frech nov. nom. Vergl. Taf. 23a, big. 9. 

13 ist Spirifer Hercyniae Gieb. (vergl. Taf. 23 a, Fig. 5 a) und stammt aus den 
unteren Coblenzschichten von Oberstadtfeld bei Daun. 
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Unter-Devon. 

(Ooblenzer Grauwacke.) 

Lamelllbranohiaten. 


1 a. Pterinea lineala Goldfuss aus der Grauwacke von Ems. Ansicht der linker 
Klappe. 

1 b. Ansicht der rechten Klappe. 

2. Pterinta fnsciculata Goldfuss aus der Grauwacke von Ems. Ansicht der 
linken Klappe. Nur in der unteren Hälfte ist die Schale selbst erhalten , das 
Übrige als Steinkern. 

3 a. Qicullella Solenoides m. ( Nuctda Solenoides Goldfuss) aus dem Grauwacken- 

sandstein des Kahleberges bei Clausthal. Ansicht des Steinkerns der linken 
Klappe. 

3 b. Vergrösserte Ansicht des als Steinkern erhaltenen Schlosses der rechten 
Klappe. 

4a. Grammysia Hamiltonensis De Verneuil aus der »Hamilton Group« von Ca- 
zenovia im Staate New-York. Ansicht der rechten Klappe. 

4 b. Ansicht der vereinigten Klappen von oben. 

5. Meeynodon bipartilus Kefekstei.N ( Megalodon biparlitus Fekd. Roemer) ans 
der Grauwacke von Onkel am Rhein. Ansicht des als Steinkern erhaltenen 
Schlossrandes der rechten Klappe. Vergl. Kefkrstkis in: Zeitschr. d. Deutsch, 
gool. Ges. Vol. IX. p. ICO. 

6a. Prosoeoelus pi'iscus Kefekstein aus der Grauwacke des Kahleberges bei 
Clausthal. Ansicht des Steinkerns der rechten Klappe. 

6 b. Das Schloss der rechten Klappe nach einem Guttapercha-Abgusse. 

6 c. Das Schloss der linken Klappe. Kopien ijacb Kefkrstkis. 

1 — 3, 6 stammen aus dem oberen Untordevon (obere Coblenzscbichten 
und Coblcnzquarzit des Harzes). 

4 aus dem oberen Mitteldevon (Hamiltonscbicliten, faeiell der rheinischen 
Grauwacke ähnlich. 

5. Statt Mtrynodits lies Goniophora bipartila Feri>. Roemer sp. aus der Sie- 
gend- Grauwacke (tief. Unterdevon). 
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Tafel 24 a. 


Die geologisch wichtigen Zweischaler des rheinischen Unterdevon. 

Hierzu noch Taf. 19 d Flg. 10, 11. 

Fig. 1. Ctenodonta crassa Beush. Steinkern der rechten Klappe. Der Wirbel ist 
entfernt, so dass die nicht unterbrochene Zahnreihe frei liegt. Coblenzquarzit. 

Rhens. 

2. Ctenodonta unioniformis Sdb. sp. Linke Klappe. Untere Coblenzschiclitcn. 
Nellenküpfchen bei Coblenz. 

3. Leptodomns stratulus F. Roem. Obere Coblenzschichten. Daleiden, Eifel. 

4a — c. CypricardeUa elomjata Beush. Untere Coblenzschichten. Oberstadt- 
feld, Eifel. 

a. Steinkern der rechten Klappe. 

b. Schloss der linken, c. Schloss der rechten Klappe nach Wachsabdrücken. 

5. a. Myophoria circularis Beush. Steinkern der linken Klappe. 

B. Schloss derselben, vergrössert, nach einem Wachsabdrnck von 5 a. Coblenz- 
qaarzit. Oberlahnstein. 

6. Modiomorpha bilsteinensis Beush. Steinkern der rechten Klappe. Siegener 
Granwacke. Bilstein bei Olpe. 

7. Palaeosolcii eostat us Sandb. Linke Klappe, nach einem zweiten Exemplar er- 
gänzt. Untere Coblenzschichten. (Untere Zone, Porphyroid.) Singhofen, 

Nassau. 2/3. Nat. Gr. 

8. Actinodesma vesj>ertilio Maur. Junges Exemplar. Abguss der rechten Klappe. 

Obere Coblenzschichten. Müllers Bruch bei Coblenz. 

9. Gosseletia securiformis Follm. Obere Coblenzschichten. Steinbruch ober- 
halb der Bastenmühle, Lieserthal bei Wittlich. 

a. Ein doppelklappiges Exemplar, auf der einen Hälfte mit Schale versehen, 
auf der anderen Steinkern. 

b. SchloBszähne, undeutlich erhalten. 

10. Gossektia truncata F. Roem. Steinkern mit Zähnen. Obere Coblenzschichten. 
Coblenz. 

11. Gosseletia triyona Goldf. Steinkern von etwas abweichendem Umriss. Obere 
Coblenzschichten. Daleiden. 

12. Gosseletia (Cyrlodontopsis) Kayseri Frech. Steinkern der linken Klappe 
von Niedcrlahnstein. Obere Coblenzschichten. Miellen bei Ems. 

i 
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Fig. 1 3. Cyrloilontn thdivit A. Roem. Obere» Unterdevon , Hauptspiriferensandstai 
de» Rammeisberges im Harz. 

a. Steinkern. 

b. Scblossabdrnck desselben. 

14. Kochia capuliformis C. Koch. Stnfe des Spirifcr primaems. Siegener Gras- 
wacke und Taunusqnarzit. 

a. Ein mit beiden Klappen erhaltener grosser Steinkern. Untere Coblenr- 
schichten, untere Zone — Porphyroidschiefer. Singhofen. 

b. Steinkern eines jungen, Ar/r«/a-ilhnlichen Exemplars, linke Klappe. Taunns- 
quarzit. Steinkopf bei Leisel. 

Fig. 1 — 7 sind Copien nach Beusiiaisen, Lamellibranchiaten des rheinischen Devot 
Fig. 8 — 14 nach Fbech, Avicnlideu des deutschen Devon. (Zu letzteren nocl 
Taf. 19d Fig. 10, 11.) 
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Tafel 24 b. 


Ein grosser Block von braunem Sandstein mit den Leitformen der 

oberen Coblenzstufe. 

Niederlaimstein (Breslauer Museum). 5/6. Nat. Grüsse. 


Fig. 


3. 


6 . 

7. 

8 . 

9. 


Grammysia m arginala Goldf. 

Spirifer carinatus Schnur (= ignoralus Maur). Abdrücke und Steinkcrne 
beider Klappen, am zahlreichsten anf der Tafel vertreten. (Yergl. Taf. 23 a 
Fig. 2.) 

Ptrriuea fasciculata Goldf. Theil des Abdrucks nnd Steinkem der convexen 
(linken) Klappe. (Yergl. Taf. 24 Fig. 2.) 

Pterinea laevis Goldf. Steinkem der flachen (rechten) Klappe, mit dem 
grossen hinteren Muskeleindrnck, Mantelsaum und Seitenzähnen. Der Wirbel 
ist weggebrochen. (Vergl. Taf. 19 c Fig. 11a.) 

Strophotnena (Strophodonta) pitigrra Saxdb. Steinkem der rechten oder 
Stielklappe. 

IUtynchondla (Wilsonia) pila Schnur. Steinkern der Stielklappe. 

Orthis hystcrita Gmel. Steinkern der Brachial- oder Arinklappe. 

Orlhis circuhtris Sow. mut. nov. postuma Frf.ch. Steinkem der Stielklappe. 
Chonetes sarcinulaltts Schl. Oben: Steinkem der Stielklappe; unten: Abdruck 
der Aussenseite. 


NB. Dnrch ein Versehen des Photographen ist rechts nnd links vertauscht, so dass 
die Zweischaler scheinbar umgekehrte Bezeichnungen der Klappen tragen. 


Fig. 7. Statt Orthis: Dalmandla hyskrita Gmkl. sp. (Brachialklappo zu Taf. 23, Fig. 8). 
8. Statt Orthis: DalnmncUa circuiaris mut. postuma. _ 
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Zum tieferen Unterdevon (Siegener Grauwacke) gehört 
Fig. 5. ValeUosUum macrostoma Fkrh. Roemer sp. 

], 2, 4, 9, 10 gehören zu den oberen Coblenzschichten. 

3, 6, 7, 8 gehören zum Mitteldevon. 

6. Statt (Gonialitrs) : Anarcestcs sidtnautilmus. 

7 . Statt (Goniatites gracilis) : tiyroccras compressmi H . v. Meyer. 1 ( Vergl. T af. 30a. l 
10. Crypli. Letkacac E. KaykER. (Ungenaue Abbildung nach einem wenig deut- 
lichen Exemplar.) 

1 Die Revision der bisher als Gyroctras bezeichneten Nautiliden (I. B. Taf. 3öi ist noch nicht 
durch geführt. 

Tafel 25. 

Unter-Devon. 

(Coblenzer Grauwacke.) 

Trilobiten, Pteropoden und Ooniatiten. 

Fig. 1. Tentacuiites scalaris SCHLOTHEIM aus der Grauwacke von Ems. Gesteinssttct 
mit Steinkemen und Abdrücken. 

2. Coleoprion gracilis Sanpberoer aus der Grauwacke von Nieder-Lahnsteie. 
2 a. Das Gehäuse von der Seite. 

2 b. Ein Stück des Gehäuses mit den wechselsweise in einander greifenden An- 
wachsringen. 

2 c. Querschnitt des Gehäuses. 

2 d. Vergrüsserte Ansicht der Seite des Gehäuses, an welcher die Anwachs- 
ringe wechselsweise in einander greifen. Kopien nach Sahdbeeger. 

3. Conularia grandis Feri>. Roemer aus Grauwacken-Sandstein (»Hamilton 
Group« der New-Yorker Staats-Geologen) vonCazenovia im Staate New-York. 

4. Bellerophon trilobatus Sow. var. tumidus Sanpberoer aas der Grauwacke von 
Nieder-Lahnstein. Steinkern. 

5. Salpingostoma macrostoma Fbrd. Roemer (vergl. für den Gattungsnamen 
Taf. 5, Fig. 12) ( Bellerophon macrostoma Ferp. Roemer) aus der Grauwacke 
von Unkel am Bhein. 

5 a. Ansicht eines Steinkerns von oben. 

5 b. Ansicht desselben von der Seite. 

6 a. Goniatites subnautilinus Arch. et Vern. ( Ammonites subnautilinus Schlot- 

HF. im) aus dem Dachschiefer von Wissenbach in Nassau. Von der Seite. 

6 b. Im Profil. 

6 c. Suturen oder Kammerwandsnähte. 

7 a. Goniatites gracüis Quenst. aus dem Dachschiefer von Wissen bach. Ansichi 

von der Seite. 

7 b. Suturen. Kopie nach Sahpbergkr. 

8a. Dipleura Dekayi Gkef.n von Cazenovia im Staate New-York. 

8 b. Ansicht des Kopfes von der Unterseite. 

9. Homidonotus crassicauda Sanpberoer aus der Grauwacke von Nieder-Lahn- 
stein. Schwanzschild (Pygidium). 

10. Crgphaeus laciniatus Ferd. Roemer von Daleiden in der Eifel. 
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Tafel 25 a. 


Helderberg-Versteinerungen aus dem Osten von Nordamerika. 

Nach J. Hall (und J. H. Clarke). 

Die untere Helderberggrnppe entspricht dem europäischen Unterdevon, die oberen Helder- 
bergschichten sind z. Th. schon Aequivalente des europäischen Mitteldevon. 


Fig. 1 a, 1 b. Spirifer arrectus Hall. Steinkern und Schalenexemplar der Stielklappe. 
Oriskany-Sandstein. Schoharie, N. Y. 1/1. 

2. Spirifer macropleura Conrad. Unter-Helderberg. Helderbcrg, Mt. N. Y. 1/1. 

3. Bensselaeria ovoides Eaton sp. Vergrösserte Schlossplatte der Stielklappe. 
Oriskany-Sandstein, Helderberg, Mt N. Y. 2/1. 

-1 a, l b. Bensselaeria Marylandica Hall. 4 a. Schalenexemplar. 4 b. Inneres 
der Brachialklappe mit der getheilten Schlossplatte und der Schleife. Cumber- 
land, Maryland. 1/1. 

äa, ob. Spirifer pirlamellosus Hall. 5a. Schalenexemplar. 5b. Stielklappe 
von innen. Unter-Helderberg. Helderberg, Mt. N. Y. 1/1. 

(>a— t!c. Lcptocoelm flalxllites CoNR. 6a. Stielklappe von innen. 6b, 6c. Schalen- 
exemplar von verschiedenen Seiten. Oriskany-Sandstein , Cumberland , Mary- 
land. 1/1. 

7 a, 7 b. Lichas (Terataspis) grandis Hall et Clarke. Ober-Helderberg-Kalk. 
Von oben und von der Seite. Glabella mit festen Wangen. Cayuga, Provinz 
Ontario. 1/2. 

S. Phacops cristata var. pipa Hall et Clarke. Kopfschild, Oriskany-Sand- 
stein, Cayuga, Ontario. 1/1. 

9. Orthostrophia strophomenaides Hall. Steinkorn der Brachialklappe mit Ein- 
drücken des Schlossfortsatzes, der vier Addnctoren, Ovarialeindrnck und den 
Gefässeindrücken des Mantels. Unter-Helderberg, Clarksville, N. Y. 2/3. 

10. Meristella bella Hall. Sticlklappe von innen. Unter-Helderberg, Schoharie, 
N. Y. 1/1. 

11. Meristella Walcotti Hall. Aufgebrochen, mit den Schleifen und Spiralkegeln. 
Oriskany-Sandstein, Caynga, Ontario. 1/1. 

12. Metaplasia pyxidata Hall (Spirifer). Steinkeru der Stielklappe. Oriskany- 
Sandstein, Cayuga, Ontario. 1/1. 

13a, 13b. Cvelospira eoncava Hall. 13a Sticlklappe von innen, 13b Schalen- 
exemplar von unten, Unter-Helderberg, Clarksville, N. Y. 1/1. 

14 a, 14 b. Dalmania (Corycephalus) dentatus Barrett. Kopf nnd Pygidinm. 
Unter-Helderberg, Port Jervis, Orange Cy., N. Y. 1/1. 

15. Dalmania ( Coronnra ) aspedans Hall et Clarke. Pygidinm. Hornstein- 
kalk des Ober-Helderberg, Columbus, Ohio. 2/3. 

16. Dalmania ( Odontocephalns ) bifida Hali, et Clarke. Pygidium. Ober-Helder- 
berg (Hornstein-)Kalk. Schoharie, N. Y. 1/1. 
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Fig. 3 gehört zur Gattung StroinntoporelUi u. ist wahrscheinlich Str . eifclicHsis Nr hous. 
„ 6 ist (’ifitJiophtjllnin cenUites Goldp. ein. Frech. 


Tafel 26. 

Mittel-Devon. 

Korallen des Eif ler- Kalks. 

Fig. 1. Calamopora Goldfussi m. ( Favosites Goldfussi M. Epwarps et Haus: 
Calamopora Gothlandica Golpfuss pars) von Gerolstein in der Eifel 
Ein StQrk aus dem Inneren eines Korallenstoeks. 

2 a. Heliolites porosa M. Epwarps et Haime (4. -7 reu porosa Golpfuss) von Ge- 
rolstein in der Eifel. Ein Stück der Oberfläche des Korallenstocks. 

2 b. Ein Stück der Oberfläche vergrösscrt. 

3a. Siromatopora concentrica GOLPFUSS von Gerolstein in der Eifel. Ansicht 
eines ganz kleinen Individuums von oben. (Siromatopora concentrica Golm 
und Sfr. potynmrpha Golpf. sind, wie sich durch die Original-Exemplare fasl- 
stellrn lässt, identisch. Obgleich nun Sir. concentrica für verwitterte und 
schlecht erhaltene Exemplare gegründet wurde, Str. polymorplut dagegen di* 
wohl erhaltenen normalen Formen begreift, so kommt dennoch, weil Str. conmt- 
trica früher beschrieben wurde, dieser Name der Art zu.) 

3 b. Ein Stück des senkrechten Durchschnitts vergrösscrt. 

4a. Alveoliten suborbicularis Lamarck von Refrath bei Cöln. Ein kleiner Koral- 
lenstock von oben. 

4 b. Ein Stück der Oberfläche vergrösscrt. 

5. Cyathophyllum helinnthoides Golpfuss von Gerolstein in der Eifel. Ein- 
einzelne Zelle von oben. 

6 a. Cyathophyllum Gold fasst M. Epwarps et Hai ME von Gerolstein in du 
Eifel. Von der Seite. 

6 b. Von oben. 

7. Cyathophyllum hexagonam Golpfuss von Refrath bei Cöln. Ein kleiner« 
Korallenstock von oben. 

8a. Cyathophyllum quadrigeminum Golpfuss von Refrath bei Cöln. Eine ein- 
zelne Zelle mit dreifacher Knospung aus dem Kelche. 

8 b. Dieselbe Zelle mit der dreifachen Knospung von oben gesehen. 

9 a. Cystiphyllum tesietdosum Phillips ( Cyathophyllum resiculosum Golpfuss) 
von Gerolstein in der Eifel. 

9b. In der Mitte durchschnitten, um die blasige Struktur des Inneren m 
zeigen. t 

10. Aulopora repens M. EPWARPS et Haime von Refrath bei Bensberg unweit 
Cöln. Der kriechende Korallenstock auf Alceolites suborbicularis aufgewachsen. 
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Fig. 11a. Calreolti sandalina Lamakck (»Pantoffel-Muschel« der älteren Autoren) Ton 
Gerolstein in der Eifel. Ansicht des Korallenstocks gegen die innere Höhlung. 

1 1 b. Ansicht des Korallenstocks mit dem Deckel. 

12a. Beptaria Orthoctratum Roixe (N. Jahrb. 1851, S. 813, Taf. IX, B, Fig. 1—4) 
auf Orfhoceras sp. von Gerolstoin. 

12 b. Ein Stock vergrössert. Die unteren Zellen erscheinen durch Verwitterung 
aufgeschlitzt. 
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Tafel 27. 


Mittel-Devon. 

(Eifler-Kalk.) 

Crinoiden und Eohiniden. 

Fig. 1 a. Melocrinus stellaris Ludw. Schultze (Ctenocrinus stellaris Ferd. Roexf.s 
von Lüdenscheid in der Grafschaft Mark. Vergrösserte Ansicht des Original- 
Exemplars. 

1 b. Natürliche Länge desselben. 

2a. Mdocrinus stellaris Lüdw. Schultze von Gerolstein. Der Kelch ohne di* 
Arme. 

2 b. Die aus 4 Stücken bestehende BasiB des Kelchs von unten gesehen. 

3a. Gasterocoma antiqua GOLDKUSS von Gerolstein. Der Kelch gegen die 

Anal-Seite gesehen. 

3 b. Der Kelch von unten. 

3 c. Vergrflsserte Scheitel-Ansicht. Kopien nach Ludw. Schultze. 

4 a. Coccocrinus rosaceus Joh. Müller ( Platycrinus rosaceus Ferd. Roemer) too 
G erolstein. Der Kelch in natürlicher Grösse von der Seite. 

4 b. Von oben gesehen in doppelter Vergrösserung. Kopien nach Ln>* 
Schultze. 

5. Potcriocrinus fusiformis Ferp. Koemfr von Pr fl in in der Eifel. Der Kelch 
in natürlicher Grüsse von der Seite. Kopie nach Ludw. Schultze. 

6 a. Hexacrinus elongatus Ludw. SCHULTZE ( Platycrinus elongatus GOLDFUSS) 
von Gerolstein. Ansicht des Kelches von der Seite. 

6 b. Der Kelch von oben. Kopien nach Goldkuss. 

7. Taxocrinus juglandiformis LüPW. SCHULTZE von Gerolstein. Ein volletAn- 
diger Kelch mit den Armen. Schief von unten gesehen. Kopie nach Lcd» 
Schultze. 

8 a. Haplocrinus mespiliformis Ferd. Roemer (Eugeniacrinites mespiliformii 
Goldkuss) von Gerolstoin. Ein grosses Exemplar von der Seite. 

8 b. Vergrössert. Kopien nach Goldkuss. 

9. Cupressocrinus crassus Goldkuss von Gerolstein in der Eifel. Vollständiger 
Kelch mit dem oberen Ende der Säule. Kopie nach Goldkuss. 

10. Cupressocrinus elongatus Goldkuss von Gerolstein in der Eifel. Ein iw 
mehreren Gliedern bestehendes Stück der Säule schief von der Seite. 

11. Cupressocrinus abbreriatus Goldkuss von Gerolstein. Der Kelch von un- 
ten gesehen. Kopie nach Goldkuss. 
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Fig. 12. Cupressocrinus abbreviatus Goldfuss von Gerolstein. Die Kelchhöhle mit 
dem zur Verstärkung der Kelchwände dienenden horizontalen Gerüste. Kopie 
nach Ludw. Schultzr. 

13 a. Eucalyptocrinus rosaceus Goldfi'SS. Ein vollständiger Kelch mit der Kelch- 
decke und den Armen von der Seite. Nach einem Exemplare des Bonner 
Museums. 

13 b. Ansicht desselben Exemplars von oben. 

13 c. Ansicht der inneren Kelchhöhle, wenn, wie gewöhnlich der Fall, die Arme 
fehlen. 

14. Jthodocrinus crenatus Goldfuss von Gerolstein. Ansicht des Kelches mit 
der Kelchdecke. Die Arme sind abgebrochen. 

15a. Tiaracrinus quadrifrons Ludw. Schultzp. von Nollenbach bei Kerpen in 
der Eifel. Der stiellose Kelch von der Seite. 

15 b. Der Kelch von oben gesehen. Beide Figuren iu dreifacher Vergrösserung. 
Kopien nach Lodw. Schultze. 

16. Xenocidaris clavigera Ludw. Schtltze von Gerolstein. Stachel. Kopie 
nach Ludw. Schultze. 

17a. Lepidocentrus MCdleri Ludw. Schtltze von Gerolstein. Ein Stück der zu- 
sammengedrückten Schale. Die mittlere dunkele Furche ist da9 schmale Ambu- 
lacral-Feld. 

17 b. Ein Stück des Ambulacral-Feldes vergrössert. Kopien nach Ludw. 
ScHDLTZE. 

18a. Perlt atrematit es Eifeliensis Ferd. RoemER von Prüm in der Eifel. 

18 b. Von oben gesehen. Kopien nach Ludw. Schultze. 

Fig. 1 , 2. Statt Mehcrinus: Parisocrinus stellaris Ferd. Roemf.R sp. 

5. Statt Poteriocrinus : Hactrocrinus fttsiformis Ferd. Rokmeu sp. 

14. Statt Khodocrimis : Rhipidocrimis crenattu Goldf. sp. 
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Mittel-Devon. 

(EiOer-Kalk.) 

Brachiopoden. 


'ig. 1. Spirifer aperturatus L. T. Buch von Kefrath bei Bensberg unweit Cüln. 

2. Spirifer speciosus Bronn ( Terebratulites speciosus SciILOTHElM pars) von Ge- 
rolstein. 

3. Spirifer laevicosta Bronn ( Spirifer ostiolatus Steininger) von Gerolstein. 

4 a. Cyrlina hiteroclita Davidson (Calceota heteroclita DafraKCE; Spirifer lietero- 

clytus L. V. Buch) von Gerolstein. Ansicht eines grossen Exemplars gegen 
die Area der grösseren Klappe. 

4 b. Ansicht gegen die Rückseite der grösseren Klappe. Da die Schale fehlt, 
ist der der mittleren inneren Längsleiste entsprechende Spalt sichtbar. 

0 a. Spirifer concentricus Schnur von Gerolstein. Ansicht eines kleinen Ex- 
emplars gegen die nicht durchbohrte Klappe. 

5b. Atryixi reticularis DaUMAN von Gerolstein. Ansicht eines Exemplar*, 
bei welchem durch Fortbrechen des grösseren Theils der nicht durchbohrten ge- 
wölbten Klappe die mit Kalkspath überzogenen Spiral-Kegel in ihrer natürlichen 
Lage sichtbar geworden sind. 

6. Streptorhynrhus umbraculum Davidson ( Terebratulites umbraculum Schi.ot- 
heim; Otihis umbraculum L. v. Buch) von Gerolstein in der Eifel. Ansicht 
gegen die gewölbte nicht durchbohrte Klappe. 

7 a. Athyris concentrieu M'Cov ( Terebratula concentrica L. v. Buch) von Gerol- 
stein. Ansicht gegen die durchbohrte Klappe. 

7 b. Profil-Ansicht. 

7 c. Ansicht eines Exemplars , bei welchem der grössere Theil der kleineren 
Klappe fortgebrochen ist, so dass die Spiral-Kegel sichtbar geworden sind. 

8. Pentamerus galeatus DaLMAN von Gerolstein. 

9. Spirifer undiferus Peru. Roemer von der Lustheide bei Refrath unweit 
Cöln. 

10. Orthis striatula De Köninck (Terebratulites striatulus ScHLOTHEIM) von Ge- 
rolstein. Ein grosses Exemplar gegen die Wirbel gesehen. 

11. lietzia prominula Kayser (Terebratula prominulu Ferp. Roemer) aus Ge- 
rolstein. 

12. Orthis striatula De Köninck (Terebratulites striatulus Schi.otheim) von 
Gerolstein. Ansicht gegen die durchbohrte Klappe (Ventral-Klappe). 

Fig. 6. Statt Streptorhyuchus : Ortlwthcks. 

10 u. 12. Statt Orthis: Dulmanclla. 

14. Statt 11 enssclacria (?) : Netcberryia amygdaliim Stei. sjn, 

Digitized by Google 




Römer, lethaea palaeoz. 


Taf:28. 


DrucK v , » L HvitXkoi c ji‘ 


Digitized by Google 


Fig. 13. Spiriftr rultrijugatii * Ff.rii. Roevek ans der unteren Abtheilung des Kifler 
Kalks bei Gerolstein. Ansicht gegen die Wirbel. 

14. Rettsselaeria (?) amygdalina m. ( Ttrtbratula amygdalina GouiFl'SS) von Ge- 
rolstein. 

15a. Orthis tdragona Fkrji. Roemkr von Gerolstein. Ansicht gegen die kleinere 
nicht durchbohrte Klappe. 

15 b. Ansicht gegen die grossere durchbohrte Klappe. 

15 c. Ansicht im Profil. 

16a. Rtizia ferita Sandberokr ( Terebrateln ftrita L. v. Bich) von Gerolstein. 
Ansicht gegen die grössere durchbohrte Klappe. 

16 b. Ansicht gegen die kleinere nicht durchbohrte Klappe. 

16 c. Stirn- Ansicht. 

17a. Leptama lepis Bronn von Gerolstein. Ansicht gegen die kleinere konkave 
Klappe. 

17 b. Ansicht im Profil. 

18a. RhgnrkontUa parallrlepipedu Sanpbergek (Terebratula /Hirallelepijteda Bronn) 
von Gerolstein. Ansicht gegen die kleinere nicht durchbohrte Klappe. 

18 b. Ansicht gegen die Stirn. 

19a. Daridsonia Bouchardiana De Kon INC e von Gerolstein. Die Innenseite 
der grösseren aufgewaehsenen Klappe. 

19b. Ein anderes Exemplar mit erhaltener kleinerer Klappe in gleicher Weise 
mit der Rückseite aufgewachseu. 
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Tafel 29. 


Mittel-Devon. 

(Eifler-Kalk.) 

Lamellibranchiaton und Gastropoden. 

Fig. 1. Solen (?) pelayicus GoLDFt'SS au» der Eifel. 

2. Solen (?) sp. (Solen pelagicux n’ÄKCHlAC et pe Vkbneuil) aus der Lust- 
beide bei Befrath unweit Cfiln. Ein unvollständiger Steinkern von der Seite. 
3u. Mytilus (?) dimidiatus m. ( Cardium dimidiatum GOLDFUSS) aus der Eifel 
Ein als Steinkern erhaltenes Exemplar gegen die vordere abgestumpft« Seit 
gesehen. 

3 b. Von der Seite. Kopien nach Goldfuss. 

4a. Conoeardium clathratum d'Orbiont (Conocardium aliforme Sow. var. dathruta 
GOLDFUSS) von Gerolstein. Von der Seite. 

4 b. Von vom gesehen. 

5a. Lucina proavia GoLPFUSS aus der Eifel. Ansicht gegen die rechte Klappe 

5 b. Ansicht im Profil von hinten. 

6a. AUorisma prisca Kino (LtUraria prisca Goldfuss) aus der Eifel. Ansicht 
eines unvollständigen Exemplars von der Seite. 

6 b. Von vom. 

7a. Euomphalus trigonalis GOLPFI’SS aus der Eifel. Ansicht von oben. Sur 
auf einem Theile des letxten Umgangs ist die Schale selbst erhalten. Du 
übrige ist Steinkern. 

7 b. Querschnitt des letxten Umgangs. 

8a. Euomphalus Labadyei b’Archiac et DE Vernecil aus der Eifel. Ansicht 
von oben. 

8 b. VergrOsserte Ansicht von unten. 

9. Euomphalus Ooldfussii d’Abchiac et de Vernepil aus der Eifel. Ansicht 
von unten. Die meisten Röhrenstacheln sind abgebrochen. Kopie nach Goldfcts 
10a. Odontomaria elephantina n. sp. von Gerolstein. Ansicht eines Exempljn 
des Breslauer Museums von der Seite. 

10 b. Querschnitt des Gehäuses. Die hier für diese Art errichtete Gattung OdtmUr 
maria ist durch ein gestrecktes wenig gekrümmte» Gehäuse mit einem beim Fort* 
wachsen durch bogenförmige kleine Anwachsringe sich schliessenden Schlitx »»• 
gezeichnet. Sie ist xunächst neben Pleurolomaria xu stellen und begreift gf 
wissermassen abgerollte Pleurotoinarien. Exemplare derselben Art liegen übrigen» 
auch von Paffrath vor. 
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Fig. 11. Acroculia prisca Phillips (Pileopsis prisca Goldfuss) von Gerolstein. 
12. Heurotomaria degans o’Archiac et de Verneuil von Vilmar in Nassau. 
Ansicht des links gewundenen Gehäuses von der Seite gegen die Mündung. 
Kopie nach d'Akchmc n. de Verneuil. 

13a. Euomphalus radiatus Goldfuss (Schizostoma radiatum d’Archiac et de Ver- 
neuil) aus der Eifel. Ansicht von oben. 

I3b. Ansicht von der Seite gegen die Mündung. Kopien nach Gold ross. 

14. Euomphalus circinalis Goldfuss aus der Eifel. Ansicht eines als Steinkern 
erhaltenen Exemplars von der Seite. Kopie nach Goldfuss. 

15a. Üentalium antiquum Goldfuss von Gerolstein. Ansicht von der Seit«. 
Nur in dem unteren Theile ist die Schale erhalten. Kopie nach Goldfuss. 

15 b. Querschnitt des Gehäuses. 

16a. Patella Satumi Goldfuss aus der Eifel. Von oben gesehen. 

16 b. Von der Seite. Kopien nach Goldfuss. 

Fig. 1, 2. Statt Solen u. Solen?: Solenopsis pclagicit Gr. sp. 

3. Statt Mgtilus : Mgalina dimidiata G F. sp. 

5. Statt Litciiin : lhracyclus proaviu GoLDF. sp. 

7. Statt Euomphalus : Scalites trigonalis. 

11. Statt Acroculia: Platyceras prisrum Gf. sp. 

13. Euomphalus radiatus gehört zum Subgenus Pleuronotus. 




Tafel 30. 


Mittel-Devon. 

(Eifler-Kalk.) 

Cephalopoden. 

Fig. la. Orthoceras nodulosttm SCHLOTHEIM aus der Eifel. 

1 b. Die Kammerwand des unteren Endes mit dem Sipho. Kopien nach d'Aichuc 
und de Vf.bnkuil. 

2a. Gyroceras nodosum Giebel ( Spiruia nodosa Goldfuss) von Gerolstein. 

2 b. Querschnitt des letzten Umgangs. 

3a. Cyrtoceras depressum Goldfuss aus dem Eifler Kalke von Gerolstein. 
Ansicht eines mittelgrossen unvollständigen Exemplars von der Seite. 

3 b. Die convexe Seite der Kammerwand. Am unteren Ende mit dem Sipho. 

3 c. Der Querschnitt des Sipho. Der Zeichner hat irrthümlich die JUdial- 
Lamellen vor der Mitte endigen lassen, während sie in Wirklichkeit bis mm 
Centrum vorlaufen und hier oft kraus zusammengedreht erscheinen. 

4a. Cyrtoceras tetrayonum d'Archiac et de Vshneuil von Gerolstein in der 
Eifel. Ein als Steinkern erhaltenes fünf Kammern begreifendes Fragment reu 
der Seite. 

4 b. Die convexe Kammerwand des oberen Endes mit dem Sipho. 

5 a. Fhraymoceras subventricosum d’Akchmc et de Vebneuil aus der Eifel. 

Ansicht eines unvollständigen als Steinkem erhaltenen Exemplars von der Seite. 

5 b. Dio Kammerwand des oberen Endes mit dem der konkaven Seite der Krüm- 
mung entsprechenden randlichen Sipho. 

6 a. Gomphoceras Inflation Fekd. Roemer ( Orthoceras inflatum Goldfdss) von 

Gerolstein. Ansicht eines als Steinkern erhaltenen Exemplars von der Seit«. 

6 b. Das obere Ende mit der Mündung. 
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Tafel 30 a. 

Cephalopoden des Mitteldevon. 

(Vergl. für die mitteldevonischen Nantileen Taf. 15 Fig. 7, 8 and fiir die Goniatiten 

Taf. 25 Fig. 6, 7.) 


Fig. 1. Aphyllitcs occultus Barr. sp. Zone des Aph. occultus (unteres Mitteldevon, 
Wissenbacher Schiefer). 

1 a. Ausgewachsenes Exemplar von Grube Langscheid, Kapbachthal, Nassau. 
1 b, 1 c. Ein kleineres Exemplar ebendaher. Copien nach E. Kayser t. ti 
f. 1, 4, 4 a (— Cr. verua-rhenanus Mack, et Kays.). 

2. Aphyllitcs platyplcura Frech. Ebendaher (= G. occultus E. Kays, non Barr.). 
Rückenansicht. Copie nach E. Kays. t. 5 f. 9 a. 

3. Prolccunites lunulicostn Sdb. sp. Unterstes Oberdevon. Zone des Pr. lituuli- 
costa. Rotheisenstein der Grabe Constanze bei Langenaubach unweit Haiger. 
Copie nach Frech. (An Stelle der missrnthenen Fig. 11 Taf. 35.) 

4. Aunrccstes ritt iy er Sdb. sp. Zone des Aph. occultus (unteres Mitteldevon, 
Wissenbacher Schiefer). Grube Langscheid, Rupbachthal, Nassau. Copien nach 
E. Kayseb, t. 5 f. 1 4 a, 15, 17a (= Gvniatites subunulilinus var. vittiyer Sun. 
= nipbachcnsis Kays. 1879 = vittatus Kays. 1883. Non — Goniatitcs rilliger 
Phile. ; letzterer Name verfallt der Synonymik.). 

4 a. Rückenansicht eines grösseren Exemplars. 

4 b. Seitenansicht eines kleineren Stückes. 

5. Piuacilcs Jugleri A. Roem. sp. Unteres Mitteldevon, Wissenbacher Schiefer, 
Wissenbach. (Die Art ist im obersten Unterdevon und im ganzen unteren 
Jlitteldevon verbreitet.) Copie nach Kays. t. 5 f. 1. 

6a, b. Jovellania triangularis Arch. Yern. sp. Unteres Mitteldevon. Zone des 
Auarcestes subnautiliuus. Wissenbacher Schiefer. Copie nach Sakdberuer. 

7. Ilactrites ellipticus nov. nom. (— II. carinatus Sdb. non. Mstk. ') Unteres 
ilitteldevon. Zone des Aph. occultus. Wissenbach. Copien nach Saxdberc.kr 
(Verst. Nassaus, t. 1 7 f. 3, 3 i, 3 n). 

* Orthoceras carinatum Mstr. , Beitr. III. t. 19 f. 8, ist ein echtes aus dem Obersilnr von 
Elkrsreutli stammendes Orthoceras „mit Centralsipho' 1 . 
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Fig. 8a — 8c. Anareestes UUeseptatus Beyr. var. plchria Bare. Unteres Mittel- 
devon. 

8 a. Kleines Exemplar von Hlubocep in Böhmen (G a ; Coli. Frech!. 1 J 1 . 

8 b. Medianer Querschnitt von Hasselfelde im Harz (Coli. Fbeck). ln 
der Mitte die Embryonalblase. 1/1. 

8 c. Original F. Kokmer'b von Bennisch, Österr.-Schlesien (Musenm 
Breslau). Text II. S. 169. Sämmtllch 1/1. 

9. Annrcestes praecursor Frech. Oberes Unterdevon. Stufe des Aph. 
fidelis (Greifensteiner Kalk) Konieprus. Coli. Frech. Text S. 169. 1/1. 

10. Aiiarcestcs latrseptatus Beyr. Unteres Mitteldevon. Wissenbacher 
Schiefer, Wissenbach. Gezeichnet nach einem Abguss des Original- 
exentplars Beybich’s, Text II. S. 169. 1/1. 

11. Posidonia hiaiis Walüschm. Oberes Mitteldevon. Zone der I'os. hians. Oders- 
hauser Kalk. Wildungcn. 1/1. Copien nach Frech. 

12. Mnrrotliis unUateralis Sos. Höheres Oberdevon (Marwood beds) Marwowl, 
Norddevon. Original Museum Breslau. 1/1. 
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Tafel 31. 


Mittel-Devon. 

(Einer-Kalk.) 

Trilobiten, Anneliden etc. 


Fig. 1. Harpes maerocephatus von Gerolstein in der Eifel. Kopie nach GoLorrss. 
2 a. Phacops laiifrom Bikxeister (Trilobites macrophthaimus Schlothew) von 
Gerolstein. Exemplar gewöhnlicher Grösse in gestreckter Lage. 

2 b. Eingerollt, von der Seite gesehen. 

2 c. Kopf eines grossen Exemplars. 

3. Proetus Cuvieri Steininoer (Gerastos laevigatus Goldfuss) von Gerolstein. 

4. Cryphaetis pimdatus FERn. Koemf.r (Olenus pundatus Steininger; Calymm 
arachnoides Hoeninqhans) von Gerolstein. 

5. Bronteus flabellifer Goldfuss aus der Eifel. Die Seitenschilder des Kopfes 
(scuta marginalia) fehlen und sind nur im Umriss angedeutet. Kopie nach 
Goldfcss. 

6. Cyphaspis Burmeisteri Barrande ( Phacops ceraiophthalmus Goldfuss) von 
Gerolstein; 2 1 / 1 mal vergrössert. Kopie nach Goldfuss. 

7a. Acidaspis armata Barsande ( Arges armatus Goldfuss) von Gerolstein. 
Der hintere Theil des Körpers in natürlicher Grösse. 

7 b. Vergrössert. Kopien nach Goldfuss. 

8 a. Spirorbis omphalodes M. Edwards von Befrath bei Bensberg unweit Cöln. 
Mehrere Exemplare auf ein Bruchstück eines Korallenstocks von Alveolitts subor- 
bieuiaris Lax. aufgewachsen. Bei den drei unteren Exemplaren ist der freie 
nach oben gewendete Theil des Gehäuses zerstört. 

8b. Vergrösserte Ansicht eines vollständigen Exemplars. 

9. Platephemera antiqua Scuddbr (Vergl. Geol. Magaz. Vol. IV, 1867. p. 387. PI. XVII. 
Fig. 2.) aus pflanzenfQhrenden Devonischen Schichten bei St. Johns in Neu- 
Brannschweig. Flügel des zur Familie der Ephemerinen gehörenden Insects. 
10a. Jchlhyodorulites sp? von Gerolstein. Ansicht von der Seite. Nach einem 
Exemplare des Berliner Museums. 

10 b. Querschnitt des oberen Theils. 

10 c. Querschnitt durch die Mitte. 

lOd. Ein Stück der Oberfläche vergrössert. 
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Tafel 32. 


Mittel-Devon. 

(Paffrather-Kalk d. i. obere Abtheilung des Eifler-Kalks.) 


TT?. 1. Strtngocephahu Burtini Dbfrance von Paffrath bei Bensberg unweit Cüln. 
2. Unriles gryphus Defrakce von Paffrath. 

3a. Megalodon cucuUatus von Paffrath, von der Seite gegen die rechte Klappe 
gesehen. 

3 b. Ansicht von vom gegen die vereinigten Klappen. 

4. Murchisonia turbinata Bronn (Muri rite* turbinatus Schi.OTH.) von Paffrath. 

5. Turbo armatus ÖOLDFüSS von Sötenich in der Eifel. 

G. Man ochilus amäattis Phillips ( Buccinites arcultUus Schlotheim) von Paff- 
rath. 

7. Pleurotomarta delphinulaides GOLDFI'SS von Paffrath. 

8. Aatica subcotUUa d’Archiac et he Vkbnecil von Paffrath. 

9. Bellerophon strkUus de Ferussac et d’Orbiony von Paffrath. 

10. Euomphalus serpula De Köninck von Paffrath. 


Fig. 5. Statt Turbo: Polytropis arrnota Goi,df. 

8. Statt Naiica: TurboniteUa subcostnta d’Arch. Vekn. 
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Tafel 32 a. 

Cephalopoden des Oberdevon und oberen Mitteldevon. 


1 a, 1 b. Oxyclymcnin undulata Mstr. sp. Scnlptnr. Comprimirte, wenig in- 
volntc Form, Übergang an 0. bisulcata. Oberes Oberdevon, Klein-Pal, Harnische 
Alpen. Coli. Frech. 3/2. 

1 c. Oxydymenia undulata M.stb. sp. Typische Form mit Mündungsrand und 

kurzer, '/, Umgang umfassender Woknkammer. Oberes Oberdevon, Scliiibcl- 
liammer, Fichtelgebirge. Breslauer Sammlung. (E. Coli. Münster.) 1/1. 

2 A. Cyrtodymniia laeriyata Mstr. sp. Embryonalblase. Clymenienkalk, Gross- 

Pal, Kamisclie Alpen. Coli. Frech. Stark vergrüssert. 

3. Cheiloceras Verneuili Mstr. cm. GCmbel sp. = Goniatites retrorsus amhly- 
lobus Sdb. e. p. Steinkern mit Labial Wülsten und Loben. Mittleres Ober- 
devon, Nehden. Coli. Frech. 1/1. 

t a, 4 b. Chriloccras planilobiim Sandb. sp. Kollier Clymenienkalk desPic de Cabrieres, 
Languedoc. Coli. Frech. 1/1. 4a. Vollständige Schale mit Scnlptnr, 4b. Das- 
selbe Exemplar von der anderen Seite mit abgesprengter Schale nnd Labial- 
wülsten. 

5 a, 5 b. Chriloceras subpartitum Mstr. Mit Miindnngssaum. Dasselbe Exemplar 
von zwei Seiten. Mittleres Oberdevon (bituminöse Kalkplatten), Val d'Isarne, 
Abhang des Mt. Bataille bei Cabrieres. Coli. Frech. 1/1. 

GA. Iteloceras Kayseri Holzapfel. Embryonalgewinde mit Anfangsblase. Stark 
vergrüssert. Unteres Oberdevon. Kother Kalk des Pic de Cabrieres. Coli. 
Frech. 

7 a. Gephyroceras retrorsum v. Ucch. var. tripartita Sdb. (= Kocncni Holz- 
apfel). Unteres Oberdevon, Martenberg bei Adorf. Mit wohlerhaltener Sculptur. 
Breslauer Sammlung. 1/1. 

7b. Gephyroceras retrorsum (v. Buch) Beyr. Unteres Oberdevon, Martenberg 
bei Adorf. Rückenansicht. Breslauer Sammlung. 1/1. 

8. Tornoceras yuestfalicmn Frech (n. sp.). Mittleres Oberdevon, Nehden bei 
Brilon. Mit Labialwtilsten. Coli. Frech. 1/1. 

9 a, 9 b. Beloceras mult ildbatmn Beyr. Unteres Obcrdevon. Rother Kalk des 
Pic de Cabrieres. Coli. Frech. 1/1. 

10. Gephyroceras complanatum Sandb. sp. Mit Mündnngssanm. Untores Ober- 
devon, Martenberg bei Adorf. Breslauer Sammlung. 1/1. 
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Fig. 11. 


Tornoccras Simplex y. Büch sp. var. Steinkern mit Lobenlinie nnd Scnlptnr 
Unteres Oberdevon, Büdesheim. Breslnner Sammlung. 1/1. 

12n, 12 b. Tornoceras Simplex v. Büch sp. 12 a. MUndungssaum. 12 b. Eies- 
plar mit Wobnkammcr nnd oberflächlichem Eindruck der Sntnr in der Mit« 
der Kammer. Unteres Oberdevon. Schwarzer Knollenkalk , Val d'Isarne tei 
Cabrit'res. Coli. Fbkch. 1/1. 

13. Aphyüites evexus v. Büch Typus (= Agoniatites incotistans var. expanms 
bei Holzapfel). Oberes Mitteldevon, Eisenstein des Martenberges bei Adorf. 
Copie nach Holzapfel t. fi f. 3. 2/3. 

14. Aphyllites evexus v. Büch var. fiilyuralis Whidb. Oberes Mitteldevon, Enke 
berg bei Behringshausen. Copie nach Holzapfel t. 7 f. 1. 2/3. 

15. Aphyllites evexus v. Büch var. costulata d'Ahcii. Vern. Oberes Mitteldevon. 
Grottenberg bei Brilon. Copie nach Holzapfel t. 8 f. 5. 2/3. 

16a, 16b. Anarcestes canecllatus d’Arch. Vern. Mit Mündung. Oberes Mittel- 
devon, Eisenstein des Martenberges bei Adorf. Brcslancr Sammlung. 1/1. 

17a, 17b. Maeneceras terebratum Sandb. Oberes Mitteldevon, Eisenstein des 
Martenberges bei Adorf. Copie nach Holzapfel t. 6 f. 9 n. 9 a. 2/3. 
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Tafel 33. 

Devon. 

Fflansen, 

Die auf dieser Tafel abgebildeten Pflanzen gehören dem nach der Gaspe Bay an der Mün- 
dung des St. Lorenz-Flusses benannten 7000 Fusa mächtigen sandigen Schichtendjyateinr 
der Gaape-Sandsteine an. welches nach den Beobachtungen der kanadischen Geologen gleich- 
förmig den obersten Silurischen Schichten aufruht und ungleichförmig von den untersten 
(Konglomeraten des Steinkohlengebirges bedeckt wird und welches wahrscheinlich der Ge- 
sammtheit der Devonischen Schichten in Europa entspricht. 

Die Abbildungen sind sämmtlich Kopien aus der Schrift: The fossil plante of the Devonian 
and npper Silurian fonnations of Canada by S. W, Diwson; with 30 plates. Montreal 1371. 

Fig. 1. Ptdlophyton princeps Dawson von Gaspe Bay. Kin halmartiger Stengel. 

Die Gattung P-tilophyton vereinigt nach Dawson Merkmale jler Lycopodiaceen 
und namentlich der Gattung Pailotum mit solchen von Farnen. 

2 a. Arthrostigma gracüe Dawson. Ein zusammengedrücktes Stammstück mit den 
Blättern von Gaspe Bay. Die Gattung Arthronligma gehört nach Dawson 
wahrscheinlich zu den Lycopodiaceen. 

2 b. Re9taurirte Figur eines nicht zusammengedrtlrkten Stammstacks. 

3. Psilophytm robustius Dawson ebendaher. Ein kleiner Zweig mit Sporen- 
kapseln. 

4. AsterophylliUa latifolia Dawson von St. John in Neu-Brannschweig. 

5. Calamodendron lenuislriatiim Dawson von Lepreau in Neu-Braunschweig. 

6. Didymophgllum rmiforme Dawson von Gaspd. Die Gattung Didymophyllum 
gleicht nach Dawson der Gattung Stigmaria und unterscheidet sich nur durch 
paarige Würtelchen. 

7. Lycopodites Matthetci Dawson von St. John in Neu-Braunschweig. Das 
Ende eines Zweiges. 

8. Sphenopteris marginata Dawson von St. John in New-Braunschweig. 

9a. Cyclopteris ( Archaeopteria) Jarksoni Dawson von Perry im Staate Maine. 

10. Stigmaria exigua Dawson von Elmira im Staate New-York. Ein Stück des 
Stammes in halber Grösse. 

11. Stigmaria areolata Dawson von Gaspö. 

12. Anlholithes floridus Dawson von St. John in Neu-Braunschweig. Nach 
Dawson's Vermuthung der Fruchtstand einer gymnospermen Pflanze. 
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Tafel 34. 

Devon. 

Pflanzen. 


Fig. la. Palaeopterit hibemica SCHIMPER (Cydopterit hibernica Forbbs) ton Kil* 
kenny in Irland. Ein Stück eines Wedels. 

1 b. Ein einzelnes Blättchen vergrössert. 

2 a. Palaeopterig Roemeriana Schimpbb (Cydopterit Roemeriana Göppert) aus 
oberdevonischen durch Spirifer Vemeuilii als solchen bezeichneten und unmittel- 
bar vom Kohlenkalk bedeckten Schieferthonen bei Moresnet unweit Aachen. 
Ansicht des dnrcb den Verfasser selbst aufgefnndenen im Bonner Museum be- 
findlichen Original-Exemplars. 

2 b. Ein einzelnes Blättchen vergrössert. Kopien nach Göpfekt. 

3. Sphenopterit petiolata Göppert aus dem oberdevonischen Cypridinen-Schiefer 
von Saalfeld in Thüringen. Kopie nach Unqbr, 

4. Triphyüopteris elegant Schimper ( Cyclopteris elegant Unoer) aus Cypridinen- 
Schiefer von Saalfeld in Thüringen. Ein Stück eines Wedels. Kopie nach 
Ujkiee. 

5. Cydopterit tbvringiaca ÜNGBR aus dem Cypridinen-Schiefer von Saalfeld 
in Thüringen. 

6. AsterophylliUt coronatut Unger aus oberdevonischem Cypridinen-Schiefer von 
Saalfeld in Thüringen. 

7. Calamotyrinx devonica ÜNGER ans dem Cypridinen-Schiefer von Saalfeld in 
Thüringen. Restaurirter Querschnitt des Stammes. 

8. Lycopodiles pinastroides Unger aus dem Cypridinen-Schiefor von Saalfeld 
in Thüringen. Ein kleines Stammstück mit den Blattnarben. 

9. Lepidodendron nothum Unoer aus dem Cypridinen-Schiefer von Saalfeld in 
Thüringen. Ein Zweigende. 
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Neue Erklärung zu Tafel 34. 

Vergl. Lotliaoa pal. Bd. 2 p. 128 oben. p. 3J6 and 4% unten. 

Die auf Taf. 34, Fig. 3 — 9 (lai-gestellten Arten des Cypridinen schiefere von 
Saalfeld geliören nach neueren Aufnahmen zum untersten Carbon (]>. 31G). 

Von den auf der Tafel abgebildeten Arten ist: 

Fig. 3. ( Sphenopteris) als Rhodea petiolata Gokpp. sp. 

4. (Triphyüopteris) als Arehacopteris eleyans Ung. sp. 

5. (Cyclopteris) als Archaeopleris thuringiaca I ng. sp. zu bezeichnen. 

Es bleiben 

Fig. 6. Asterophyttites cormiatus Ung. (p. 316). 

7. Cabnnosyrinx drvonica Uno. 

8. Lycopoditcs ptnastrouhs Ung. 

9. Lepidodendron iiothum Ung. 

Fig. 8 — 9. Unterstes Carbon, Knsssehieferzone von Obernitz bei Saalfelü. 

An Stelle derselben seien umstehend als Taf. 34a die devonischen (früher 
als Carbon „Ursa-Stufe“) Gezeichneten I. e i t p f 1 an z e n von der Biiren-Insel nach 
den freundlichst geliehenen Originalzeichnungen von Natiiohnt hier wiedergegeben, 
nämlich BotJirodendroii, ArehueopUris und hieudobomia. 

Von den devonischen auf Taf. 34 abgebildcten Arten ist: 

Fig. 1. ( Pahieopteris ) — Archaropterix lubermca (ungenaue Abb.) Oberes Old Ked. 
Oberstes l)evon. Kilkenny, Irland. 

2. ( Palacoptrrii ) Sjthenojderidium Jtonncriaiium Gokpp. sp. Oberstes Devon 

mit Spirifer VerneuUi. Muresnet in Belgien. Ges. von Ferd- Kokmeii. Mus. 
Bonn. 
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Oberdevonigche Pflanzen von der Büren-Insel. 

Nach A. 0. Natuumt. 


Fig. 1 n, 1». Archaeopterix~]fiml/n’tiia Natii. — Fig. 2. liothrodmdvon kilforknise Hauortox np. — 
Fig. 3. Pstudobomia ursina Natii. ( lila tt tragender Stengel), */* n. Gr, 
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Tafel 35. 


Ober-Devon. 

((Hmlatiten-Schiohten.) 


Fig. 1. Spirifer simplex PHILLIPS aus dem Kalke ron Grund am Han. Ansicht 
schief von der Seite. 

2. Spirifer diejunctus DK VernKUIL ( Spirifera calcarata So WERBT; Spirifer 
Vemeuilii MurcHISON) von Nisme in Belgien. Grosse langgeflügelt« Form. 

3. Spirifer ditjunäu » de Verneuil var. Spirifer Archiaci Murchisos tob 
Zadonsk am Don in Bussland. Kopie nach E. de Vernich.. 

da. Strophaiosia productoides Davidson (Orthis productoides Murchison; Pro - 
ductu» spinulosu» L. v. Buch; Leptaenn caperata Sowerby) von Crojdt 
Bay in Devonshire. Ansicht gegen die konkave Klappe. 

4 b. Mittlerer Durchschnitt der vereinigten Klappen. Kopien nach Davids» 
5a. Rhynchonella cuboides Phillips aus dem Kalke von Grund am Hart. An- 
sicht gegen die nicht durchbohrte Klapp« (Doraal-Klappe). 

5 b. Ansicht gegen die Stim. 

6. Camarophoria formosa Kaysbr (Terebratula formosa Schnur) aus dolomi- 
tischen Mergeln (Schichten der RhyncboneUa cuboidts) von Büdesheim in 
der Eifel. Kopie nach Schnur. 

7a. Receptaculite» Neptuni Defrance von Chimay in Belgien. Ansicht der en- 
teren konvexen Fläche eines jungen Exemplars. 

7 b. Ein Stück des Gehäuses schief von der Seite gesehen. Die die rhombischen 
Felder dor Aussen- und der Innenfläche des Gehäuses verbindenden Siolcben 
sind sichtbar. 

7 c. Ein Stück der Aussenfläche vergrüssert. Die Aussen-Platten der rhombi- 
schen Felder sind ausgefallen und dadurch die Kanäle unter den Täfelchen 
sichtbar geworden. 

8. Pterinea Neptuni m. (Avicula Neptuni Goldfuss) aus dolomitischen Mergeln 
(Schichten der Rhynchonella cuboide» Pbill.) von Büdesheim in der Eifel 
Kopie nach Goldfuss. 

9a. Goniatites retrorsus L. v. Buch aus den Goniatiten-Schiefem von Büdes- 
heim in der Eifel. Aus Brauneisenstein bestehender Steinkern. Ansicht von 
der Seite. 

9 b. Ansicht im Profil gegen die Mündung. 

9 c. Die Suturen oder Kammerwandsnähte. 
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•Tat 3 5. 


Fig. 10a. Goniatites intumescens Betrich ans dem Kalke vonörnnd am Harze. Seiten- 
Ansiclit eines massig grossen Exemplars mit zum Tbeil erhaltener Schale. 

10 b. Dasselbe im Profil gegen die Mündung gesehen. 

10 c. Die Suturen oder Kammerwandsnähte. 

11a. Goniatites Becheri d’Akchiac et DE Vernbuil (Ammonitrs Bechert L. v. Buch; 
Goniatites lunulicosta Sandberger) ans eisenschüssigem Kalk von Oberscheld 
in Nassau. 

11b. Die Sntaren oder Kammerwandsnähte. Kopien nach Sandrebger. 

12a. Goniatites auris Quenstkdt aus den Ooniatiten-Schiefem von Büdesheim 
in der Eifel. Ein Steinkern von Brauneisenstein. Ansicht von der Seite. 

12 b. Ansicht gegen den Rücken. 

13a. Goniatites calcnliformis Betrich aus rothem eisenschüssigem Kalk von Ober- 
scheld in Nassau. Ansicht von der Seite. 

13 b. Ansicht im Profil gegen die Mündung. 

13 c. Die Suturen oder Kammerwandsnähte. Kopien nach Bevrich. 

U a. Baetrites Büdesheimensis m. (Baetrites gracilis Sandberoer pars) aus den 
Goniatiten-Schiefern von Büdesheim in der Eifel. 

14 b. Ein Stück des Gehäuses vergrüssert um die randliclie Lage des Sipho 
zu zeigen. 

14 c. Vergrösserte Ansicht der konvexen Seite einer Kammerwand. 

15a. Xatica (?) Ausavensis Steininger aus den Goniatiten-Schiefern von Büdes- 
heim in der Eifel. Ein in Brauneisenstein verwandeltes Exemplar in natür- 
licher Grösse von der Seite. 

15 b. Dasselbe vergrüssert. 

16a. Cardiola retrostriata Keyserling (Cardium palmatum Goldfuss) aus den 
Goniatiten-Schiefern von Büdesheim unweit Prünn iu der Eifel. Ein in Braun- 
eisenstein verwandeltes Exemplar in natürlicher Grösse von der Seite. 

16 b. Dasselbe von vorn. 

16 c. Vergrösserte Ansicht von 16a. 

1 6 d. Ein Stück der Oberfläche noch stärker vergrössert. 

11a. Posidonomya (?) venusta MONSTER aus den Goniatiten-Schiefern bei Kielce 
in Polen. Ein Exemplar in natürlicher Grösse von der Seite. 

17 b. Dasselbe vergrössert. 

18 a. Phacops cryptophthalmus EmsiERICH aus Goniatiten-reichen Schiefern bei 
Kielce in Polen. Das Kopfschild in natürlicher Grösse. 

18 b. Dasselbe vergrössert. 

19a. Cypridina serratostriata SandberoBR aus rothen Schiefern (»Cypridinen-Schiefer«) 
von Weil bürg in Nassau. Ein Stück des Schiefers mit zahlreichen Exem- 
plaren in natürlicher Grösse. 

19 b. Vergrösserte Ansicht der Schale von der Seite. 

19c. Vergrösserte Ansicht gegen den Bauchrand der vereinigten Klappen. 

19 d. Vergrösserte Ansicht des Hohldrucks der linken Klappe. 
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Tafel 36. 

Ober-Devon. 

i Clymemen-Schiehten. i 

I 

la. Clymenia undulata MONSTER aus dem rothen Nierenkalke von Ebersdorf b*i 
Neurod* in der Grafschaft Glatz in Schlesien. Ansicht eines grossen vollstän- 
dig mit der Schale erhaltenen Exemplars des Breslauer Museums von der Seil. 

1 b. Im Profil gegen die Mündung gesehen. 

2a. Clymenia undulata Monster von Eb ersd o r f. Ansicht eines kleineren Exem- 
plars. Auf einem Theile des letzten Umgangs, wo die Schale fehlt, sind die 
Suturen oder Kammerwandsnähte sichtbar. 

2 b. Querschnitt eines Umgangs mit dem Sipho. 

2 c. Suturen oder Kammerwandsnähte. 

3a. Clymenia anyustiseptaia MCNSTER von Schübelhammer bei Elbersreuth im 
Fichtelgebirge. Ansicht eines als Steinkern erhaltenen Exemplars von der Seite 
Auf einem Theile des letzten Umgangs sind die Suturen sichtbar. 

3 b. Ansicht desselben Exemplars im Profil. Kopien nach Gitembel. 

4. Goniatites Münsteri L. v. Buch ( Goniat . bidens Sandberüek) aus dem rothen 
Nierenkalk von Ebersdorf in der Grafschaft Glatz. Kopie nach Tietze. 

5a. Clymenia paradaxa MONSTER aus dem rothen Nierenkalke von Ebersdorf 
in der Grafschaft Glatz. Kopie nach Tietze. 

5 b. Vergrösserte Ansicht nach einem Exemplare aus dem Fichtelgebirge. Kopi- 
nach Müsste». 

6a. Clymenia striata MONSTER von Schübel hammer im Fichtelgebirge. Auf 
einem Theile des letzten Umgangs, wo die Schale fehlt, sind die Suturen oder 
Kammerwandsnähte sichtbar. 

6 b. Die Suturen oder Kammerwandsnähte der einen Seite. Kopie nach Gcexmu 
7a. Clymenia laevigala MONSTER von Warstein in Westphalen. Ansicht einer 

als Steinkern erhaltenen Exemplars. Die mittleren Umgänge fehlen und Dir 
deren Abdruck ist sichtbar. Die Einschnürungen der Wohnkammer kommen der 
Art nicht allgemein zu. 

7 b. Der Steinkem einer einzelnen Kammer mit der trichterförmigen spüren 
Siphonal-Dfitc an dem Innenrande. Kopien nach Sandbergek. 

8a. Clymenia planorbiformis MONSTER von Gattendorf im Fichtelgebirge. An- 
sicht von der Seite. 

8b. Im Profil gegen die Mündung. 

8c. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte des Gehäuses. 

8 d. Die Suturen oder Kammerwandsnähte der einen Seite. Kopien nach 

\ 1 

\ I 
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Tafel 37. 


Culm. 

(Eigenthümliche den Kohlenkalk vertretende sandig thonige Facies 
des unteren Kohlengebirges.) 

Pflanzen. 


Fig. 1 a. Calamitea tranritionis Göppert aus dem Grauwackensandstein von Landeshut 
in Schlesien. 

1 b. Ein Stück der Oberfläche vergrösscrt, um die Art wie die Sippen an den 
Einschnürungen (ohne wie bei den übrigen Calamiten-Arten zu altemiren) von 
beiden Seiten zusammenstossen, zu zeigen. 

2. Knorria imbrieaia Stp.RN'BRRG aus dem Grauwackensandstein von Landeshut 
in Schlesien. Ein kleines Stammstück von der Seite. 

3. Sagenaria Veltheimiana STERNBERO aus dem Dachschiefer von Baut sch in 
Mähren. Ein Stück der entrindeten Oberfläche eines Stammes nach einem 
Exemplare von Bautsch in Mähren. 

4. Cardiopteris frondoaa Schimpkk ( Cgclopteris frondosa Göppert; CydopUris 
Haidingeri v. Ettingshausen) aus den Dachschieferbrüchen von Altendorf 
bei Bautsch in Mähren. 

5. HgmenophylliUs patentissimus C. v. Ettingshausen (Rhodm patentisrnnm 
Stur) ans dem Dachschiefer von Bautsch. 

6. Sphenopteris divaricata Göppert aus den Dachschieferbrüchen bei Bautsch 
in Mähren. 
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Neue Erklärung zu Tafel 37. 

Untercarbonische Pflanzen. 

Vergleiche auch Taf. 34. Fig. 3—9 (Untercarbon i and Lethaea palaeozoica. IM. 2, p. 304 
( Rhaeopieri *, Sptuiu/jiteridium , Sphruüpterit) und p. 312 (Asteroeninmitrs xa-otdcutatue). 

Fig. 1, 2. Untcrcarbonische Pflanzengranwacke ohne marine Reste, Letb. palaeoz. p. 303. 
3—6. Posidonienschiefer (marine Dachschiefer 1. r. p. 267, 303) mit eingeschwemmten 
Pflanzen. 

Fig. 1. Astrrocalamites serobiculatu-i Sl'IIL. sp. ( Calamitee od. Arehaeueaiamitee Iran- 
»Monte GoeI'P.). Landeshut in Schlesien. — Fig. la. Stammstück (Steinkern). 
Fig. 1 b. Oberfläche vergrössert; die Längsrinnen der Innenseite alterniren nicht wie 
bei Calamiteil. 

2, 3. Lepidodendrun Vellheimianum Stkbhb. sp. in verschiedener Erhaltung: 

2. Steinkem des Stammes (Abdruck der Innenseite) Knorrin imbrieata Stf.p.nb. 
Landeshut in Schlesien. 

3. Abdruck der Aussenseite (flachgedrückt) Sngmnrin Vettheimianu Stkknb. 
Posidonienschiefer. Bantsch in Mähren. 

4. Cardiopteris frondosa Schlmp. (Cyclopteris Goei-p.) Dachschiefer. Altendorf bei 
Iiautsch. 

5. Rhodea paienäsuima Ett. sp. (bei Srrit HymenophjUite» Ettisohacsen). Eben- 
daher. (Missglückte Zeichnung; f. d. Gattung vergl. Taf. 37b, Fig. 5.) 

6. Sjihenopttris divaricata Goepp. El>endaher. 

Die Originale befanden sich sämmtlich im Geologischen Museum zu Breslau. 

Die folgende Tafel 38 stellt die marine Thierwelt des Posidoniensehiefers dar. 
Änderungen: Fig. 3, Goniatites sphaericus: Glt/phioceras spkuericttm (vergl. Taf. 40, 
Fig. 11). Fig. 8, Goniatihs mixolöbus : Pruiwrites mixulobus Phu.l. sp. Vergl. Lctli. 
palaeoz. 2, p. 285. 
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Tafel 37 a. 


Leitpflanzen der sudetischen Stufe (Unteres Obercarbon). 

Unterste productive Steinkohlenformation oder Waldenburger Schichten 

Lepidodendron in Hauptentwickelnng (Fig. 1), Palaeopteriden (Fig. 4), schmalblätterige 
Sphenopteriden (Fig. 2, 3 cf. Taf. 37 b Fig. 5), die letzten Asteroealainiten (Fig. 5 vergl. 
Taf. 37 Fig. 5) and die ersten längsgestreiften Sigillarien (Fig. 0 cf. Fig. 39). Schmal- 

blätterige Sphenophyllen. 


Fig. 1 a. 
1 b. 


3 a. 


3 b. 

4 a. 

4 b. 

5. 

6 . 


Lepidodendron Volkmannianum Stbg. Janow, O.-S. Steinkern. Längere 
Blattnarbeu als bei der typischen Form. Originalzeichnung. Breslaner llnsrnm. 
Desgleichen. Von Altwasser. (Nach PotokiE, Florist ische Gliederung Je. 
deutschen Carbon f. 43.) 

(Das verschiedene Anssehen der beiden Exemplare erklärt sich dadurch, 
dass Fig. 1 a in Sandstein, 1 b in Thonschiefer erhalten ist.) 

Sphetiopleris elegans Bhüt. Waldenburger Schichten. Waldenburg (Be- 
stimmung Stur’b). Originalzeichnnng. Breslaner Mnsenm. Diese änsserst be- 
zeichnende Art findet sich u. a. auch im gleichen Horizont des Calciferons 
sandstone in Schottland (Bnrdie honse). 

Sphetiopleris divaricala Goepp. sp. Wedel mit einem ansgeführten Fiedereben. 
Im selben Horizont. Waldenbnrg. 

Desgleichen. 2/1. Originalzeichnnngen. Breslaner Mnsenm. 

Adiantites ohlongifolius Goepp. Rndolphsgrube b. Volpersdorf. Neu ge- 
zeichnetes Original Stuk’s. Breslauer Mnsenm. 

Desgleichen. Charlottenbrnnn bei Waldenbnrg. 2/1. Nach Gokmotts 
Original (Breslaner Museum) nen gezeichnet, 

Asterocalamites Bcyrichi Weiss. Rndolphsgrube bei Volpersdorf, Glatt- 
Nach Weiss, Steinkohlencalamarien. II. t. 26. 

Rhyttdolepes Syringodendron — Sigillnrin antecedens St nt , vereinzelter 
Vorläufer der in den mittleren Horizonten verbreiteten Gruppe. Nach einem 
mit Stur’s Originalabbildnng übereinstimmenden Stück von der SophiengroW, 
Oberschlesien. Original im Breslauer Museum. 


Zn den vorstehenden Leitpflanzen gehört noch Sphenoitleris querci/olia, Fig. 2 auf 
Tafel 37 b. 


1 = Flora II Pot. 1896 = Flora 3 Pot. 1897. 
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Lcthaea palaeozoica. 


Bd. II. 


37 a. 
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Tafel 38. 

Culm. 

T h i e r e. 

Fig. 1. Lophocrinus speciosus H. v. Meter (Vorgl. N. Jahrb. 1858 p. 59) au« dm 
Posidonomyen-Schiefern des Geistlichen Berges bei Herborn in Nassau. Nach 
einem Guttapercha-Abgusse eines Hohldrucks im Breslauer Musenm. Die Gat- 
tung Lophocrinwi steht I'oUriocrimu nabe und unterscheidet sich namentlich 
durch einfache nicht getheilte Arme und durch die rankenlose Säule. 

2a. Posidonomya Becheri Bronn vom Geistlichen Berge bei Herborn in Nassau 
Grosses Exemplar der rechten Klappe. 

2 b. Ein Stück der Schale vergrössert. Die rechtwinkelig gegen die koncentri- 
schen Kippen gerichteten kleinen Risse der Schale treten deutlich hervor. 

2 c. Ein Schieferstück von Herborn mit einem grösseren und mehreren klei- 
neren Exemplaren auf der Oberfläche xur Erläuterung des gewöhnlichen ge- 
selligen Vorkommens der Art. 

3. Goniatites sphaericus De Haan (Nautilites sphaericus Martin; GoniatiUs 
crenistria Phillips) aus den Posidonomyen-Schiefern von Erdbach in Nassau. 
Ansicht eines Exemplars mit erhaltener Schale. Kopie nach Sandbeböis. 

4a. Aviada lepida GOLDFUSS aus den Posidonomyen-Schiefern des Geistlichen Ber- 
ges bei Herborn in Nassau. Ein Schieferstflck mit mehreren auf der Ober- 
fläche liegenden Exemplaren. 

4 b. Vergrösserte Ansicht einer linken Klappe. 

5a. Orthoceras scalare GOLDFUSS aus Grauwackensaudstein von Leobschötz in 
Oberschlesien. Ansicht von der Seite. 

5 b. Ein Stück der Oberfläche vergrössert. 

6a. Orthoceras striolatum H. v. Meter aus den Posidonomyen-Schiefern von Erd- 
bach in Nassau. Ansicht eines kleinen jungen Exemplars. 

6 b. Ansicht eines Stücks von einem grösseren Exemplar, um die fein gestreifte 
Oberfläche der Schale zu zeigen. 

6 c. Ansicht gegen eine Kammerwand von 6 a. 

7 a. Pecten grandaevus Goldfuss aus den Posidonomyen-Schiefern des Geistlichen 
Berges bei Herboru in Nassau. Ansicht der linken Klappe. 

7 b. Vergrössert. Kopien nach Goldfuss. 

8a. Goniatiies mixolobus PHILLIPS aus dem Dachschiefer von Meltsch bei Tropp»' 1 
in Oesterreich. Schlesien. Ein Stück Schiefer mit mehreren zusammengedrück- 
ten undeutlichen Exemplaren auf der Oberfläche. 
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8 b. Eis grösseres aber ebenfalls xusammengedrücktes Exemplar ros derselben 
Fundstelle. 

Fig. 9. Ein Stück des letzten Umgangs ron einem grossen als Steinkern erhaltenen 
Exemplar ron Erdbach in Nassau. Kopie nach SasnsauiuL 
10a. Bostrirhopus antiquus GoLDFUSS aas den PosidonomTen-Sc hiefern des Geist- 
lichen Berges bei Herborn in Nassaa. Ansicht d-s einzigen bekannten im 
Bonner Museum befindlichen Exemplars in natürlicher Grösse. 

10 b. Vergrösserte Ansicht des Körpers mit dem unteren Ende der gegliederten 
Anhänge. 

10 c. Ein einzelner der rankenfbrmigen gegliederten Anhänge stärker vergrössert. 
Kopien nach Goldfüss. 

11. Pristirladodu s Hercynicut n. gp. aus Posidonom jen-Schiefern bei Clausthal 

am Harz. Ein Zahn. 
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Tafel 39. 

Kohlenkalk. 

Korallen. 

Fig. 1 a. Fusulina cylindrica Fisches von Mjatachkowa bei Moskau. Ein mit xahl- 
reirhen Individuen erfülltes Stück Kalkstein. 

1 b. Ein einxelnes Individuum in natürlicher Grösse. 

lc. Vergrößerte Ansicht eines Individuums. Die äussere Schale ist zum Theil 
entfernt, so dass die inneren Scheidewände sichtbar geworden sind. 

1 d. Vergrößerter Querschnitt durch die Mitte des Gehäuses. 

2 a. Ampitxus coralloides Sowekby von Boiland in Yorkshire. Ansicht eines 
unvollständigen Korallenstocks von der Seite. 

2 b. Ansicht einer Querscheidewand mit den nur den Hand einkerbenden Stern- 
Lamellen. 

3a. Chaetetes radians Fischer von Kaluga in Russland. Ein keilförmiges Stück 
aus einem grösseren Korallenstock. 

3 b. Ein kleineres Stück vergrössert. 

4. Btaumantia Egertoni M. Edwards et Haime von Fermanagh in Irland. 
Ein Stück aus einem Korallenstork. Die Aussenwand einiger Zellen fehlt, so 
dass die konvexen und etwas blasigen Querscheidewände sichtbar werden. Kopie 
nach M. Edwards und Haine. 

5. Lithoslrolion Canadense M. Edwards et Haimb von Floyd County im 
Staate Jowa. Ansicht des Korallenstocks von oben. 

6a. Lithostrotion junceum M. Edwards et Haime aus Derbyshire. Ein Stück 
des rasenförmigen Korallenstocks von der Seite. 

6 b. Vergrösserto Ansicht des Kelches einer Röhrenzelle. Kopien nach M. Ed- 
wards und Haide. 

7 a. Michelinia favosa De Köninck aus dem aschenähnlichen zersetzten Kohlenkalke 

von Tournay in Belgien. Ein kleiner Korallenstock von oben. 

7 b. Derselbe von unten gesehen. 

8 a. Cladochonus Michelini De Köninck ( Pyrgia MicheUni M. Edwards et Haime) 

aus dem Kohlenkalke von Tonrnay. Ein unvollständiger Korallenstock etwas 
vergrössert. 

8 b. Ein stärker vergrösserter einzelner Kelch. 

9a. Cyathaxonia comu MiCHELIN von Tournay in Belgien. Der Korallenstock 
in natürlicher Grösse von der Seite. 

9 b. Vergrösserte Ansicht des Korallenstocks von der Seite. Die Kelchwand 
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ist an der einen Seite fortgebrochen , so dass das vorragende Mittelsäulchen 
sichtbar ist. 

9 c. Vergrösserte Ansicht des Kelches von oben. 

Fig. 10a. Zaphrentis comu-copiae M. Edwards et Haime von Tournay in Belgien. 
Ansicht des Korallenstocks von der Seite. 

10 b. Ansicht eines anderen Exemplars von oben. Die Septal-Furche ist deut- 
lich sichtbar. 

1 1 a. Mortieria rertebralis De Köninck von T o u r n a y in Belgien. Ansicht von 
oben. Nach einem Exemplare des Breslauer Museums. 

11b. Ansicht von der Seite. 

12a. Ptychochartocyalhus cyclostoma m. (1830 Hydnopura cyclostoma Phm.lips; 
1844 Aslraeopora antiqua M’Coy?; 1866 Plychochartocyathus laxus Ludwig; 
1869 Palaeacis laxa Kunth; 1872 Palaeacis cyclostoma De Köninck) aus 
dem Kohlenkalke von Hausdorf in Schlesien. Der Korallenstock von oben ge- 
sehen. 

J. Haihe'h (M. Edwards et Haihe: Hist. nat. des Corall. III, p. 171) Gat- 
tung Palaeacis (= Sphenopoterium von Mebe und Worthen) ist nicht mit der- 
jenigen identisch, zu welcher llydnopora cyclostoma Phillips gehört. Die erstere 
hat einen freien und regelmässigen, unten keilförmig zugeschärften Stock, wäh- 
rend bei der letzteren der ganz unregelmässige Korallenstock stets auf fremde 
Körper aufgewachsen ist. Da Hydnopora und Aslraeopora für durchaus andere 
Körper errichtet sind, so muss trotz ihrer sprachlichen Unbequemlichkeit Lud- 
wio's Gattungsbenennung Plychochartocyathus für die Art gebraucht werden. 

Die Identität von PaUieacix laxa Kunth mit Hydnopora cyclostoma Phillips 
ergiebt sich mit Sicherheit aus der Vergleichung des im Breslauer Museum be- 
findlichen Original-Exemplares von Kunth mit gleichfalls vorliegenden Englischen 
Exemplaren der PHiLLir'schen Art. 

12 b. Ein einzelner Kelch vergrüssert. 
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Tafel 40. 

Kohlenkalk. 

Crinoiden. 

g. la. Plnlycrinus txpanstts M’Cor ans Irland. Ansicht des Kelches gegen die un- 
paare Seitenfläche mit der Anal-Öffnung. Die Arme fehlen. Nach einem 
Exemplare des Bonner Museums. 

1 b. Ansicht des Kelches von unten. 

2. Platyrrinus latvis Miller aus Irland. Ansicht eines vollständigen Kelches 
mit den Armen nnd der langen rflsselförmigen Anal-Röhre. Kopie nach M'Cot. 
3a. Amphoracrinus Americanus Fekd. Roe.ver (Aynricorrinus tuberostu Hau) 
von White-Creek-Springs bei Nashville im Staate Tennessee. Ansicht des 
Kelches eines kleinen Exemplars von der Seite gegen die Anal-Öffnung. 

3 b. Ansicht des Kelches von unten. Die in der Zeichnung nach oben gewen- 
dete Seite ist diejenige, wo die Anal-Öffnung liegt. 

4a. Adinocrinus stellaris De Köninck et Le Hok von Tonrnay. Ansicht de* 
Kelches von der Seite. Die Arme sind abgebrochen. 

4 b. Von unten. 

5. Adinocrinus ( Batocrinus ) acqtialis Hau. von Burlington am Mississippi im 
Staate Jowa. Ansicht des Kelches ohne die Arme von der Seite. 

6. Adinocrinus (Dorycrinus) comiyerus Hau, von Burlington im Staate Jowa. 
Ansicht des Kelches gegen die Seite mit der Anal-Öffnung. Kopie nach Hill 

7a. Mespilocrinus Forbesianus De Köninck von Tournay. Ansicht eines voll- 
ständigen Kelches von der Seite. 

7 b. Von oben. Kopien nach De Köninck. 

8 a. Astylocrinus laeris Ferd. Roemer aus dem Staate Indiana. Ansicht des stiel- 
losen Kelches mit den Armen. Die Täfelchen der unteren Hälfte des Kelche* 
sind zum Theil ausgefallen. 

8 b. Ansicht des aus dem ungetheilten halbkugeligen Basal-Knopfe und dem 
ersten Kranze von Täfelchen (Parabasal-Stilcken?) bestehenden unteren Theil* 
des Kelches. Nach einem durch den Verfasser bei Prairie-du-Long im 
Staate Illinois gesammelten Exemplare des Breslauer Museums. 

8 c. Ansicht eines grosseren Exemplars der knopfförmigen ungetheilten Kelch- 
Basis von oben. Die anastomosirenden Furchen sind wahrscheinlich Eindruck* 
von Gelassen. 

8 d. Ansicht des in Fig. 8 b. von der Seite dargostelltcn Stücks von unten. 

9a. Synbathocrinus conicus Phillips von Boiland in Yorkshire. Der Kelch ohne 
die Arme von der Seite gesehen. Kopie nach Phillips. 
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9 b. Von oben gesehen. 

Fig. 10. Synbathocrinus Wortheni Hall von Pleasant Grove im Staate Jowa. An- 
sicht des Kelches mit den Armen von der Seite. Nach einem durch Cu. Wachs- 
muth in Burlington erhaltenen Exemplare des Breslaner Museums. 

11. Poteriocrinus multiplex Tral'TSCHOLD (Einige Crinoideen und andere Thierreste 
des jüngeren Bergkalkes im Gouvern. Moskau. Bullet, natural. Moscou 1867, 
p. 6. Taf. II.) von Miatschkowa bei Moskau. Ansicht des Kelches gegen 
die nnpaare Seite mit den Interradialstücken. Das obere Ende der Arme fehlt. 
Nach einem durch Tkautschold erhaltenen Exemplare des Breslauer Museums. 
12a. Poteriocrinus crassus MlLLER von White-Creek-Springs bei Nashville in 
Tennessee. Ein Stück der Säule eines grossen Exemplars. 

12 b. Ansicht der Gelenkflftche eines Säulengliedes mit dem Nahrungs-Kanal. 
13a. Poteriocrinus crassus Miller von Prairie-d u-Long im Staate Illinois. Ein 

Stück der Säule mit den unteren Enden der abgebrochenen Ranken (Cirri). 
Nach einem durch den Verfasser gesammelten Exemplare des Breslauer Museums. 

13 b. Ansicht der Gelonkflächc eines Säulcngliedes. 

14a. Platycrinus grandistylus n. sp. von W arsaw im Staate Illinois. Ein Stück 
der Säule von der Seite. '■ An den Kanten die Narben dor zweireihig stehenden 
Ranken (Cirri). Die Säule ist in der Art spiralig gedreht, dass die Längsachse 
der Gelenkflächc des obersten Säulengliedes des abgebildeten Stücks rechtwinkelig 
gegen die Richtung der Längsachse der Gelenklläche des untersten Säulengliedes 
steht. Nach einem Exemplare des Breslauer Museums. 

14 b. Ein einzelnes Säulenglied gegen die Gelenkfläche gesehen. 


Digitized by Google 



Tafel 41. 

Kohlenkalk. 

Blastoideen und Eohiniden. 


Fig. 1 a. Pentatrematite w sulcatus Fbrd. Roemer ( Pentremites cherokeeus Hall) tod 
P rairie -d u-Long unweit Belleville im Staate Illinois. Der Kelch von d« 
Seite. 

1 b. Von oben. 

1 c. Von unten. 

2 a. Pentairematites sulcatus Ferd. Roemer ; ein etwas znsammengedrücktes Exem- 
plar mit den den Psendarabulacral-Feldem anliegenden armartigen gegliedert™ 
Anhängen von Huntsville im nördlichen Theile des Staates Alabama 

2 b. Ein einzelner der armartigen Anhänge vergrössert. 

8a. Peitiatrematites florealis Say von Louisville im Staate Kentucky. Ansicht 
von der Seite. 

3 b. Von oben. 

3 c. Von unten. 

4. Vergrösserte Ansicht eines einzelnen Pseudambulacral-Feldes von PentaimmhUs 
florealis Say; durch Verwitterung sind die Querreifen und Querfurchen der 
Oberfläche verwischt und die Nähte der das Feld zusammensetzenden Stock- 
sichtbar geworden, nämlich des mittleren lanzettförmigen Stücks (Lanzett-Stürkd 
und der zu beiden Seiten desselben liegenden kleineren Stücke (Porenstücke und 
Supplementär-Porenstücke). 

5. Pentairematites dlipticus SOWERBY aus dem Kohlenkalk von Holland in York- 
shire. Kopie nach Phillips. 

6. Pmtatrematites pyriformis Say von Chester im Staate Illinois. Exemplar 
mit der sehr selten erhaltenen Säule. Kopie nach J. Hall. 

7. Pentatrematties ctmoideus Hall aus dem Kohlenkalke von Spurgen Hill io 
Staate Indiana. Vergrösserte Ansicht des Scheitels; die sonst fast immer aus- 
gefallenen die Scheiteloffnungen schliessenden kleinen Stücke sind erhalten. Kopi' 
nach Shumard: Description of new species of Blastoidea from the palaeoz. roefe 
of the western States in Transact. Acad. sc. St. Louis Vol. I. Taf. 8. Fig. 4. 

8a. Codonaster acutus M’Coy aus dem Kohlenkalke von B oll and in Yorkshirr. 
Ansicht von der Seite. 

8 b. Von unten. 

8 c. Vergrflsserte Ansicht der Scheitelfläche. Nach Exemplaren des Breslau« 
Museums. 
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Fig. 9 a. 


10a. 


11 . 


12a. 


13 . 


Melanites muUipora Norwood et Owes aus dem Kohlenkalke von St. Louis 
im Staate Missouri. Ansicht eines kleineren Exemplars von der Seite. 

9 b. Skizze eines Stacks der Schale aus der Mitte, die Anordnung und Form 
der Täfelchen in den Interambulacral -Feldern und in den Ambulacral - Feldern 
zeigend. 

9 c. Eines der die Interambulacral-Felder zusammensetzenden Stücke von der 
Seite. Die Dicke grösser als die Breit«. Kopien nach Fzbd. Roemek: Über den 
Bau von Meloniles muUipora u. s. w. in Troschel’s Archiv für Naturgesch. 1855. 
Palaechinus elegans M’Coy aus Kohlenkalk in Irland. Ansicht der Schale 
von der Seite. 

10 b. Ein einzelnes Täfelchen der Interambulacral-Felder mit der granulirten 
Oberfläche. 

10 c. Skizze der Täfelchen-Zusammensetzung der Schale. Ein Stück eines In- 
terambulacral-Feldes mit fünf Täfelchenreihen in der Mitte und zu beiden Seiten 
die Doppelreihen von schmalen durchbohrten Täfelchen der beiden angrenzenden 
Ambulacral-Felder. Kopien nach M'Cot. 

Palaechinus sphaericus Scouler aus dom Kohlenkalke von Kirkby-Stephen 
in Westmoreland. Skizze des flachgedrückten Scheitels mit den 5 Genital- 
Piatten, von denen 4 gleicho von 3 Poren durchbohrt sind, die fünfte ungleiche 
nur von einer. Kopie nach De Köninck. Sur quelques Echinod. rernarq. des 
terr. paleoz. in Bullet. Acad. sc. Bruxelles 2eme Ser. Tom. XXVII. p. 38. Fig. 1. 
Archaeocidaris Rossicus M. V. K. von Mj atschkowa bei Moskau. Ein 
Stachel. 

12 b. Ein sechsseitiges Täfelchen der Interambulacral-Felder. 

Archaeocidaris Wortheni Hall von St. Louis im Staate Missouri. Ansicht 
eines zusammengedrückten Exemplars von oben. Die Genital-Platten fehlen. 
Kopie nach J. Hall. 
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Tafel 42. 

Kohlenkalk. 

Bryoaoen und Brachiopoden. 

Fig. la. Polyporti dendroidts M’Coy (M'Coy Synops. p. 206. PI. XXIX. Fig. 9) von 
Kildare in Irland; der fächerförmige Bryozoen-Stock in natürlicher Grösse. 
Kopie nach M'Coy. 

lb. Ein Stück der zellentragenden Oberfläche vergrössert. 

2 a. FenesUlla Archimedi» Ferp. Roemer {Rettpora Archimedes Lrsueur ; Archi- 
medipora Archimedis p’Orbiony) von Prairie-dn-Long bei Belleville im 
Staate Illinois. Ein Stück des Bryozoen-Stock« im Gestein. Nach einem von 
dem Verfasser gesammelten Exemplare des Breslauer Museums. 

2 b. Die schraubenförmige Achse des Bryozoen-Stocks von einem grösseren Exem- 
plare von Warsaw im Staate Illinois. Die netzförmigen Ausbreitungen des 
Bryozoen-Stocks sind vollständig abgebrochen. 

2 c. Ein Stück der zellentrageuden inneren d. i. nach oben gewendeten Fläche 
der netzförmigen Ausbreitungen des Bryozoen-Stocks. 

3a. Fenesteüa formosa M'Coy aus Irland. Der Bryozoen-Stock in natürlicher 
Grösse. 

3 b. Ein Stück der zellentragenden Oberfläche vergrössert. 

4 a. Ichthyorachis Newmhami M’Coy (Synops. carb. foss. p. 205. PI. XXIX. Fig. 8} 
von Cläre County in Irland. Kopie nach M’Coy. 

4 b. Ein Stück der Oberfläche des Mittel-Stammes vergrössert. 

5a. Crania quadrata M’Coy von Carluke in Schottland auf ein gestreiftes Muschel- 
schalstück aufgewachsen. 

5 b. Dasselbe Exemplar vergrössert. Kopien nach Davidson. 

6. Productus longispinus Sowerby aus Yorkshire mit erhaltenen Stacheln. Kopie 
nach Davidson. 

7. Producttts giganteus Sowerby aus dem Kohlenkalke von Karowa bei Kaluga in 
Uusslaud. Kleines Exemplar. 

8. Productus semireticulatus Fleming von Vise in Belgien. Ansicht gegen die 
grössero Klappe. 

9. Die kleinere Klappe. Ansicht der Innenfläche. 

lila. Liugtda squamiformis Phillips von Carluke in Schottland. 

10 b. Ansicht der Innenfläche der grösseren Klappe. Kopie nach Davidson. 
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Fig. 11a. Discina nitida Davidson (Orbicula nitida Phillips) von Carl uke in Schott- 
land. Ansicht der grösseren oberen Klappe. Die obere Schalschicht fehlt 
grossentheils. 

11b. Ansicht der kleineren durchbohrten Klappe. 

12 a. Aulacorhynchus Pacht i A. Dittmak (Palaeontol. Notizen. Cber ein neues 
Brachiopoden-Geschlecht aus dem Bergkalk St. Petersburg 1871. Taf. 1. F. 1 — 13) 
von Steschowa im Gouvernement Twer in Russland. Ansicht der konvexen 
Klappe. 

12b. Dieselbe Klappe, bei der aber die äussere Schalschicht in der Nähe des 
Schnabels fehlt, so dass die innere einen pfriemenförmigen Hohlraum begrenzende 
Lamelle sichtbar wird. 

13a. Chonetes Hardrensis Phillips von Dunbar in Schottland. Ansicht gegen 
die kleinere konkave Klappe. 

13 b. Ansicht gegen die grössere gewölbte Klappe. 

13c. Mittlerer Schnitt durch die vereinigten Klappen. 
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Tafel 43. 


Kohlenkalk. 


Braohiopoden. 


Fi g. 1. Terebratula hnatata Sowkrry von Limerick in Irland. Das Original-Exemplar 
Sowerry’s. Wie alle anderen Figuren dieser Tafel nach Davidson copirt. 

2. Rhynchonella pugnus Davidson ( Terebratula pugnus Sowekby) von Bol- 
1 and in Yorkshire. 

3. Rhynchonella acuminata Morris ( Terebratula acuminata Sowerby) aus dem 
Kohlenkalke von Settle in Yorkshire. 

4. Orthis resupinala De Köninck ( Terebratula resupinala Sowerby) von Mille- 
cent in Irland. Kleines Exemplar. 

5. Orthis Michdini LETElu.fi von Clatteri ng Dykes in Yorkshire. Auf einem 
Theile der Oberfläche ist die stachelige äusserste Schalschicht erhalten. 

öa. Streptorhyuchus crenistria Davidson ( Spirifer crenistria Phillips) von 
Den well in Northumberland. 

6 b. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. 

7. Athyris lamellosa Davidson ( Spirifer lameUosus LeveillS) von Settle in 
Yorkshire. 

8. Retzia serpentina Davidson ( Terebratula serpentina De Köninck; Terebra- 
tula Vemeuiliana Hall) von Bellevillc im Staate Illinois. 

9. Spirifer striatus Sowerby vonßolland in Yorkshire. Exemplar des Museums 
von Cambridge. Die kleinere Klappe ist zum Theil entfernt, um die Spiral- 
Kegel zu zeigen. 

10. Spirifer pinguis Sowerby von Millecent in Irland. 

11. Spirifer glaber SOWERBY von Carluke in I.anarkshire (Schottland). Junges 
Exemplar. 

12. Spirifer striatus Sowerby von Millecent in Irland. Exemplar mittlerer 
Grösse. 

13. Spirifer laminosus M’Coy von Hook in Irland. 

14. Spirifer cuspidatus Sowerby von Cork in Irland. 

15. Cyrtina septosa Davidson ( Spirifera septosa Phillips) von Longnor in 
Staffordshire. 

Einige Gattungsbezeiclinungen haben sich, wie folgt, geändert: 
big. I. Dida snm hastatum Sow. sp. 

4. Dalinanella resupinala i>k Kon. »p. 

- Ihdtnanclla Michclini I/Kv. sp. 
f wthothetes crenistria Dav. sp. 
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Tafel 44. 


Kohlenkalk. 

Lamellibranchiaten 

Fig. 1. Avieulopeeten papyraceus M’Coy (Pecten papyraceus Soweriit; Avirulu 
pajiyracea Goldfuss) aus dem Kohlenschiefer von Werden an der Ruhr. 

2. Allorisma sulcatum Kino ( Hiatella stdcata FLEMING; Allorisma regularis 
IiE Verveuil ; Sanguinolites sulcatus M’Coy) von Sloboda im Gouvernement 
Tula in Russland. 

3a. Conoeardium hihemicum ÄGASSIZ (Cardium hibernicum Sowerby) von Tour- 
nay in Belgien. Ansicht der linken Klappe. Oie äussere Schalschicht fehlt 
zum Theil und es treten dosshalb die radialen Strukturstreifen hervor. 

3 b. Ansicht der vereinigten Klappen von unten. 

3 c. Ansicht des Schlosses der linken Klappe. 

4a. Conocardium nli forme Bronn ( Cardium niae forme Sowerby) von Ratinge» 
bei Düsseldorf. Ansicht von dor Seite. 

4 b. Von oben. 

4 c. Von vorn. 

5a. Cardiomorplia oblonga Morris ( Igorardia oblonga Sowerby) von Kildare 
bei Oublin. Ansicht von der Seite. 

5 b. Ansicht eines etwas grösseren Exemplars von vorn. 

8. Pecten dUpticus PHILLIPS aus dem mergeligen Kohlenkalke von Altwasser 
bei Waldenburg in Nieder-Schlesien. 

7. Pecten granosug Sowerby aus dem mergeligen Kohlenkalke von Altwasser 
bei Waldenburg in Niedor-Schlosien. 

8. Edmondia oblonga M'Coy von Lowick in Northnmberland. Ansicht des 
Steinkerns von der Seite. Kopie nach M’Coy. 

9a. Anthracogia acuta King ( Unio acutus Sowerby) von Halifar in England. 
Ansicht von der Seite. 

9b. Ansicht eines Steinkerns im Profil von vorn; durch Verschiebung der bei- 
den Klappen gegen einander etwas unsymmetrisch erscheinend. 

10. Pinna sputida M’Coy aus Derbyshire. Kopie nach M’Coy. 

1 1 a. Leda attenuata Morris ( Nucula attenuata Fleming ; Nuada clariformis 
Phillips) von Rolland in Yorkshire. Ansicht von der Seite. 

11b. Von oben gegen die Wirbel 
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Fig, 12a. Area Kingiana DE VerNEUIL aus dem Kohlenkalke des Dioma-Tlials im 
Gonvemement Orenbnrg. Kopie nach de Verneuil. 

12b. Area M’Coyana De Köninck von Vise in Belgien. Das Schloss der 
linken Klappe. Kopie nach De Koxinck. 

13a. Nucula gibbosa Fleming ( Nucula tumida Phillips) ans den Kohlenschiefem 
(coal ineasures) von Hohenlohehütte in Oberschlesien. Ansicht von der Seite. 
13b. Von oben gegen die Wirbel. 

13 c. Die Innenseite der linken Klappe. 


Aus marinen Einlagerungen des Obercnrbon (productive Steinkohlenformation) 
stammen: 

Fig. 1. Mittleres Obercarbon. 

9. 

13. Unteres Obercarbon. 

Fig. 7. Freien granosus als Anmlnpecten zu bezeichnen. 
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Tafel 45. 


Kohlenkalk. 

Qaatropoden. j 

i 

Fig. 1. Bellerophon hiulcue Sowerby von Vise in Belgien. Kopie nach Da Köninck. | 
2a. Bellerophon Urii FlEMINO aus dem Kohlengebirge der Carolinen-Grube bei 
Hohenlohehütte in Ober-Schlesien. Auf dem letzten Theile des äusseren Um- 
gangs hären die Spiral-Keifen auf. 

2 b. Ein Exemplar von der Seite. 

3. Bellerophon tenuifascia Sowerby von Tournay in Belgien. Ansicht yon yorn 
gegen die Mündung. Das feine, dem Spalte an der Mündung entsprechende 
mittlere Hand ist ans Versehen von dem Zeichner nicht angegeben. 

4. Bellerophon tlecusnoius Fleming von Kulkeagh in Irland. 

5a. Conularia quadrisulcata SOWERBY von Coalbrook Dale. Ansicht von der 
Seite. Das untere Ende fehlt. 

5 b. Ansicht des Querschnitts. 

Ga. Pleu rotomaria catenata De Köninck von Vise in Belgien. 

6 b. Einige der seitlichen Oeffnnngen vergrössert. Kopien nach De Köninck. 

7. Enomphalus tubereulatus De Köninck von Tournay in Belgien. 

8a. Porrellia Puzosi Leveille von Tournay in Belgien. Ansicht von der Seite. 

8 b. Im l’rofil gegen die Mündung. 

9. Euomphalu * Dionyxii Bronn von Kätingen bei Düsseldorf. 

10a. Kuomphalus pentangulatus Sowerby von Kildare bei Dublin. Ansicht 
von oben. 

10 b. Von der Seite. 

10 c. Von unten. 

11a. Natira variata Phillips von Bol 1 and in Yorkshire. Ansicht von der Seite. 

10 b. Gegen die Mündung. Kopien nach Phillips. Durch Unachtsamkeit des 
Zeichners sind die Figuren beim Kopiren umgekehrt, so dass das Gehäuse links 
gedreht erscheint. 

12. Murchisonia Vemeuiliana De Köninck von Vise in Belgien. Kopie nach 
De Köninck. 

13. Xaticopsis elliptica (Natica elliptiea Phillips; Naticopm Phillipsii M’Coy) 
von Kildare bei Dublin. 

14. Maerorhilu s nrutus De Köninck ( Buccinum acutum Sowbrby) von Tonrnay 
in Belgien. 
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Fig. 15. Pleurotomaria Yvanii De Köninck ( Trochus Yvanii LeveillÄ) von Tour- 
nay in Belgien. Kopie nach De Köninck. 

16 a. Pupa vetus/a Dawson (Air-breathers of the coal Pcriod p. 67. PI. VI, fig. 49, 
50) aus dem Steinkohlengebirge (coal measuros) von Neuschottland in natür- 
licher Grösse und zwar in der aus Kohle und Sandstein bestehenden Ausfüllung 
eines aufrechtstehenden Baumstamms. 

16 b. Vergrössert. Kopien nach Dawson. 

17. Chemnitzia Lefebtrei De Köninck von Vise in Belgien. Kopie nach 
De Köninck. 

18. Pletirotomaria omatissima De Köninck von Vise in Belgien. Kopie nach 
De Köninck. 

19. Acroculia neritoidt « ( Pileopsis neritoides Phillips) von Tournay in Belgien. 

20. Acroculia vetusta Phillips ( Pileopsis vetusta Sowbrby) von Kildare bei 
Dublin. 

21a. Metoptoma imbricata Phillips von Bolland in Yorkshire. Ansicht von oben. 

21b. Von der Seite. Kopien nach Phillips. 

22a. Chiton priscus MCNSTEK von Tournay in Belgien. Ansicht des Gehäuses von 
oben. Kopie nach De Köninck. 

22 b. Die beiden hintersten Schalstficke, von der Seite gesehen. 

22 c. Das hintere Eckstfick, von innen gesehen. 
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Tafel 46. 

Kohlenkalk. 

Cephalopoden. 

Fig. 1. Orthocera s giganteum Sowerby (Actinoceras pyramidatum M'Coi) ton 

Castle Espie in Irland. Ein Stück des Gehäuses, in der Mittelebene getheilt. 
mit dem pcrlschnurfiirmigen Sipho. Die Kammern mit Kalkspath ansgefüllt 
und die Kammerwände undeutlich. Kopie nach M’Cor. 

2a. Cgrtoceras tessellalum De Köninck von Vise in Belgien. Von der Seite ge- 
Behen. 

2 b. Der Querschnitt am stärkeren Ende. 

3 a. Gyroceras aigoceras De Köninck ( Cgrtoceras aigoceras MCnsteb) von 
Tournay in Belgien. Ansicht eines fast vollständigen Exemplars von der 
Seite. 

3 b. Eine Kammerwand mit dem Sipho. 

4a. Cgrtoceras unguis De Köninck aus dem Kohlenkalke von Tournay in Bel- 
gien. Ansicht von der Seite. 

4 b. Ansicht des Querschnitts am stärkeren Ende. 

5a. Ortlioceras dilatutum De Köninck von Tournay in Belgien. Ansicht eines 
unvollständigen kleinen Exemplars von der Seite. 

' 5 b. Ansicht der das obere Ende begrenzenden Kammerwand. 

6. Nautilus bilobatus SowERBY von Coalbrook Dale in England. Ansicht eines 
kleinen Exemplars im Profil gegen die letzte Kammerwand. 

7a. Nautilus concavus Sowerby von Nolin Furnace im Staate Kentucky. 

7 b. Dasselbe Exemplar von vom gegen die letzte Kammerwand gesehen. 

8a. Nautilus Koninckii d'Orbigny von Tournay in Belgien. Ansicht von der 
Seite. Die grosse centralo Oeffhung deutlich sichtbar. Der letzte Umgang fehlt. 

8 b. Ansicht desselben Exemplars im Profil gegen die Mündung. 

9a. Nautilus cariniferus Sowerby aus dem Kohlenkalke von Kildare bei Dublin. 
Ansicht eines nicht ganz ausgewachsenen Exemplars von der Seite. Das Cen- 
trum des Nabels, soweit es schwarz schraffirt ist, sollte nicht geschlossen, son- 
dern als runde Oeffnung dargestellt sein. 

9 b. Ein Stück der Aussenfläche des letzten Umgangs mit dem tiefen bogen- 
förmigen Ausschnitte der Mündung. 

9 c. Der Querschnitt des letzten Umgangs. 
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Tafel 46 a, 


Ammoneen des Kohlenkalkes, der Posidonienschiefer und Goniatitenkalke 
des Untercarbon (sogenannter Culm z. Th.). 

Mit Ausnahme der dem tiefsten Carbon angehörenden Fig. 4 a, b, 9 and IX stammen 
die Goniatiten ans der höheren Stufe des Glyphioceras sphoeriaun und Productus giganteus. 


Fig. 1. Glyphioceras striatum Sow. var. plana Fhech. Untercarbonischer schwarzer 
Kalk. Iberg bei Grund am Harz. 

1 a. Seitenansicht mit theilweise erhaltener Schale. 

1 b. Kiickenansicht. 

2. Glyphioceras striatum Sow. Typisch. Rückenansicht mit theilweise er- 
haltener Schale. Untercarbonischer schwarzer Goniatitenkalk. Hagen i. Westf. 

3. Glyphioceras oblusuni Phill. Rückenansicht mit Mündungssanm und theil- 
weise erhaltener Schale. Kohlenkalk von Kildare. 

4. Glyphioceras truncatum Phill. (non Gl. truncatum Holzapfel; letzteres 
= obtusum Phill.). 

4a, b. Rücken- und Seitenansicht desselben Exemplares. Tiefstes Carbon. 

Goniatitenkalk von Erdbaoh i. Nassau. 

4c. Höheres Untercarbon. Kildare (Berliner Museum). 

5. Glyphioceras fasciculatum M’Coy (Pericyclus). Kohlenkalk. 

5a. Rückenansicht mit MUndungssaum. St. Dooloughs bei Dublin. 

5 b. Seitenansicht. Kildare. 

6. Glyphioceras subreticulatum Frech. Posidonienschiefer von Lautenthal 
im Harz (Berliner Museum). 

7. Pseudonom ismoceras silcsiacum Frech. Kohlenkalk von Hausdorf. 3:1. 

8. Nom ismoceras roti forme Phill. Untercarbon. 

8a, b, c. Kohlenkalk von Hausdorf. Abguss eines llohlraumes nebst dem 
daran construirten Abschnitt des Aussenumgangs, Lobenlinie und Querschnitt 
(Berliner Museum). 2 : 1. 

8d, e. Kohlenkalk von Longnor. Schalenexemplar und Ansicht des Ein- 
bryonalendes stark vergrössert. 

8f. Posidonienschiefer von Rothwaltersdorf. Vollständiges Exemplar 
mit Mündung. 
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Fig. 9 a, b. Prolecanties applanalus Frech nov. nom. (= ceratitoules Holzapfel non 
V. Büch). Unterstes Carbon. Goniatitenkalk von Erdbach. Seitenansicht 
und Querschnitt zweier Exemplare. 

10. Prolecanites ceratitoules L. v. Büch (non Holzapfel). Hausdorf. Stein- 
kem mit der Kammerscheidewand. (L. v. Bcch’s Original. Berliner Mnsemn.) 

11. Prolecanites Lyoni Hali.. Unterstes Carbon. Goniatitenkalk von Rock ford 
(Indiana). Vollständige, bis zum Antisiphonallobus abgewickelte Sntnrlinie. 

Sämmtliche Originale, bei denen nichts Besonderes bemerkt ist, befinden sich im 
Breslauer Museum nnd sind in natürlicher Grösse gezeichnet. 

Abgesehen von den abgebildeten Formen finden sich im Untercarbon : Brancoceras. 
Taf. 16 Fig. 12, Pronorites Taf. 38 Fig. 9 und p. 285, sowie Dimorplioceras. 
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Tafel 46 b. 


Goniatiten aus den marinen Einlagerungen des nordeuropäischen Ober- 
carbon (Sudetische Stufe). 


Fig. 1 a — e. Glyphioccras diadema Goldfuss sp. (Pericyclus). Mittleres Obercarbon. 
Choqnier bei Lüttich. 

a. Seitenansicht, b. Kückenansicht, c. Lobenlinie eines anderen Exemplars, 
in der Mitte der Tafel rechts (= Gl. striotatum Pill. bei Hai:g). 
d. Seitenansicht, e. Bückenansicht eines dritten Exemplars (= Gl. Beyrichiamm 
var. biplei Haug). 

a, b. Coli. Frech, c, d, e. Musenm f. Naturkunde zu Berlin. 

2a, b. Glyphioccras Listeri Mart. (Pericyclus). Mittleres Obercarbon, Longton. 
a. Querschnitt. Zum Vergleich ist der Umriss von Gl. suberenatum pnnktirt 
eingezeichnet, b. Seitenansicht. 

3. Glyphioccras suberenatum (Schl.) Beyrich var. carinata FitEcn nov. nom. 
Obercarbon, Essen. Berliner Mnseum. 

4. Glyphioccras macrocepihalum Frech (Pericyclus). Unteres Obercarbon. Gräfin 
Lauragrnbe bei Königshütte (Oberschlesien). Seitenansicht. 

5 a — d. Glyphioccras suberenatum (Schl.) Beyrich. (= Gastrioccras carbemarium 
v. B. bei Chick et Fookd). 

a. Unteres Obercarbon, Königsgrnbe , Oberschlesien, Ansicht der Kammer- 
wftnde. 2:1. 

b. Obercarbon, Werden a. d. Kuhr, Seitenansicht. 

c. Obercarbon, Herbede a. d. ltnhr, Seitenansicht eines Kantschnkabgusses. 

d. Obercarbon, Werden, Lobenlinie. 

Ga, b. Dimorphen ras ( Anlhracoceras) discus Frech nov. gen. nov. spec. 

a. Unteres Obercarbon, Carolinengrube, Oberschlesien. Scnlptur. 

b. Unteres Obercarbon, Hohenlohegrube (Berliner Musenm). Lobenlinie. 

7. Glyphioccras reticulalum Phill. 

a — c. Obercarbon, Hosick, Northumberland. 

a. Riickenunsicht. b. Seitenansicht, c. Lobenlinie eines anderen Exemplars. 

d. 'Oberrarbon, Paul inenschacht bei Hohen lohe hüttc , Seitenansicht. 2:1. 

e. Obercarbon, Petersgrnbe bei Essen, Sculptur. Berliner Museum. 
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Fig. 10 a. Goniatites Listen PHILLIPS aus dom Kuhlengebirg« von Hu hon lulie hätte in 
Oberschlesien. Ansicht von dor Seite. 

10 b. Im Profil gegen die Mündung. 

11a. Goniatites sphaerirus aus dem Kohlenkalke von Kätingen bei Düsseldorf. 
Ansicht von der Seite. Auf einem Theile des letzten Umgangs ist die fein 
gegitterte Schale erhalten. 

llb. Dasselbe von vom gegen die Mündung gesehen. 

llc. Die Suturen oder Kammerwandnähte. 

12 a. Goniatites rotatorius Bkonn (Ammonites rotatorius De Köninck) aus dem 
Kohlcnkalke von Kockford im Staate Indiana. Steinkcra mit deutlich erhal- 
tenen Suturen odor Kammerwandsnähten. 

12 b. Dasselbe im Profil gegen die letzte Kammerwand gesehen. 
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Tafel 47. 


Kohlengebirge. 

Cruataceen, Arachntden and Inseoten. 


ig. 1. Cyclopthalmus senior Corda hu» dem Kohlengebirge (coal measures) tob 
Chomle in der Herrschaft Radnitz in Böhmen. Kopie nach Corda. 

2. Arrhitarbus suboralis H. Woodward (On a new Arachnide from tlie coal- 
raeasures of Lancashire in : Ceol. Magaz. Vol. IX, 1872, p. 385 ff., PI. IV) au* 
einer Eisensteinniere des Kohlengebirges von Lancashire. Kopie nach 
Woodwabd. 

3. Anthrapalaemtm gracilis Mef.k und Worthbn (Palaeontology of niinois 1868, 
p. 554) aus dem Kohlengebirge von Illinois. Kopie nach Mebk und Wobt heb. 

4. Kuphorberia ferox Woodward (Fossil Merostomata Part. IV, p. 172. Palaeonto- 
grapb. Soc. Vol. XXVI, 1872; Caterpillar? (Raupo) 3. 0. Westwood in: Bbo- 
dik’s foss. Insects p. 105, PI. I, 8g. 11; Eurypterus? ( Arthropleura) ferox 
Salteb in: Quart. Journ. Geol. Soc. 1863, Vol. XIX, p. 86) aus Eisensteinnieren 
des Kohlongebirges von Coalbrook Dale. Zu den Myriapoden gehörende 
Kopie nach Bbodie. 

5. Limulus rotundatus Prestwich aus dem Steinkohlengebirge (coal measurea) von 
Coalbrook Dale. Kopie nach Prkstwich. 

6. Eurypterus Scotderi Hibbert von Burdie House bei Edinburg. Das Kopf- 
schild in '/» nat. Grösse. Kopie nach Woodwabd. 

7. Protolycosa anthracophila Ferd. Roemer (Jahrb. fflr Mineral. 1866, p. 136 ff-, 
Taf. 8) in einer Knolle von thonigem Sphaerosiderit aus den Kohlonschiefern 
(coal measurea) des Myslowitzer Waldes in Oberschlesien. 

8. Phillipsia üerbyensis De Köninck von Tournay in Belgien. 

9. Phillipsia gemmulifera De Köninck von Tournay in Belgien. Das Schwanz- 
schild (Pygidium) vcrgrössert; daneben das Maas» der natürlichen Länge. 

10. Phillipsia globkeps Baku. (Griffithides globiceps Portlock) aus dem Kolüeu- 
kalke von Longnor in Staffordshire. Das Kopfschild. 

11. Phillipsia acuminala n. sp. aus den Kohlenschiefern von Rosdzin in Ober- 
schlesien. Das Schwanzschild (Pygidium). 

12. Euphrynus Prestvicii Woodward ( Curculioides Prestvidi Buckland) (vergl. On 
a new and very perfect Arachnide from the ironstone of the Dudley coal-ßeM 
by H. Woodwabd in: Geol. Magazine Vol. VIII, 1871, p. 385 ff., PI. II) » as 
einer Eisensteinknolle des Kohlongebirges von Dudley. Ansicht in natürliche: 
Grösse. Kopie nach Woodwabd. 
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Fig. 8a — c. Glyphioceras diadema var. crenata Halb. Mittl. Obercarbon. Choqnier. 
a. Rückenansicht, b. Anfangsblase, c. Seitenansicht. 

9. Thalassoceras discrepans Bbown. Lobenlinie. Copie nach A. H. Foord and 
Crick, Cataloguc of fossil Cephalopoda of the British Museum, p. 223. f. 106. 

10. Thalassoceras Looneyi Phillips. Lobenlinie, Copie nach A. H. Foord and 
Cbick, ibidem, p. 224. f. 107. 

1 1 a — c. Thalassoceras atratum Goldf. sp. (= Nautilus Vonderbecki Lunw.). Mittleres 
Obercarbon, Choqnier. 

a. Seitenansicht. Berliner Museum, b. Lobenlinie (Coli. Frech). 
c. Seitenansicht eines anderen Exemplars ans Oberschlesien. Berliner Mnsenm. 

Sümmtlicbe Originale, bei denen nichts Besonderes bemerkt ist, befinden sich im 
Breslauer Mnsenm nnd sind in natürlicher Grösse gezeichnet. 

Abgesehen von den liier abgebildeten Gattungen findet sich im Obercarbon Pronorites, 
sowie, in der obersten Stufe desselben: Agathierras, Gastrioeeras s. str. nnd Paralegoceras 
(von Gastrioeeras kaum abweichend). 

Aus marinen Einlagerungen des Obercarbon stammen: 

Fig. 6. Ephippioceras bUobatum Sow. sp. Mittleres Obercarbon. 

10. Glyphioceras subcrenalum (Schl.) Beyh. = Goniatites Listcri auct. 

Verzeichnet. Vergl. Taf. 46 b, Fig. 5. 

Weitere Gattungsnamen haben sich geändert: 

Fig. 3. Trigonoceras aiyoceras Mstk. sp. 

8. Coelonautilus Konineki d’Okb. sp. (Lethaea palaeoz. 2 p. 285). 

1 1 . Glyphioceras sphaericum de Haax sp. 

1 2. Aganides Ixion Hall sp. (nahe verwandt mit Goniatites rotatorias de Kon. sp.). 
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Tafel 47 a. 


Leitfossilien des marinen unteren Obercarbon: Unterer Fusulinenkalk 
und marine Einlagerungen der Steinkohlenformation. 

(Fig. 1 und 6C entstammt dem oberen Obercarbon and ist zum Vergleich eingefiigt.) 


Fig. 1. Meekeüa oecidentalis Newberry. Obercarbon (Upper Carboniferons limestone!. 
Cafion des Diamond River. Nach Hall. 

2 a — 2d. M/rkella cximia Mcrch., Vern., Keys. Fnsnlinenkalk, Mjatschkowa. 

Fig. 2 a, 2 b. Steinkern der Brachialklappe mit Zabnstützen von 2 Seiten. 
Fig. 2 c. Schloss der Stielklappe von unten mit den hinein construirten Zahn- 
stützen. Fig. 2 d. Stielklappe von oben. (Zahnstützen schematisch angedeutet.) 
(Sämmtliche Abbildnngen sind nen gezeichnete Originalexemplare Traltschold 's 
nnd befinden sich im Breslaner Museum.) 

3 a. Productus punctalus nov. mut. oriental is Frech. Inneres der Brachialklappe, 

darüber Querschnitt des Schlossfortsatzes. Ebendaher. (Original Breslauer 
Museum.) 

3 b. Desgleichen aus den marinen Einlagerungen des unteren Obercarbon von 

Rosdzin, Oberschlesien. (Original IireBlauer Museum.) 

4 a — 4 c. Enteles Lamarcki Fisch, he Waldh. Kalkeinlagerungen des unteren 

productiven Carbon. Teng-tjang-tsching, Provinz Kansu, Süd-China. 
Dasselbe Exemplar von verschiedenen Seiten. Nach Lorzv. 

5a — 5c. Spirifcr mosquensis Fisch, de Waldh. Mjatschkowa. 

Fig. 5 a. Stielklappe von innen. Neugezeichnetes Originalexemplar Tradt- 
schold’s. Fig. 5 b. Vollständiges Exemplar von unten. Fig. 5 c. Desgleichen 
von der Seite. Nach zwei Originalexemplaren Trautschold's in dem Bres- 
lauer Mnseum. 

6 a. Spirifer fasciger Keys. 1846 (— tegulatus Trautsch. 1874). Mjatschkowa, 
neugezeichnete« Originalcxemplar Trautschold’s. Der Umriss nach einem in 
der Form übereinstimmenden Exemplar des Sp. cameratus Murtos 1836 
t mk sakheglensis Davidson 1862 = poststrialus Nidtin 1890). Obercarbon- 

kalk. Peoria connty, Illinois. 

SR Oberfiächensculptur eines anderen Exemplars des Sp. fasciger von hljatsch- 

km 2,1. 

* VwgwKbe« von Sp. cameratus Morton, Peoria county. Originale stmmtlich 
m Fswhaner Museum. 

' v. ~ v tWyW tlnui4. Unteres Obercarbon. Koropotschewo. Nach Nntrn*. 
a H r*-a.-a**.'«ui nodosa Meek and Worthen sp. , Untere Ste nkohlen- 
— mittleres Obercarbon). St. Clair connty, Illinois. Na:h Meek 
tt. tvrs» 
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Tafel 47 b. 


Brachiopoden und Zweischaler aus der Zone des Spir. supramosquensis 
(Mittleres Obercarbon). 

( Auerniggschiehten der Harnischen Alpen, Gschelschichton von Moskau. Padang 
auf Sumatra, .Zone des Productus Cora" 1 am Timan und einige Vergleichsstücke 

von Lo Ping.i 

Am wichtigsten sind die Gruppen de* Spir. mosquensis und /ästiger (t. 46 a nnd 46 ci, 
Spiriferina, Productus timanicus nnd sumafrcnsis, lterbyia, MeekeOa, Camerv})horia, Entda 
Rhgnchonella (Subgen. * Ithynchopora), lieteia (liustedia) und Athyris. 


Fig. 1 a Spirifer supramosquensis Nik. (= Sp. Fritscki Schellwibn). Anemlgg- 
achichten (Spirifcrenschicht) von der Krone bei Pontafel. Das Original 
St’HKi.x.wiEs's t. ö f. 4 nen gezeichnet. 1/2 nat. Gr. Hallenser Museum. 

1 b. Spirifer supramosquensis Nix. Supramosqucnsis-Zone. , Hüfer-Insel, Barents- 

inseln bei Nowaja Senil ja. Das Original Toi'la'b neu gezeichnet. Areal- 
ansicht. Nat. Gr. Techn. Hochschule, Wien. 

Die Umrisse von Sp. mosquensis nnd supramosquensis sind im Text p. 26ö 
zusammengestellt . 

Abgesehen von der gröberen Berippung, der bedeutenderen Breite und 
Grösse des Sp. supramosquensis bildet besonders die flachere Wölbung und die im 
Querschnitt wenig gekrümmte Area des letzteren einen leicht wahrnehmbares 
Unterschied von der älteren Art. 

2 a, b. Productus timanicus Stcckenb. Ssilwa-Fluss , Timan. Zwei Exemplare 

in verschiedenen Ansichten. (Auch im Ural gefunden.) Tschkrnybchkw leg 
3. Productus sumatrensis F. Roem. var. palliata Kayser. Oberstes Carbon. 
I.o Ping, China. Zwei Originalexemplare Kayseb’s neu gezeichnet. 

a. Convexe Klappe = Productus costatus Kats, (non Sow-.) 3/5. 

b. Concave Klappe = Productus pustulosus Kats, non Sow. var. pettiatn 
Kats. 1/2. Berliner Mnsenm. 

c. Umriss von a und b übereinander gelegt, nm die Zusammengehörigkeit der 
beiden von E. Katsbr gesondert benannten Schalenhälften zn zeigen. Fig * 
mit ganzer, b mit gestrichelter Linie. Die Wölbung von 3 a nnd 4 stimmt 
überein. 

’ Die Zone des Sp. supramosquensis ist = den Schichten mit Prod. Cora der russisch*“ 
Geologen ; Prod Cora erscheint wegen seiner nahen Verwandtschaft mit Prod. lincatus, tenuistruitur 
und corrugatus wenig zum „Leitfossil" geeignet. 
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Fig. 4. 


Productus sumatrensis F. Roem. Typus. Originalexemplar F. Roemer'b. Im 
Gegensatz zu Fig. 3a, bei der die Schalenoberfläche etwas abgesplittert ist, 
tadellos erhalten. 1/1. Padang, Sumatra. Breslauer Museum. 

5. Derbyia Waageni Schellwien. Krone, Schicht 6 (Schellwien t. 7 f. 8a 
neu gezeichnet). Steinkern der Stielklappe mit dem Medianseptnm. Museum Halle. 
6a, b. Athyris pseudodielasma Fliegel. Oberes Carbon. Padang. 

7. Meekella Kayseri .Taf.kei, mscr. ObereB Obercarbon. Lo Ping. 

8. Dabnanella Freclü Fi.iegf.l. Oberes Carbon. Padang. 

9. Conocardium sumatrense F. Roem. Oberes Carbon. Padang. 

10 a, b. lihynchoneUa ( Rhynchopora) Nikitini Tscheek. Mittleres und oberes 
Obercarbon. Jaroslawka, Ural. (Lasuren leg.) Im oberen Theil der 
Tafel. 

11a — c. Camerophoria Purdoni Davids. Gsclielschichten von Moskau. N. Nikitin. 
a, b. Rücken- und Stirnansicht. Gschel. 

c. Steinkern mit Zahnstützen und Muskeleindrücken. Russarkina. 

12 a, b. Camerophoria Sancti Spiritus Schkllw. („Heilig-Geist-Stoanel“). Pasterk, 
Vellachthal, Karawanken. Neu gezeichnet nach Schellwien Palaeontogr. 
Bd. 39. t. 8 f. 1 c. Original vom Verf. gesammelt und in dessen Privat- 
sammlung befindlich. 

13. Camerophoria latissimn Schellw. Auerniggschichten. Ebendaher. (Neu ge- 
zeichnetes Original zu Schellwien t. 8 f. 3. Original vom Verf. 1885 ge- 
sammelt und in dessen Sammlung befindlich.) 

14 a. Retzia (Hustedia) remota Eichw. = Retzia grandicosta Davids, bei Niritik. 

Oberstes Carbon. Fluss Ssilva, Ural. Original im Breslauer Museum. Vergr. 3/2. 
14b. Desgleichen. Jaroslawka, Ural. Vergr. 3/2. 

15a, b. Spiriferina ornata Waag. Gschelschichten, Gschel. N. Nikitin. Die 
Art geht bis in den oberen Producfus-Kalk hinauf. 

16 a. Spirifer carnicus Schellw. Auerniggschichten (Spiriferenschicht). Neu ge- 
zeichnetes Original Schellwien's t. 4 f. 2. Hallenser Museum. 

16 b. Desgleichen. Arealansicht des Originals von t. 4 f. 3 b (verbessert). Eben- 
daher. Hallenser Museum. 

Die Originale befinden Bich, soweit nichts Anderes bemerkt ist, im Breslauer Museum. 
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Tafel 47 c. 


Brachiopoden des obersten Carbon. 

Schwager inan kalke des Ural (Ufa), obere Donjetischichten , unterer Productus- 
Kalk der Salzkette (Amb-Schichten) , Upper ooal measures von Nordamerika, 
Lo Ping (China), Coohabamba (Bolivia) und Itaitubä (Brasilien). 

Auftreten von Aulostege s, zahlreichen Terebratnliden (Didasma, Notothyris , Hcmiptychina). 
Orthotichia (Subgen. von DalmaneOa). Verbreitet sind ferner Productus, Ckonetes, Rhyncho- 
ndla (Pugnax , Terebratuloidca ) , Meekeüa, Derbyia. Spirifer t Mnxtzdia); Spir. rectangulus 
als letzter Ausläufer der Trigonal is- G rn p pe , Spir. camcratus und Verwandte als Leitformen 
Die übrigen für die Schwagerinenstufe bezeichnenden Formen sind anderwärts abgebildet: 
Richthof enia. Lyttonia, Eumetria, Spiri/erina Saranae und Verwandte, die in die Artastnfe 
hinanfgehen oder dort ihre Hauptentwickelnng erreichen, anf Taf. 57 a; Agathiceras. Gastrio- 
ceras, die Schwagerinen und Moellerlnen, ferner einzelne Korallen (Ijophaph. proliferuni). 
Nautileen (Pleuronautilus) und sonstige Mollusken (Be/Icrophon, Naticopsis, Phymatifer per- 
nodosus, Aviculopecten) sind im Text abgebildet. 


Fig. 1 a, b. IJcmiptychina sublaevis Waagen. Unterer Productus-Kalk ( Chonetes beds). 
Amb. N. Waagen. (Ausserdem im Ural.) 

2 a, b. Rhynchonella (Pugnax) Uta Marcou (= Rhynchonella pleurodon auct. 
= Rh. osagensis Swallow). Oberes Obercarbon. Cochabamba, Bolivia. 
(Original Tocla’s etwas vcrgr.) 

2c. Desgleichen. Danville. Illinois. 

2d. Desgleichen. Oberes Carbon. Schwagerinenstufe. Flnss Jnresan, Ural. (Tschke- 
ntschew 1898 leg. et det.) (Ausserdem bekannt von Ufa, Kansas, Nebraska. 
Missouri, Iowa, Indiana und Utah.) 

3. Spirifer lyra Kdtorga. Schwagerineukalk. Oberes Obercarbon, Ural. (Bres- 
lauer Museum.) 

4 a, b. Nothothyris nucleolus Kut. (= Ter. seminttla auct. non Phill.). Oberstes 
Carbon. Schwagerinenstufe. Jaroslawska, Ural. Auch am Donjetz und 
an der Ufa. 2/1. (Mokll. leg.) 

5a, b. Dielasma plica Kut. Oberstes Carbon. Schwagerinenstufe. Kirchdorf 
Tastuba, Ural. Tschebn. leg. 1898. 

6 a, b. Rhynchonella (Terebratuloidca) Davidsoni Waagen. Oberes Carbon. Ural. 
Wangknheim von Qualen leg. (Sonst noch aus dem Productus-Kalk und Padang 
anf Sumatra.) 

7. Spirifer rectangulus Küt. Oberstes Obercarbon. Schicht Cf 23. Almasnaja, 
Donjetz. Die Art unterscheidet sich von Spir. trigonalis durch tiefere Furchen 
und rechteckigen Umriss, Bowie die weit vorgestreckten Spitzen. (Fbbch leg.) 
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Cyclus radialis De Köninck (Aynostus radialis Phillips) aus dem Kohlen- 
kalke von Vise in Belgien. Ansicht des Schildes von oben. 

13 b. Ansicht von der Seite. Kopien nach H. Woodwabb. Die Gattung Cyclus 
gehört nach Woodwakd zu den Schild-tragenden Phyllopoden ; vielleicht war sie 
ein Larvenzustand von Fresttrichia oder einer anderen Limuliden-Gattung der 
Kohlenperiode. 

14a. Entomoconchus Scoultri M’Coy aus dem Kohlenkalke von Irland. Ansicht 
von der Seite. 

14 b. Ansicht der ROckonseite der vereinigten Klappen. Kopie nach M’Coy. 
15a. Carbania Agnes R. Jones aus dem Kohlengebirge von Süd-Wales. Die linke 

Klappe 25 Mal vergrössert. Kopie uach R. Jones. 

15b. Bairdia curta M'Cor aus dem Kohlenkalke von Irland. Ansicht von 
der Seite in 30 maliger Vergrösserung. 

15 c. Gegen den Rücken der vereinigten Klappen. 

15d. Von vom. 

10 a. Leaia Leidyi R. Jones (Oii soiue bivalve Entomostraca frorn the coal-measures 
of South-Wales in: Geol. Magaz. Vol. VII, 1870, p. 219, PI. IX, fig. 11 — 14) 
aus dem Kohlengebirge von Süd- Wales; fünffach vergriissert. 

16 b. Die Skulptur der Oberfläche in 40facher Vergrösserung. Kopien nach 
R. Jones. 

17. Dictyoneura Uumboldtiana Goldenberu aus dem Thoneisenstein von Sulz- 
bach bei Saarbrücken. Flügel. Kopie nach Goldenhkru. Die Gattung Dictyo- 
neura gehört nach Goldenkeku zu den Neuropteren, Zunft III Plattflügler, Plaui- 
pennia L., Familie IV Sumpflibellen (Sialidat). 

18. Blattina primaeva GoLDBNBERü aus dem Kuhlengebirge von Saarbrücken 
Linke Flügeldecke in natürlicher Grösse. Kopie nach Goldenbero. 

19. Euphorl>eria armigera Meek und WoRTHEN (Palaeontology of Illinois p. 556) 
von Mazon creek in Illinois. Ansicht eines unvollständigen kleinen Exem- 
plars. Kopie nach Meek und Wokthen. 
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Tafel 48. 

Kohlenkalk. 

Fische. 

Fig. 1 a. Gyraranthu» obltyuus M'Coy von Moyheeland in Irland. Flossenstachel 
(Ichthyodorulith). Ansicht von der Seite. Das obere Ende fehlt. 

1 b. Das obere Ende von der Seite. 

lc. Der Querschnitt durch den oberen Tlieil von Fit?. 1. 

1 d. Ein Stück der konveien vorderen Seite des Flossenstachels. Kopien nach 
M'Cov. 

2 a. Psaimnodus pnrosus Agassiz von Bristol. Grosser Zahn von oben gesehen. 

2 b. Von der Seite. Kopien nach Agassiz. 

3. Polyrhizodus magnus M’Cot von Armagh im nördlichen Irland. Grosser 
Zahn. Schief von der Seite gesehen. Kopie nach M'Cov. 

4 a. Ctennplychius apicalis Agassiz aus dem Steinkohlengebirge von Staffordshire. 
Zahn in natürlicher Grösse. 

4 b. Vergrössert. Kopien nach Agassiz. 

5. Corhliodun contorlu s Agassiz von Bristol. Ansicht des einzigen bekannten 
vollständigen Unterkiefers mit den Zähnen. Kopie nach Agassiz. 

6. Petalodus aruminntus Aoassiz aus Derbyshire. Ansicht eines Zahns von 
aussen. 

7. Mittlerer Längsschnitt. 

8a. Orodus ramottus Agassiz von ßolland in Yorkshire. Ein kleinerer Zahn von 
oben. 

8 b. Von der Seite. 

9. Cladodus lamnoides Newbkrry und WoRTHEN von Mj atschkowa bei Mos- 
kau. Ein durch Tbadtschold erhaltener Zahn. 

10a. Printicladodus dentatus M'Coy von Derbyshire. Ein oben ergänzter Zahn 
von der Seite. 

10 b. Im Profil. Kopien nach M'Cov. 

11. ßhizodus yracilia M’Coy aus dem Kohlengebirge von Bnrdie Honse hei Edin- 
burg. Vorderer Theil des linken Unterkieferastes mit den Zähnen. Nach einem 
Exemplare des Breslauer Museums. 
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Tafel 49. 


Kohlengebirge. 

Saurier. 

Fig. 1. Amphibamus grandieeps Copk (Geol. Survey Illinois Vol. II. Palaeontology 
p. 135. Taf. 32. Fig. 8) aas »coal measures« von Morris (Grnndy County) im 
Staats Illinois. Kopie nach Cora. 

2. Dendrerpeton sp. (Dawson Air-breathers of the coal-period Montreal 1868 p. 61, 
%. 54) aus dem Steinkohlengebirge (coal measnres) von Neu-Schottland. 
Skizze des Schädels von unten gesehen, mit der Doppelreihe der Zähne in den 
Kiefern und den Zähnen auf dem Vomer. Kopie nach Dawson. 

3. Baphetes planieeps Dawson ebendaher; ein Knochenschild. 

4. Einer der grössten Zähne des Fig. 5 abgebildeten Schädels in natürlicher Grösse. 

5. Baphetes planieeps Dawson (Air breathers p. 16. PI. 49. Fig. 8) aus dem Stein- 
kohlengebirge (coal measares) von Neu-Schottland. Unvollständiger Schädel 
in halber Grösse von unten gesehen. Kopie nach Dawson. 

6. Hylonomus Lyell i Dawson p. 48 ebendaher. Ein Wirbel von der Seite, ver- 
grössert. Kopie nach Dawson. 

7 a. Hylonomus ariedentatus Dawson (Air breathers of the coal Period p. 51 n. 

Quart. Journ. Vol. XVIII. PI. 10) aus dem Steinkohlengebirge von Nova-Scoti» 
(Neu-Schottland). Der Oberkiefer von der Seite; vergrüssert. Kopie nach Dawson. 

7 b. Natürliche Grösse. 

8 a. Ein Unterkiefer vergrössert. Kopie nach Dawson. 

8 b. Natürliche Grösse. 

9. Baphetes planieeps Dawson p. 16 ebendaher. Ein Stück des Kiefers mit vier 
Zähnen der äusseren Beihe und einem Zahu der inneren Reihe grosser Zähne. 

10. Hylonomus Lyelli Dawson aus dem Steinkohlengebirge (coal measnres) von 
Neu-Schottland (Nova Scotia). Skizze des Unterkiefers in natürlicher Grösse. 
Kopie nach Dawson. 

11. Spitze des Unterkiefers mit den Zähnen Vergrösserte Ansicht 

12 a. Kosaurus Acadianus Marsh (Sii.lucan's Jonmal Vol. XXXIV, 1862) aus Schie- 
fern des ächten Kohlengebirges (coal measnres) von der Südkfiste des Chieg- 
necto channel, eines Arms der Bay von Fundy in Neu-Schottland. Ansicht 
eines Wirbelkörpers von oben nach einem durch Massh selbst erhaltenen Gyps- 
abgnsse des Originals. 

• 12 b. Derselbe Wirbelkörper im senkrechten Durchschnitt. Nach Marsb gehört 

Kosaurus zu den Enaliosauriem und ist zunächst mit Ichthyosaurus verwandt. 
Huxlky hat dagegen die freilich von Mabsh bestrittene Vermuthung aufgestellt, 
dass die Gattung zu den Labyrinthodonten gehöre. 
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Tafel 50. 


Kohlengebirge. 

Pflanzen. 


Fig. 1 . Calamitts Suckotci Brononiart von Waldenburg in Schlesien. Stück eines 
massig grossen Stammes. An den Einschnürungen sind die Blattnarben sichtbar. 

2. Calamitts Cistii Brononiart (?) von Zaukeroda in Sachsen. Ein Stück des 
Stamm-Querschnitts. Die dunkelen Partien sind dor Holz-Cylinder mit den gros- 
sen Luft-Kanälen. Kopie nach Geinitz. 

8. Calamites approximatus Schlotheisi von Niederkamsdorf in Sachsen. Ein 
kleines Stammstück. 

4. Asterophyllitcs equisetiformis Brononiart von Waldenburg. Bruchstück 
eines Astes mit den Nebenzweigen. 

5. Votkmannia sp. von Waldenburg. Fruchtähre zu Asternphyllile s gehüreud. 

6. SphenophyUum Schlot hei mi Brongniaht von Wett in bei Halle. 

7. Sphenophyllum sp. von Wettin. Fruchtähre. Kopie nach Schimpeb. 

8. Annularia longifolia Brononiart von Wettin bei Halle. 

9. Brucbnannia tuberculaia Sternberg von Stradonitz in Mähren. Frucht- 
ähre zu Annularia. 

/um mittleren Obercarbon (Waldenliurger Hangendzug Saarbrücker 
Schichten, vcrgl. Taf. 50 a) gehören Fig. 1—5. 

Zum oberen Obercarbon (Ottweilcr Schichten) vergl. Taf. 50h gehören 
Fig. 6—9. 

hür Hg. 8 ist der altere Name Annularia sliilaUi Scill/rrir. (Taf. 50 h, Fig. 1) 
wieder eingeführt. 
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Fig. 8 a. Spirifer musakheilensis Day. = poststriatus Nik. Schwagerinenkalk. Jaros- 
lawka, Ural. N. Nikitin. 

8b. Desgleichen. Oberstes Carbon. Cocbabamba, Bolivia. Original Toula'». 

Nach dem Gypsabguss des Originals gezeichnet. 

9. Spirifer cameralus Mont. Oberstes Carbon. Kansas city, Missouri. 
Original im Breslauer Museum. (Von Fig. 8 kaum verschieden.) 

10. Dalmanella Pecosi Marcoü sp. 2/1. Springfield, Illinois. (Ausserdem im 
unteren Produrtws-Kalk nnd ?Lo Ping.) N. Hall et Clabkk. 

lla. Dalmanella Penniana Derbt . Oberstes Carbon. Itaitubä, Brasilien. N. Hai.l 
et Clabkk. 

llb. Desgleichen. 5/3. Innenseite der Stielklappe. Oberstes Carbon. Itaitnbä, 
Brasilien. N. Hall et Clabkk. Palaeontology of New York VIII. 

12. J leekella striatocostata Cox. Stielklappe. Steinkern. Oberstes Carbon. 
(CJ Horizont 5.) Donjetzgebiet. Tschkrsvschkw leg. et det. (Sonst noch 
von Lo Ping, den Coal measurcs von Nordamerika und aus der Dyas bekannt.) 

13. Dalmanella (Orthotichia) morganiana Derby. Oberstes Carbon. Itaitubä, 
Brasilien. Stielklappe von innen. N. Hall et Clarke. 

14. Productus splendens Norw. et Pratt. (= Marginifera uialmshensis Norw. et 
Pratt.). Concave Klappe von innen. Upper Coal measures. Springfield, Illinois, 
Worthen Cy., Amerika. Ausserdem Plateau von Ufa, Ural. (Prod. splcndens 
ist mit Prod. longispinus Sow. verwandt, aber durch schwächere Radialberippung 
und stärkere Ausprägung der inneren Muskel- und Gefässeindrücke leicht zu 
unterscheiden.) 

15. Productus nebrascensis Owen. Obere Coal measures. La Salle Cy., Illinois. 
Coli. Worthen. Kommt ausserdem vor im gleichen Horizont in Indiana, 
Missouri (Kansas city), Ohio, Nebraska, N.-Mexico, Nevada (Eureka), Arizona, 
Utah, ferner in der Ilyas des Donjetz. 

16a, b. Aulosteges Medlicottianus Waagen. Unterer Prorfucfus-Kalk von Amb. 
(Ausserdem bei Czung tien bekannt.) Copien Waagen, Salt-Range t. 62 f. 1 a, 1 b. 
Die auf Fig. 1 b unklare Schlossgegend ist nach f. 3 b 1. c. ergänzt. 

17a, b. Spirifer ( Mcnteelia) corculum Kot. Schwagerinenschichten. Juresan, 
Ural. (Ausserdem am Donjetz.) Thchern. leg. et det. 

18a — d. Chonetes mesolobus Narw. et Pratt. Danville, Illinois. 

a. Convexe Klappe von aussen. 2/1. 

b. — d. Concave Klappe. 1/1. 

b. Von aussen. 

c. Stirnansicht. 

d. Von innen. 

(Die Art ist zunächst verwandt mit Chonetes avicula Waag, ans dem unteren 
Theile des oberen Produdus-Kalkes und findet sich ausserdem in Missouri, Ohio, 
N.-Mexico und Arizona.) 

Die Originale befinden sich, wenn nichts anderes bemerkt ist, im Museum zu Breslau; 
bei den Copien ist daB betreffende Werk angegeben. 
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Tafel 50 a. 


Leitpflanzen der mittleren Steinkohlenformation. 

Fie 1-9: 

Untere Zone = Untere Saarbrücker Schichten (= Schatzlarer Schichten; 
Orxeeche, Buhr-Herier, Valenciennea '). 

Fig. 1. Annularia radiaia Bhgt. Stollberg b. Aachen. (Goeppkkt leg.) 

2. Sphmopteris ( Palmatopteris) furcata Bbgt. Stollberg. (Goeppeet leg. 

3. Ahthopteris decurrens Art. Ans dem Hangenden des Flötzes 8 der Zeche 
Hibernia, Knhrrevier. 

4 a. Sphcnopieris Btirumhri Andreae. Hangendes des Leopoldflötzes bei Orzescbe. 
Oberschlesien. 

4 b. Desgleichen. Mit kurzen and breiten, etwas grösseren Fiederchen. Augusten- 
freudegrobe bei Ober-Lazisk. Oberschlesien. (Beides Copien nach Stcb.) 



Sphenopleris Rammler i Andreas. Untere Saarbrücker i Kudaer) Schichten. Grube .Gott mit uns‘ bei 
Mitlel-Lazisk, 0.-8. Nach PotoniE. — Zur Erläuterung der misslungenen Abb. 4. 

5. Mariopteris muri rata Brot. sp. Kubengrnbe b. Nenrode, Glatz. Hangen- 
des des Joseph-Flötzes. 

ß. Mariopteris Sauveuri Brot. sp. emend. Stdr (= M. nervosa Zeiller 
ex parte). Gaskohlen (Levant dn Flenn), Flötz 19. Belgien. 

1 •= Flora IV Pot. 1896 = Flora 5 Pot. 1897. 
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E. Loci»«' -hinan n Rex. 


l.i«hUlruik it.r Hulk m lUrUa kvuiMl * U., »Iillort 


K. Schwcizcrbartsche VerlaRahnniUunp. Stuttgart. 
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7. Sigillaria clongata Bbgt. 

7 a. Copie nach PotosiS. (Fig. 7 a ist durch ein Versehen des Photographen 
verkehrt gestellt; die Narben sind nicht deutlich genug.) 

7b. Original. Waldenburg. (Goeppkkt leg.) Mit Kohlenrinde auf dem 
unteren Theil. 

8. Lonchopteris rugosa Bbot. Thoneisensteingrabe von Janow bei Mvslowitz, 
Obersekleiien. 

9. Didyopteris Brongniarti Stb. [ Linopteris ]. Waldenburg (Bocksih leg ). 2:1. 
Von den mittleren Saarbrücker (Rudaer) Schichten an finden sich: 


Fig. 10. 



OJontogtcris Coemnnfi Andreas. Mittlere Saarbrücker Schichten. Jose] ihasch :icl 1 1 bei Louisenthal, 
Saarbrücken. Nach einer nicht vcrüffentlichten von II, PotoniE überlassenen Zeichnung. 

Fig. 11. 



I.onchoj’tcrtx Vefrancei (Bronu.) Weiss aus PotoniE’s Pfianzcnpulacontulngic Fig. 148. 

Die Originale befinden sich, abgesehen von Fig. 4, 7 a und den Textbildern, in der 
Breslauer Sammlung. 
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Tafel 50 b. 


Leitpflanzen der oberen Steinkohlenformation (Oberes Obercarbon). 

Ottweiler Schichten. 

Die Pflanzenarten treten z. Th. schon in der mittleren Steinkuhlenformation anf f Fi«. I, 8, 
9, 10) und reichen z. Th. in das Bothliegende hinauf (Fig. 1, 4, 7, 8, 11). 

Fig. 1. Annularia xtellnta Sem,. (-- longifolia Bkot.). Mit Benutzung von PotoniE 
(Pflanzenpalaeontologie p. 200) und zweier übereinstimmender Exemplare von Zwickau 
und Illinois. (Bresl. Museum). 

2. Bliithe von Ainiiihrui CaUimostachyx (= Stachannularia — Bruckmannid). 
Schernat N. PotoniE, Pflanzenpalaeontologie p. 2<'2 Vergl Taf. 50 Fig. 8, 9. 

3. Callipteridium Sulliranti Lesquer. Grape Creek, Illinois. Breslauer Museum. 

4. Callipteridium ptmdium Suhl. sp. Wettin. Coli. Goeppekt, Breslauer Museum. 
5 a, b. Ovopteris Haidingm Ettingsh. Stradonitz, Böhmen. Nat. Gr. und vergr. 

Breslauer Museum. 

6. Odonlofderis lietrhinna Gl'TB. Mines de Koche 1a Moliere, Loire. N. Zeill. 
Ein Fiederchen vergr. (Nicht ident mit 0. Rrichiana Taf. 51 Fig. 7 ; diese Art 
ist nach Stf.rzei. Neuropteris »tradonitzmsU f A norak) Wfjss.) 

7. Sphenopliyttum rertieiUiitiim Germ. ( Schlvthrimi Brot.). Dunkler Schiefer- 
thon. Wettin. Orig. (Coli Goeppf.rt) im Breslauer Museum. 

8. PccopU'ris Pluckenrti SfHl.. sp. (Ob. Obercarhon — Dyas). Nervations-Schema 
Oh. Ohercarlion, Carmaux. N. Zeillkk. 

9. Peeopteris denlata Brgt. Desgl. Ob, Obercarbon, Alais (Gard) N. Zeillkb. 

10 a. Prroptcris unita Brgt. Sterile Fieder (— Pe.coptms longifolia Goepp.). 

Aus dem Mittel- und Bankflötz, Wettin, Breslauer Museum. Coli. Goeppfrt. 

10 b. Desgleichen. Fructißrende Fieder ( Ptgchocarpus - Stichoptari .1 DiplazitfS 
rinaryiiin'its). Elamdaher. Breslauer Museum. 

11. Pecoph-ris arboresrrns (Suhloth.) Brgt. Im oberen Obercarbon und Rotb- 
liegenden gleichmässig verbreitet. Das abgebildete Exemplar stammt aus dem 
Knthliegenden von Ilmenau. N. PotoniE. 

12. SiyiUnria Brarrli Brgt. (S ubsigillaria) zeigt im unteren Theil cancellate (cla- 
tharische), im oberen Theil leioderme Oboiflächenform. N. PoTONiK mit Benutzung 
von Wf.iss-Stf.rzel, Subsigill.irien Taf. 15 Alle als Vorlage benutzten Exemplare 
stammen von VV e 1 1 i n. 

13. Sigillnria Drfrancri var. denudata W. fSu bsigillaria). N. Weiss— Stebzkl. 
Subsigillarien Taf. 61 Fig. 7. 

14. BhatopUris rlegans Ettingsh. Stradonitz, Böhmen. Orig. Breslauer Museum. 
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Tafel 51. 


Kohlengebirge. 

Pflanzen. 

Fig. la. Sphenopteris obtusiloba Brongniart von Waldenburg in Schlesien, 
lb. Ein Fiederchen vergrössert. Kopien nach Schihpkb. 

2 a. SphenopUris lanceolata Gutbier von Zwickau in Sachsen. Ein Stack eine* 
Wedels. 

2 b. Ein Fiederchen vergrössert. Kopien nach Gkinitz. 

3. Sphenopieris (Hymenophyllites) furcata Brongniart von Zwickau in Sachsen. 

4. Schizopteris Gutbieriana Geinitz von Zwickau in Sachsen. 

5a. Xeuropteris flexuosa Brongniart von Saarbrücken. 

5 b. Ein Fiederblättchen vergrössert. 

6. Cyclopteris orbicularis Brongniart von Waldenburg in Schlesien. 

7a. Odontopteris Reichiana Gutbier von Stradoniti in Böhmen . Ein Stack 
eines Wedels. 

7 b. Ein einzelnes Fiederblättchen vergrössert. 

8a. Didyopteris Brongniarti Gutbier von Zwickau in Sachsen. Ein einzeln»; 
Fiederblättchen. 

8 b. Ein Stück der Oberfläche vergrössert. 

Mit Ausnahme von Fig. 7 (oberes Obercarbon) gehören siimratliche Ab- 
bildungen zum mittleren Obercarbon (Saarbrücker Stufe). 

Fig. 3. Sphenopterus ( Pdlmatoptcris ) membraiuicea Gijtb. sp. 1 (nicht furcata Rrokon.) 

ob. Saarbrücker Schichten, ist eine schlechte Copie nach Geinitz. Verst. 
Kohlengebilde Sachsens t. 24, f. 9. Vergl. Taf. -50 a. Fig. 2. 

4 u. 0 sind Aphlebien (Spreu-Fiedern). 

7 ist nicht Odontopteris, sondern Xeuropteris stradoiiitzensis (Anorak) Wuiss 1 
(Neues Jabrb. 1881, I p. 265.) 

1 Nach freundlichen Mitteilungen von Herrn Prof. Stckzcl. 
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Tafel 53. 


Kohlengebirge. 

Pflanzen. 

Fig. 1. Lyropodites Oidbieri GöPPEET von Zwickau in Sachsen. Kopie nach Geisitz. 

2. Ijepidodendron Siemitergii Brononiart ( Lycopodiolitee elegans Sternbero) 
von Waldenburg in Schlesien. Zweigenden mit Frachten (Lepidoetrobne). Von 
dem Zapfen des linken Zweiges ist nur der untere Theil erhalten. Nach einem 
Exemplare des Breslauer Museums. 

3. Lepidodendron Stembergii Brononiart ( Sagenaria oborata Sternberg) von 
Waldenburg in Schlesien. Ein Stfick des plattgedröckten Stammes, grössten- 
theils mit erhaltener Kohlenrinde. 

4 a. Ijepidodendron dichatomum Sternberg von Swina in Böhmen. Ein jüngerer 
Zweig mit zum Theil erhaltenen Blattern. 

4 b. Zwei Blattkissen vergrössert. 

5. Ijepidodendron sp. ( Lepidophyllum majus Brononiart). Blatt von Walden- 
burg in Schlesien. 

6. Lepidodendron sp. ( Triplosporites Brownii Brononiart). Zapfen (Lepido- 
Klrobue). Drei Schuppen des Zapfens mit den Sporangien. Kopie nach Car- 
buthkes. 

7. Lepidodendron sp. (Lepidodrofms omalus Brononiart). Zapfen. Einige 
stark vergrösserte Sporen. 

8. Ein Zapfen (Lepidostrobue), quer durchbrochen. Kopie nach Hookbb. 

9a. Lepidodendron Harcourtii WlTHAH von Rothbury in Northumberland. Quer- 
schnitt des Stammes in natürlicher Grösse. Die Achse des Stammes ist ver- 
schoben und liegt excentrisch. Der hellere Theil der mittleren Höhlung ist mit 
Kalkspath ansgefallt. Nach einem Exemplare des Breslauer Museums. 

9 b. Ein Stack des Querschnitts vergrössert. 
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Tafel 54. 


Kohlengebirge. 

Pflanien. 

Fig. 1. Halonia tuberculata Bronqniart von South-Shields in England. Ein 
Stammstück. 

2. Sigiüaria Cortei BRONQNIART von Zwickau in Sachsen. Ein Stück des platt- 
gedrückten Stammes. Kopie nach Geiritz. 

3. SigiUaria reniformis Bronqniart ( Sigillaria aUernans Lindlet et Huttox) 
von Saarbrücken. Kupi 0 nach Goldenbebo. 

4. Stigmaria ficoides Bronqniart von Waldenburg in Schlesien. Ein zusam- 
mengedrücktcs Bruchstück. 

5. Stigmaria ficoides BRONQNIART von Waldenburg in Schlesien. Ein Bruch- 
stück mit zum Theil erhaltenen WOrzelchen. 

6. Stigmaria ficoides Bronqniart von Falkonberg in der Grafschaft Glatz in 
Schlesien. Querschnitt. Kopie nach Göppekt. 

Mit Ausnahme der stratigraphisch weit verbreiteten 1 auf Fig. (> dargestellten 
Wurzel Stigmaria ficoides sind sänimtliche allgebildeten Stücke auf das mittlere 
Obercarbon (Waldonburgcr llangendzug Saarbrücker Stufe) beschränkt, zu 
deren bezeichnendsten Leitfossilien die längsgestreiften Sigillarien gehören. 

1 lier Fundort Fulkciilierg ist u nt e rc a r bn n iscli. 
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Tafel 55. • 


Kohlengebirge. 

Pflanzen. 


Fig. 1. Nöggerathia foliosa Sternbeko vun Bras unweit Badnitz in Bfihmen. Kopie 
nach Geisitz. 

2a. ArauearÜex Rhodeanus GöppEBT aus dem Kohlensandstein von Buchau bei 
Neurode in Schlesien. Verkieseltes Holzstück. 

2 b. Vergrüsserter Markstrahlen-Längenschnitt. Kopie nach Goppebt. 

8. Artisia transversa STERNBERQ von Gesselies in Belgien. Ein Stanunbruch- 
stflck. 

4. CordaUeg boragsifoliux Unoer von Zwickau in Sachsen. Ein unvollständiges 
Blatt. 

5. Cardiocarpum Kuensbergi Gutbier von Zwickau in Sachsen. Kopie nach 
Geisitz. 

6a. Trigonocarpum Nöggerathi BronöN'IART von Karwin in Mähren. Ansicht 
von der Seite. 

6 b. Ansicht von unten. 

Mit Ausnahme von Fig. 1 (oberstes Carbon) und Fig. 2 (Rothliegendes) ent- 
stammen die «bgebildeten Stücke dem mittleren Obercarbon (Saarbrücker Stufe). 
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Tifrl 56. 


1 i ; 1 1 


Tx 'v ■ -cm-ttmji-i tu rmtrti an V -U «5 tü fr*« Sphaerosiderit-Nieren vonLebach 
n»-: Nw.-iri.i-a. . j* i-i irlier zut Steinkohlengebirge gerechneten und 
i — e-a -air- < S i ---er t~s uvr*« Bothliegenden eingelagert sind. 
It-.'i; -j>-s in - .l-cij'Cg-a £i-oi;uir» .1 natürlicher Grfisse. 

1 1 . t --r-s*«-t- .t-a.- Firrr -.T-ee Er-ni-lars. Kopie nach H. v. Meyer. 

ia. ftr»i tvi * ■■ nur ans sei »irren dem unteren Rothliegenden 

neT-ica-M Su-asci.-fr* t.« W*:ssig bei Schünfeld in Sachsen. Ein 
F.l.r-v. i --gr-äss-rs. 

2 h. Sa: Laar* t- su e. ;e*_ Eepea nach K. Geisitz. (N. Jahrb. für 

Xj. ISTS. Tai 3. Tat i 

Sr .('ivieiej Ftx: K.fSEE iff'.i.M'liiw/« graeilis BeyriCH) ..us 

Al*A.T-it i-r ir : .r-* iiih-iar de» Beiliegenden untergeordneten Brand- 
sci:-:"-n r « Ki- r-X-rii rf bei L-'w*nberg in Nieder-Schlesien. Ansicht 
ecres i.. s-a Ki-axjiars. 

3 h. Kj Stick der Sehr; j-a'vdeekiag mit der Seitenlinie vergrössert 

3 c. K r Sti.k J-r Srkupjecbedeekung Ton der Innenseite; ebenfalls y r- 
tr-Vsen. 

3d. Ense -.u-l»e der kibc;d:sch-*n SchappeB stark Yergr.’ssert. 

Se. Ein Aszennng TergrVssert. • 

8f. IKe K:e=ieob''cen TenrrvVsert. 

4. Amhiypitrut Adtssn aus den ellipsoidischen Sphaerosiderit-Nieren 

roo L-bach unweit Saarbrücken, welche den früher tum Kohlengebirge gerech- 
neten und diesen» enge rerbandenen Schiefern des unteren Bothliegenden einge- 
lagert sind. 


Die nettere Auffassung der Stratigraphie (vergL Leth. palaeoz. 2 p. 350 1» und 
p. 354) reelmet sämmtliclie auf der Tafel dargestellte Leitfirmen zu dem Mittel- 
roth liegenden. 

Fig. 4. Aiiilili/pt<riis nuinri'i>tt rus nird neuerdings zu der Gattung JiimMoIrpis gestellt. 
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Tafel 50 a. 


Q3 


Sifi $4-hanin trachyttomn Fkitm ii. 



Reconstruction nach zwei Exemplaren ans dem Unterrothliegenden (Gaskohle) von Nu rach an (Böhmen 
Das grössere, links unten schattirt abgebildete Stück liegt im Breslauer Museum und ist «of i 
verkleinert. (Vergl. die Tafel»; die in der Gegend des Sqnamnsum liegende überzählige Platt« üt 

undeutlich abgegrenzt. 

Das kleinere vollständige. 18,3 cm (auf der 01»erseite) an Lange messende Exemplar befindet sieh im 
Museum für Naturkunde in Berlin und ist nur im Umriss dargestellt. 

Pm Praemaxillare F Frontale <JJ Quadrato-Jugale. 

N Nasale PF Postfrontale ST Supratemporale 

M Maxillare superin* Pa Parietale E Epioticnni 

L Lacrimale Po Postorbitale SO Supraoccipitale 

Prf Praefrontalc J Jugale Sq. Squamosnm 


Sehr nahe verwandt ist ScUrocrjihal» # borarieu» Busco sp. (Wf'ssia) ans dem Unterrothliepeml <,B 
(Kuseler Schichten) der Kheinpfalz. 


Die Tafel 5C a stellt den Rest des grösseren Exemplars in 4 & der natürlichen Grösse dar. 



Digitized by Google 


Lethaea palaeozoica. Bd. II. 


Taf. 56a. 





/r 


Kcz. 


"“•■»giBfarty Google 


Locscluiuinu 


Tafel 57. 

Permisch. 

Bothliegendes. 


Fig. 1. Palaeoniteus Vratitlaviensü Aoassiz aus den der unteren Abtheilung des 
Rothliegenden untergeordneten plattenförmigen rothen Kalken ?om Oel berge bei 
Braunau in Böhmen. 

2 a. Xenaeanthus Decheni Beyrich ( Orthacanthus Decheni GoLnruss) aus den- 
selben rothen Plattenkalken von Braunau, wie die vorhergehende Art. Der 
vordere Theil des Körpers in */, natürlicher Grösse. 

2 b. Xenaeanthus sp. von Rakonitz in Böhmen. Zahn. (Für Zähne von 
gleicher Form hat Aoassiz seine Gattung Diptodus errichtet) 

3a. Archetjosaurus Decheni GoLDFl'SS aus den Thoneisengtein-Knollen von Lebach 
bei Saarbrücken, welche den dem oberen Kohlengebirge enge verbundenen und 
gleichförmig aufgelagerten Schieferthonen des unteren Rothliegenden untergeord- 
net sind. Re8tanrirte Ansicht des Schädels. Die linke Hälfte der Oberseite des 
Schädels ist noch mit den hornigen Schildern bedeckt, während diese der rech- 
ten Hälfte fehlen. 

Sb. Ein Fangzahn vergrössert. 

3 c. Querschnitt desselben. 

'ig. 2 b enstamnit dom unteren, dio übrigen Arten dom mittleren Rothliegenden. 
Vcrgl. T.eth. pnlaeoz. 2, p. 471. 

1 wird als Anthlyptcms inntisliviensis An. bezeichnet. 

2 a wird als Plenracnnthus Decheni ( OiihttranUius Decheni GuLDF.) 

2 b wird als Phurucanthu* hohcmicns A. Fritsch bezeichnet 
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Tafel 57 a, 




Brachiopoden der unteren marinen Dyae aus der indischen Salzkette 

(Pendschab). 

(Mittlerer Productuskalk Artaatufe * Th.) 

o 


c 


( h thotf ie » (St reptorhynch hjs) p+ctiniformi* Waao. Oberer Prodnctaskalk. Zone der 1 Jerhyia hrmi- 
» phaeriea . Ttchidrn, Salzkette. (Originalzeichnnng) */i. 
a von oben, b Arealansicht, c Querschnitt der Spitze, vergr. 

1 a. — c. Orthotetex („StrejUorlnpichus“) 1 pertiniformis Waag. Mittlerer und oberer Pro- 

ductuskalk (Cephalopoden-Schichten) von Jabi. 

a. Stielklappe von innen, b. Brachialklappe von innen, c. Schloss- 
fortsatz derselben vergr. 

2 a. — c. Bichthofmia Lairrmciana Kos. sp. Musakbeyl. 

a. Innenseite der Deckelklappe, b. Innenseite der grossen Klappe 
von oben gesehen, a. u. b. zu demselben Exemplar gehörig, c. Natür- 
licher Längsschnitt durch die grosse Klappe, parallel zur Schlosslinie. 

3. Choiietex xemioralix Waag. Convexe (Stiel-)Klappe. h'atwahi. Vergr. 

4 a., b. SpiriyerelUi yi'ttndix Waao. Oberer Theil des mittleren Productuskalkes. Musak- 
heyl. a. Stielklappe von innen, b. Brachialklappe v. d. Seite. 

5. Derbyin Verehre! Waao. Stielklappe von innen. Bilot. 

ti a. , b. Atbyris ißobiilina Waag. Ansicht von der Seite und von unten. Kafirkot. 

7. Nnliitlii/ris inflatn Waag. Musakheyl. 

8. Xotothyiix stibrexicularix Waag. Inneres der Brachialklappe. Musakheyl. 

9. Hl .niptyrhiiia hinialnyetixis Dav. sp. Musakheyl. Inneres der Brachialklappe. 

10 a. — d. Entehr Intexinnatnx Waag. Musakheyl. 

a. Stielklappe von aussen, b. von innen, c. Brachialklappe von 
innen, d. Seitenansicht. 

Die Abbildungen sind sämmtlich nach Waagen, Salt Range Fossils I copirt. 

1 Die ahgchildcten Stücke stammen aus dem oberen Productuskalk. Die von E. S, iiKU-wiM 
(N. .1. 1 y t io, I p. ö ff.) angenommenen Unterschiede von Streptorhynchus (ohne Verdickungen in der 
Stielklappe — abgesehen von den niemals fehlenden Poltidialleisten) und Orthothetr s (mit zwei kräf- 
tigen, aber kurzen Septalioistcn, welche von der Deltidialseite auf die gewölbte Seite der Stielklappe 
übergehen) sind zweifellos vorhanden. Doch sind die Merkmale bei den einzelnen Arten nicht über- 
all so scharf ausgeprägt, dass eine darchgehende Trennung der Gruppen empfehlenswert erscheint. 

Die auf obigor Tafel dargoatellten Versteinerungen gehören nach Noetlisg s 
überzeugender Darstellung siinimtlicli der NeodyaS an. 
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Tafel 57 b. 


Untere marine Neodyas. 

Braohiopoden und Oephalopoden aus der Unterstufe des oberen Produotuskalkes 
(Jabl-Sohiohten) der Salzkette Im Pendsobab. 

Die Jabi-Schichten liegen stratigraphisch zwischen den Djulfakalken (— dem unteren Zech- 
stein) und den Schichten von Timor. 

1 a., b. Midluottin primas Waag., Jabi. Querschnitt und Sutur. 

2 a., b. Choneies grandicosta WaaGEX. Convexe Klappe. Jabi. 

3. Chonetella na suta Waaciex. Jabi. Concave Klappe von innen, vergr. (Auch 
bei Timor.) 

4. Productns opimtia Waag. Jabi. Auch in der Koktan-Kette (Kaschgar). 

5. Productus serialis Waagen. Jabi. 

(Eine sehr nah verwandte oder idente Art in den Productus-Schiefern 
| Kiunglung] des Himalaja.) 

6 a. — c. Itetria (Hustedia) remota Eichw. Eumctria grandicosta D.vv. sp. bei Waag. 

Jabi. 

a. Ansicht von der Brachialschale aus, b. Inneres vergr., c. Seitenansicht. 
(Vergl. Taf. 47 b, Fig. 14.) 

7 a. — c. Xenodiscus plicatus Waag. Katwahi. 

a. und b. Röcken- und Seitenansicht. Der Pfeil bezeichnet den Beginn 
der Wohnkammer. c. Sutur. 

ö. Xenodiscus (Xcnaspis) carhonarius Waag. Sutur. Tschideru. 

'J. Medlicottia iVgnnci Waag. Bilot. Rockenansicht. 

10 a. — c. OUhaminu decipiens Köninck sp. 

a. Ansicht der Stielkljippe, Tshideru, b. c. von Jabi; b. Brachialklappe 
von aussen, c. Stielklappe von innen. 

11. Lyttonia nobilis Waag. Tschititscbun. 

Nach Diener Abbildung mit Benutzung eines übereinstimmenden Exemplars 
vom Fiume Sosio in Sicilien. (Dif.nehs Abbildung beruht auf dem voU- 
ständigsten. hisher bekannten Exemplar, ist abor nicht ganz klar gezeichnet.) 

12. Lyttonia tcnuis Waag. n. sp. Mittl. Productuskalk. Musakheyl. (Zum Ver- 
gleich mit 11.) Beide Klappen in fragmentürer Erhaltung. 

13. Productus indicus Waag. Kalabagh. Originalzeichnung nach einem Exemplar 
des Breslauer Museums (leg. Sciilac.intweit). 

Die Art findet sich ausserdem in der Koktan-Kette (Kaschgar) und in den 
Dyaskohlenschichten hei Nanking (China). 

Die Cephalopoden sind meist dem Horizonte eigenthümlich, Xenodiscus carbo- 
uarius und die Brachiopoden (Lyttonia) grossentheils auch im mittleren Productuskalk vorhanden. 

Strophalosia indiea, eine bezeichnende Art der oberen Productuskalke ist auf Taf. 57 d 
abgebildet worden, da dieselbe auch in Australien vorkommt. Mit Ausnahme von Fig. 1 1 
und 13 sind sämmtliche Abbildungen Copien nach Waagen, Salt Range Fossils. 
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15. LocayiiUi nankingetisin nov. geil. nov. sp. Palaeodyas (kalkiger Schiefer im 
Wechsel mit Kohlenflözen). Hügel bei Nanking, Prov. Kiangsu, China, 
leg. F. v. Kichtuopen. 

Die allein bekannten, in natürlicher Grosso dargestellten asymetri schon 
Stielklappen ähneln änsserlich Lyttonia (Fig. 10 a, c), unterscheiden sich aber 
im Innern durch das Fehlen der quer gestellten Fächer, 
a. 1). c. Das grösste vorliegende, in der Mitte etwas zerbrochene, an der Spitze unvoll- 
ständige Eiemplar von drei Seiten, a. von aussen (cf. Lyttonia ), b. von innen, 
c. von der Seite. 

d. Ein zweites, etwas kleineres, nur zur Hälfte erhaltenes Exemplar von innen. 

o. Ansicht des vollkommen asymetrischen Oberrandes eines vollständig erhaltenen 
Excmplares. NB. Der asymmetrische l'niriss stimmt mit Lyttonia ltichthofeni 
Kays. cm. Waagen überein 

f. Querschnitt von Fig. 15 d. Mitte, entsprechend der rechten Seit« von Fig. 16e. 



14. Lyttonia Uichthofeni Kay», em. 

Waao. (Leptodus Kisebzahn bei 
Kayakk). Oberes Carbon. Loping. 
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Tafel 57c. 


Oie überall verbreiteten Gruppen unter dyadischer Spiriferen 

(Australien, HimaJaya, arktisches Gebiet). 

■) Gruppe des Spiriftr KeHhari ( Spirifarina auct. es pari.) : Sp. respartilio. nebst dem nah verwandtes 
Sp. tasmaniensis. 

b) Gruppe des Spiriftr g/abtr (Subgen. Hariinia - Martinioptis WAAS .) : Sp/rifer tubradiatus, Dam rm, 
Parana. 

Fig. 1 a. Spirifrr Keithari V. Beeil ( liajn Davids.). ltrachialklappo von aussen (etwa' 
zusainmongedrftckt. Karns beds (C'arbon-Dyas) Ladak, Kaschmir. Berliner Mas. 
h. Desgl. Steinkern. Unterste Dyas ( Arta-Stufe). Bäreninsel. L. v. Boch’s Orig. 
Berliner Musemn fflr Naturkunde. 

c. Desgl. Stielklappe, ln der Schnabelregion mit erhaltener Schale, sonst Steinkern. 
Das zweite Original L. v. BrcH's. Ebendaher. 

2 a. S/iirifir tasmanidnsis Monn. Sticlklappe. Untere Dyas. Kupang, Timor. 

Orig. Beyricd’s. Bcrlinor Mus. 

b. Der Abguss eines in weissem Kieselschiefer erhaltenen Steinkernes der Urachial- 
klappe. Midston, Tasniania. Berliner Musenm fflr Naturkunde. 

3 a — c. Spiriftr nespertilio Mokk. Untere marine Dyas. 

a. Steinkem der Brachialklappe (röthlicher Sandstein). Ulawara, N.S. -Wales. Ber- 
liner Mus. 

b. Desgl. Stielklappe. Breitere Varietät. Tasmania (im selben Gestein wie Fig. 2 b). 

Breslauer Mus. t 

c. Steinkern der Stielklappe. Ulawara. Berliner Mus. (In der Form zwischen 3i 
und 3 b stehend.) 

4 a, b. Spiriftr (Martinia) stibraiUatiis Mokk. Untere marine Dyas. Ulawara. 

N.S.-Wales. Berliner Mus. 

a. Steinkern der Stielklappe der breiteren Varietät. Mit punctirter Linie ist der Um- 
riss der schmäleren Form (Fig. 4 b) angegeben. 

b. Desgl. Schnabelansicht der schmäleren Form. 

5 a — d. Spirifer linrana 1 Iikx. Dyas. 

a., b. Schaleneiemplar der Stinlklappe (Copien nach Diener, verkleinert), Productus- 
oder Kiunglung-Schiefer des Himalaya. 

c-, d. Steinkem; weisser Kieselschiefer von Tasmania (wie Fig. 2b u. 3b) 2 Ansichten. 
Breslauer Museum. 

6 a — d. Sjtirifer Daricini Mokk. ( Marltitiojisis Waao.). 6 a — c. Berliner Mus. 
a., b. Zwei Ansichten eines Steinkernes. N.S.-Wales. (Im selben Gestein wie Fig. 3a 

und 4 a.) 

c. Steinkern der Brachialklappe. Mt. Wellington, Tasmania. 

d. Schaleneiemplar aus glacialen Driftschichten der Salt Itange. Copie nach Waagen 
(Varietät mit zahlreicheren Rippen.) 


Digitized by Google 



Lcthaca palaeozoica. Bd. II. 


Taf. 57 c. 



ii I U*., 


Digitized by Google 


E. Lorachinann gcz. 


UcbUnck Oar Hofn.n«t*»al»it 


Srhalenexemplare und Scldossprü parate zu Tafel f>7 c. 




Spir. tastnanienttis Morris. 
c Oberrand der Stielklappe von innen, 
d Darüber ein kleineres Exemplar. 
Dyas, Tasmania. 

Zum Vergleich mit Fig. 2. 


Sp. Keilhuri v. B. 
Junges Exemplar. 
Oberstes Carbon. 
Spitzbergen. 
Mus. Breslau. 
Zn Fig. 1. 



Sp. Du nein i. 
Oberfläche 
vergr. »/» 
Dyas, Tas- 
mania. 

Zu Fig. 6 . 



Spir. musakhrytensi# var. ambien*i* 
Waaoex. 

Ob. Productuskalk von Tschidru 
Zum Vergleich mit der gleichen Ansicht 
des äusserlich beinahe übereinstimmenden 
Spir. tajniunieiwis (2c). 



Spirifer respertilio G. Sowebdy. Dyas, Tasmanin. Hamburger Museum. 
Schalenexemplar der schmalflügeligcn Varietät von zwei Seiten. Zum Vergleich mit Fig. 1 und 3. 



Spirifer ( Martinin ) suhradiatus Morr. 

3 Kxemplare (von oben, Stirn- nnd Schnabelansicbt) Schalenexemplare in grauem Kalk, Dyas, Tas 

mania. (Aus dem Hamburger Museum.) Zu Fig. 4. Diüitized by GoOöfe 

Das im Hintergrund beflndliche Exemplar ist perspektivisch auf 4 5 verkleinert, die anderen *f\ m 


Tafel 57d. 


Marine Versteinerungen der unteren Dyas Centralasiens 

(besonders vom Berge Tschitischun in Tibet) 
nebst Yendeidmtüukcn vom Fiume Sosio (Sicilien) nnd Australien. 


. la.b . Produe tus braehythaerus Sow. Steinkem. Nowra, N.S.- Wales. (Geol. Samm- 
’lung, W’ien ; vergl. IVod. lumidus Fig. 6.) 

2 a. b. Prndui tus (Mart/inifrra) typiens Waagen. 

a. von Svas, mittl. Productnskalk der Salt Range. N. Waagen. 

b. Tschitischun. N. Diener. 

3. I'rodttelus eancriniformis Tschkrn. Fluss (iussass, westl. Kwen-Lun. (Geol. 
Institut Wien.) 

4. Productus pertenuis Meek. (Varietät von /V. rancriniformis.) Oberstes Carbon. 
Spitzbergen. (Geol. Sammlung Iireslau.) 

5 a. b. Produetus tumidus Waagen. Mittl. Productuskalk. Salt Range. 

a. von Morah. 

b. zwischen Vurcba und l'ch.tli. 

Ausserdem lad Yar-ka-lo in SOdchina. 

6. Spirifrr Wynnei Waagen. Tschitischun. Original in dem Geolog. Institut 

der Universität W 7 ien ( Sp. Sieulus Gemm. aus Sicilien). 

7. Aldosieges tibeticus Dl KN ER. Tschitischun. (Nach Diener) 

8 a. b. ( 'amerophoria gigantea Diener. Tschitischun. Etwas verkl. (Nach Diener) 

(Zunächst verwandt mit Camerophotia I\trdoni Dav.) 

9 a. b. Spirifcr ( Retirnlaria ) Waayeni Loczv. Yar-ka-lo, SOdchina. Nach Loczv 

( H. affinis Gemm. Sosio; ausserdem im mittleren Productuskalk und 
bei Djulfa.) 

10. SpirigereUa pertumida Diener. Tschitischun. (Nach Diener) 

11a. b. Alhyris snbexpansa Waagen. Tschitischun. (Nach Diener.; ausserdem im 
mittl. Productuskalk.) 

lila. I). Diehsma biplfx Waagen. Tschitischun. (Nach Diener; ausserdem im mittl. 
Productuskalk.) 

1 3 a-c. Rhynehonelln (l’iiciiwliis) timorensis Beyricu. Tschitischun. (Nach Diener) 
( V. Theobaldi Waag, mittl. Productuskalk V. Stettins Gemm., Sosio; 
ausserdem auf Timor und bei Yar-ka-lo, SOdchina.) 

14. Spiriyerella granilis Waagen. Tschitischun. (Ausserdem mittl. Productuskalk. 
Vergl. Taf. 57 a Fig. 4.) 

15a.b. Spirifrr (Marlinin) acntenmirginalis Dien KR. Tschitischun. ( M. Semirmit 
Gemm. Fiume Sosio.) 

10 a-c. Spieiftr (Martinin) eiet /< ttes Diener. 

a. Sp. Distefanoi Gemm. Sosio. (Nach Gemmelaro.) 

b. c. Tschitischun. (Nach Diener.) 
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Tafel 58. 


PirmlltlL 

(Kothliegeudes.) 

Pflanzen. 


Fig. 1. Calamites gigas Brongniart von Saarbrücken. Ein Stück des Stamms. 

2. Sphenaptcris igriüifolia Göppert von Braunau in Böhmen. 

8. Pecxypteris (Cyalheilcs) arboresccns BronoNIART aus dem schwansen der untern 
Abtheilung des Jtothliegenden eingelagerten Brandschiefer von Klein-Neundorf 
bei Löwenberg in Schlesien. 

4. Odontoptcris obtusiloba Xal'MANN von Naumburg in der Wetterau. Kopie 
nach Gkinitz. 

5. CaUipttris conferta Bkosgmakt ( NeuropUrig conferta Sternbbrg) von Saar- 
brück en. 

6a. Walchia pinifbrmia Sternbkro von Braunau in Böhmen. Ein Stück eines 
Zweiges. 

6b. Walch ia piniformis Sternbero von Braunau in Böhmen. Ein ganzer 
Zweig mit Nebenzweigen , welche mit verdickten Knospen (nicht Früchten!) 
endigen. 

' Die dargestellten Pflanzen haben ihre Hauptverbreitung im Mittelrothllegenden. 
erscheinen aber (mit Ausnahme von Fig. 2) schon in der unteren Stufe. 

Die Bezeichnung von Fig. 4 hat nach freundlicher Mitteilung von Herrn Prof. 
Stkuzel zu lauten : 

Fig. 4. Oiloiitofihris (Muoneura) obtusa (Bros. ex parte) WEISS, vergl. die „Leit- 
pflanzen des Unterrothliegenden“ in Letli. palaeoz. 2, p. 486 — 489. 
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Tafel 59. 


P e r m i s c h. 

(Rot!) liegendes.) 

Pflanien. 


Fig. 1 a. Schülzia anomnln Geinitz (N. Jahrb. för Mineral. 1863 p. 525, Taf. VI; Aitlbo- 
diopsis Beinertiana Göppkrt) aus schwarzen Brandschiefern von Ottendorf bei 
Braunau in Böhmen. Ansicht des Fruchtstandes. 

1 b. Ein Stflck eines grösseren Exemplars. 

2a. Arthropitys bistriata Göppert (Calamites bistriala Cotta) von Chemnitz in 
Sachsen. Verkieseltes kleines StammstOck mit wirtelförmig stehenden Ast- 
narben. 

2 b. Querschnitt eines grösseren Stammes. Kopien nach Göppkkt. 

3a. Selenochlaena Reirhii Cokda von Chemnitz. Ansicht eines Quadranten des 
verkieselten Stamm-Querschnitts des Baum-Fam. 

3 b. Querschnitt eines der grösseren Gefässbfindel mit dem C-f5rmigen nach 
aussen geöffneten Schlauch in der Mitte. Kopien nach Cotta. 

4. MeduUosa stell ata Cotta von Chemnitz. Querschnitt des verkieselten Stamms. 
Kopie nach Göppkbt. 

5. SigiUaria Brardi Brongniart aus schwarzen der unteren Abtheilung des Both- 
liegenden eingelagerten Stinkkalkplatten von Ottendorf bei Braunau in Böh- 
men. Ein Stück des plattgedrückten Stammes mit grösstentheils erhaltener 
Koblenrinde. 

6. Psaronius infarctus ÜNGER von Neu-Paka in Böhmen. Querschnitt des 
verkieselten Stammes. 


Die durgestellten Pflanzen entstammen säiniutlich dem Mittelrothliegenden. 
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Tafel 59 a. 

Die Arcestlden des Sosiokalkes (einschliesslich Agathiceras). 

(Marine Palaeodyas von Sicilien.) 

Fig. 1. Popanoceras (Hyattites) Abichi Gemm. sp, Passo di Burgio. 

a, b. Seiten- und Miindungsansicht eines Exemplars des Wiener geologischen 
Instituts. 2/1. 

c. Sutur. Nach Gemmellaro. Vergr. 

2. Popanoceras (Hyattites) Geinitzi Gf.mm. sp. Sutur. Rocca dl S. Bene- 
detto. Vergr. Nach Gemmellaro. 

3. Popanoceras (Hyattites) Cutnminsi White sp. Wichita Beds (mittlere 
marine DyaB). Zum Vergleich mit Pop. Geinitzi. Nach Whitk. 

4. Popanoceras (Hyattites) turgidum Gemm. sp. 

a. Seitenansicht. 

b. Mttndnngsansicht eines vollständigen Exemplars. 

c. Sntur. Passo di Bnrgio. Nach Gemmellaro. 

5. Prolobites delphinus Sdb. sp. (Zum Vergleich mit der vorstehenden Art.) 
Seitenansicht. Clymenienkalk (Oberdevon). Enkeberg bei Brilon. Com- 
bination zweier Exemplare. (Coli. Frech und Berliner Museum f. Naturkunde.) 

6a. Cydolobus Stachei Gemm. sp. PaBso di Burgio. Original im Geol. Inst. 

d. üniv. Wien. Mündung ergänzt nach Gemmellaro. 1/2 nat. Gr. 

6 b. Desgleichen. Sutnr. Nach Gemmellaro. 

7 a — e. Popanoceras scrohiculatum Gemm. 

a. Seitenansicht eines ausgewachsenen, vollständigen Exemplars. Copie nach 
Gemmellaro; die unrichtig gezeichnete Sculptur ist nach einem Original- 
exemplar des Geol. Inst. d. üniv. Wien berichtigt. Beide Stücke stammen 
von demselben Fundorte: Rocca di S. Benedetto. 

b. RUckenansicht (Copie). 

c. Sutur eines erwachsenen Exemplars (Copie). 

d. Sutur eines kleinen Exemplars, Durchmesser 2,2 cm. Original Geol. Inst, 
d. üniv. Wien. 

e. Sutur (= Agathiceras ) eines Exemplars von 0,81 cm Durchmesser. Original 
im Geol. Inst. d. Univ. Wien. 
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Fis. 8. Popauocerus (Stachroceras) Gruenetcaldli Gkmm. sp. Pietra di Salo- 
mo ne. (Nahe verwandt mit Pup. trideiis Rothfl.) 

a. Seitenansicht eines bis zum Ende gekammerten Exemplars (Geol. Inst. d. 
Univ. Wien). 1/1. 

b. Sutur der inneren Windungen; in 2/1 gegenüber dem beobachteten Punkte 
eingefügt. 

9a. Popanoccras ( Stacheoceras ) Dame Gkmm. sp. Passo di Burgio. Seiten- 
ansicht. 

9 b. Desgleichen. Mündung. Beide nach Gkmmki.i.ako. 

10a. Popanoceras (Stacheoceras) bcnedietinum Gkmm. sp. Rocca di S. Bene- 
detto. Vergrösserte Sutur eines 1,6 cm im Durchmesser haltenden Exemplars. 
(Tcchn. Hochschule, Aachen.) 

10 b. Desgleichen. Innere Sntur. A. S. Antisiphonallobus. Nach Gkmmkllaru 

11. Agathiceras Suessi Gkjim. 

a. Seitenansicht eines vollständigen Exemplars mit Mündsng und erster Sutur. 
Die radiale Senlptnr ist anf dem Steinkeru nur angedeutet. Pietra di 
Salomone. (Techn. Hochschule, Aachen.) 

b. Unregelmässig entwickelte Sntur eines anderen Exemplars. Ebendaher 
(Aachen). 

c. Kückenansicht eines ziemlich vollständigen Exemplars (Geol. Inst. d. Univ. 
Wien). Passo di Burgio. Mündung nach 11a ergänzt, 

12. Agatliiceras elegans Gkmm. sp. („ Adrianites “ Gkmm.). Rocca diS. Bene- 
detto. Original Geol. Inst. d. Univ. Wien. 

a. Seitenansicht. 1/1. 

b. Sntur. 3/1. 

13. Agathiceras ensiferum Gkmm. sp. („Adrianites“ ). Mündung. Nach der Re- 
construction GüMMKLt.ABo's. 

14. Agatliiceras (Hoffmannia) Hoffmanni Gkmm. sp. Passo di Burgio. 

a. Seitenansicht. ) ,, . _ 

; Nach Gkmmkm.abo. 

b. sutur. J 

1 ;>. Agathiceras (Doryceras) Stuchenbcrgi Gkmm. sp. Rocca di S. Benedetto. 
Nach Gkmmkli.akh. (Combinirte Figur.) 

16. Agathiceras ( Doryceras ) fimbriatum Gkmm. Ebendaher. Vollständige Sutur. 
Nach Gbmmkllako. 
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Fig. 13a, b. ParaceÜites Höfcri Gkmm. Rocca di S. Benedetto. Vergriissert. Sutur 
nnd Seitenansicht. Naturhistorisches Hofmnsenm, Wien. 

14a, b. Prosagcceras Bcyrichi Gemm. I’asso di Burgio. 

a. Rückenansicht. Original im Geol. Inst. d. Universität Wien. 

b. Seitenansicht mit MUndnngssaum nnd Andeutung der ersten Sntnren (Sntnr 
s. Text p. 476). Original im Palaeont. Inst. d. Universität Wien. 

Fig. 15 — 19 Arta-Stufe (Ural). 

15. Gastrioceras Jossae M.. V., K. Arta-Stnfe, Artinsk. Etwas vcrgrössert. 
(Die Sntnr ist durch Aufzeichnung des Siphonaltheiles vervollständigt.) Bres- 
lauer Mnsenm. 

16a — d. Medlicottia Orbignyana M., V., K. Artinsk. 

a. Erwachsenes Exemplar. 4/5 nat. Gr. Nach Hubchisok , Vrrneljl and 
Keyserling. 

b. d. Jugendfora. 

c. Embryonalgewiude, stark vergrössert. (— 1‘rosageceras Fig. 1 1 c.) 
b, c, d nach Karpinskt. 

17 a, b. Popanoceras SoMewskianum M., V., K. Copie nach Murchison, Vnneuil, 
Keyserling. 

18. Popanoceras Krasnopolskii Karp. Schnssowaja. Nach Karpiksxv. 

19 a, b. Gastrioceras Fedorowi Karp. Rücken- und Seitenansicht eines vollstän- 
digen, mit MUndungssaum erhaltenen Exemplars. Petschora. Nach Kar- 
pinsky. 
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Tafel 59 b. 

Ältere marine Dyas 1 . 

Krebse des Sosiokalkea 1 — S, Ammon een des Sosiokalkea 6—14. Ammoneen der 

Arta-Stufe 16—19. 


Fig. 1 — 14 Sosiokalk. 

Fig. 1. Phillipsia (Gri/ßtliides) elcgans Gemm. Pietra di Salomone. Restanrirt. 

2. Phillipsia (Grifßthides) verrucosa Gemm. 6 IS. Rocca di S. Benedetto. 

3. Oonocarcinus insiynis Gemm. Pietra di Salomone. 

a. Oberansicht. 3/5. 

b. Seitenansicht. 

4. Cyclus Reussi Gemm. sp. (Paraprosopon). Ebendaher, p. 506. 12(5. 

5. Prorlus postcarbonarius Gemm. 12/5. Pietra di Salomone. Restanrirt. 
Fig. 1 — 5 Copien nach Gkmmellaro. 

6 a — c. Clinolobus Telleri Gemm. 

a. Kückenansicht. 

b. Seitenansicht. 

c. Sntnr. Nach Gemmki.i.ako. 

7. Gaslrioceras Roemeri Gemm. Copie nach Gxmmellaro '/» nat. Gr. 

8. Thalassoceras Phiüipsi Gemm. Sntnr. Rocca di S. Benedetto. Vergrössert. 
9 a, b. Thalassoceras varicosum Gemm. 

a. Seitenansicht. 

b. Kückenansicht. 

10. Thalassoceras microdiscus. Sntnr. Rocca di S. Benedetto. 

11a — c. Prosagcccras (Daraelites) Meeki Gemm. sp. Rocca di S. Benedetto. 
a, b. Seitenansicht nnd Sutnr eines erwachsenen Exemplars. 

Fig. 7 — 11b Copien nach Gemmf.m.aro. 

11c junges Exemplar mit Sntnr 7/2 nat. Gr. Rocca di S. Benedetto. Original 
in der Sammlung d. Techn. Hochschule, Aachen. 

12a — c. Prosagcccras Mojsvari Gemm. Rocca di S. Benedetto. 

a. Sutnr in 7/2 nat. Gr. (Durch ein Versehen des Photographen verkehrt gestellt.) 

b. Seitenansicht eines jugendlichen Exemplars in 2/1 nat. Gr. Original Aachen. 
(Gestalt und Sntnr nnr nnerheblich von Daraelites abweichend.) 

c. Erwachsenes Exemplar in 1/1 nat. Gr. Copie nach Gemmrllaro. 

1 Sogenanntes Permocarbon. 

Fig. 7. Statt Gaslr. lioemeri lies: Gastrioceras ZtUcIi Gemm. 
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Tafel 60. 


Pernitch. 

(Kupferschiefer.) 

Fiaohe. 

Fi(f. 1 . Vllmannia lycopodioidts Göppert ( Caulerpites lyropodioide* StERNBERQ) von 
Eisleben. Ein Zweig. 

2. Vllmannia frumentaria GöPPERT von Ilmenau in Thüringen. Stück eines 
Zweiges. Kopie nach Göppert. 

3. Ullmannia Brrmnii Göppert (Cupressus VUmanni Bronn) von Franken- 
berg in Hessen. Zweigende, in Kupferglanz versteinert. 

4. Frnchtzapfen derselben Art mit den Fruchtscbuppen. Kopie nach Göppert. 

5a. Ein Blatt derselben Art von Trebnitz bei Gera in natürlicher Grösse. 

5 b. In doppelter Grösse. Kopien nach Gkinitz. 

6. Zonarites digitatus Sternbero (Fucoides digilalus Brongniart) aus dem 
Kupferschiefer von Eisleben. 

7. Wodnika striatula Münster von Richelsdorf in Hessen. Flossenstachel. 
Kopien nach Monster. 

8. Janassa bituminosa MONSTER ( Trilobiles bitnminosus Schlothbim) aus dem 
Mansfelder Kupferschiefer. Der mit 5 bis 7 Längsreihen von übergreifeDden 
gekrümmten ineisselförmigen Zähnen gepflasterte Gaumen. Nach dem Originale 
im Dresdener Museum. Kopie nach Geinitz. 

9 a. Ein Gaumenzahn der mittleren Zahnreihe von oben. 

9 b. Von unten gesehen. 

10 a. Eine Zahnreihe derselben Art aus dem vorderen Theile des Gaumens von 
Ilmenau. 

10 b. Zahnreihe aus der Mitte des Gaumens. 

11. Wodnika striatula Münster von Richelsdorf in Hessen. Die Zähne des 
Gaumens. Kopien nach Monster. 

\ 

Fig. 6. Zonarites digitatus ist ident mit llaiera digitata Brong. sp. Vergl. Leth. 
pnlacnz. 2, p. 488. 

7, II. Wodnika striatula Mutig ist nach O. Jakkel als Strophodus carinatus 
Mstr. zu bezeichnen. Vergl. Leth. palaeoz. 2, p. 471. 
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Tafel 61. 

Permisch. 

Kupferschiefer. 

Fig. 1 a. Palaeoniscus FreiesUbeiii Aoassiz aus dir Gegend von Mansfeld. Ansicht 
eines kleinen Exemplars. 

1 b. Ein Stück der Schuppenbedeckung in natürlicher Grosse. 

1 c. Dasselbe vergrößert. 

2a. Acrolepis Sedgtricki Aoassiz von East Thickley in England. Mehrfach 
verkleinerte, vorn ergänzte ideale Figur. Kopie nach Aoassiz. 

2 b. Zwei Scbuppenreihen in natürlicher Grüße. 

2 c. Eine einzelne Schuppe vergrössert. 

3. Platgsomus gibbosus Aoassiz aus dem Kupferschiefer des M a n s f e 1 d'schen. 
Ansicht eines kleinen Eiemplars. 

3 b. Einige Schuppen von der Aussenseite vergrößert. 

3 c. Von der Unterseite, stärker vergrößert. 

4. Prolorosaurui Speneri H. v. Meter ( Monitor Sprtieri Germar) ans dem 
Kupferschiefer von Schweina im Herzogthum Meiningen. Der linke Vorder- 
fuß in '/, natürlicher Grösse. Kopie nach Geixitz. 
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Tafel 62. 


Permisch. 

Zechstein. 

Fig. 1. üentalinu Ptrmiana Kino von Byers' Quarry bei Sunderland; 26fach ver- 
grössert. Kopie nach Kino. 

2. Teitularia tritirum Kino ebendaher; 24fach vergrössert. Kopie nach Kino. 
3a. Cyathocrinus ramosus Kino von Tunstall Hill bei Sunderland. Der Kelch 
doppelt vergrössert von der Seite. Kopie nach King. 

3b. Ein Stück der Säule mit der Basis einer abgebrochenen Banke von Pöss- 
neck unweit Saatfeld in Thüringen. 

3 c. Ansicht einer Gelenkfläche desselben Exemplars. Kopien nach Geinitz. 

4 a. Eocidaris Keyseriingii Desor. Theil eines Interambulacral-Feldes von Kor- 
busen im Herzogthum Altenburg. 

4 b. Vergrösserte Ansicht desselben Exemplars. Kopien nach Geinitz. 

5a. Feneslella retiformi « Lonsiui.E von Humbleton Hill. Der trichterförmige 
Bryozoen-Stock von der Seite. Kopie nach Kino. 

5 b. Vergrösserte Ansicht eines Stücks der zellentragenden inneren Fläche des 
trichterförmigen Bryozoen-Stocks. Kopie nach Kino. 

6a. Synoeladia rirgulacea KlSO von Humbleton Hill. Der trichterförmige 
Bryozoen-Stock von der Seite. 

6 b. Vergrösserte Ansicht eines Stücks der zellentragenden Innenfläche der 
trichterförmigen Ausbreitung. 

7. Spirifer unrfulatus ScHl.OTHEUt von Korbusen bei Ronneburg im Herzog- 
thum Altenburg. 

8a. Cainarophoria ScMolheiini Kino von Gera in Thüringen. Ansicht gegen die 
grössere Klappe. 

8 b. Ansicht gegen die kleinere Klappe. 

8 c. Ansicht eines kleineren als Steiukem erhaltenen Exemplars. 

9. Camarophoria multiplicata Kino von Humbleton Hill. Ansicht des Stein- 
kems von vorn gesehen. Kopie nach Kino. 

10. Producttts horridm Sowerby von Gera in Thüringen. Exemplar mit den 
‘zuiii Theil erhaltenen Böhrenstacholn. 

11. Terebratidu tlongata ScHI.OTHEtsi von Pössneck unweit Saalfeld in Thüringen. 

12. Streptorhynrhus pelargonatus Davidson ( Terebratulites pelargonatits Schi.ot- 
I 1 B 1 M) von Sunderland. Kopie nach Davidson. 

Fig. 11. Statt Terebrahda: Diclasma bastatum Suhl. sp. 

19. Statt Avicula: PseudomonoUs speluncana Qu. sp. 
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Fig. 13 a. 


14. 


15 . 


16a. 


17. 

18a. 


19a. 


20 . 

21 . 


23 a. 


24. 


Slrophalosia Goldfussii Kl Nu von Gera in Thüringen. Ansicht gegen die 
kleinere Klappe. 

13 b. Gegen die grössere Klappe. 

13 c. Vergrösserte Ansicht eines Böhrenstachels. 

Slrophalosia (Aulosteges) Wangenheimi HelmerSEN vom Berge Grebeni im 
Gonvernement Orenburg. Kopie nach Davidson. 

Cartliomorpha modioüformis King von Tnnstall Hill bei Sunderland. Kopie 
nach Kino. 

Schizodus obscurus Kino von Nieder-Bod en bach bei Hanau. Ein Stein- 
kern gegen die rechte Klappe gesehen. 

16 b. Ansicht desselben von vorn. 

16 c. Das Schloss der linken Klappe von Schizodtut iruncalus Kino. Kopie nach 
Kino. 

16d. Das Schloss der rechten Klappe. 

AUorisma elfgans KlNG. Steinkern von Humbleton Hill. Kopie nach 
Kino. 

Leda speluncaria Geinitz von Logau in Schlesien. Ansicht der Unken Klappe 
von anssen. 

18 b. Von innen. Kopien nach Geinitz. 

Avirula speluncaria Qitenstedt von Altenstein in Thüringen. Ansicht 
gegen die linke Klappe. 

19 b. Ansicht gegen die rechte Klappe. 

Bakevrüia antiqua Kino. Steinkern von Humbleton Hill. 

Solenomya PhiUipsiana Kino. Etwas vergrösserte Ansicht eines Steinkerns 
von Humbleton Hill. 

Byssoarca tumida Kino von Tunstall Hill bei Sunderland. Ansicht der 
rechten Klappe. Kopie nach Kino. 

22 b. Ansicht der Schale von unten. 

Pleurophorus costatus Kino von Tunstall Hill bei Sunderland. Ansicht der 
rechten Klappe. Kopie nach Kino. 

23b. Ansicht der Innenseite der linken Klappe, um das Doppelte vergrössert 

23 c. Ansicht der Innenseite der rechten Klappe, um das Doppelte vergrössert. 
Solenomya biarmica DE YerNEUIL von Humbleton Hill. Ein etwas ver- 
grössertes Exemplar mit der Schale. Kopie nach Kino. 
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Tafel 63. 

Braduopoden des nordeuropäischen Zechsteins 

if-j + .-.iirjcit 

f.j. 1 »->• >■' • > ■ Wut.. 

» ’• X v* . -* F— • t-r 4 ». Ein Tollstindig erhaltenes Exem- 

; -r :-r i-- K i ■ uv 1 Se-Lt-nan-irht mit eingezeichneter coneavrr 

KV:- 

r. 1 ä r • K ; X. Wur.rs Ob. Product uakalk. Jabi. 

- a. t.. /'• j - ; V'; / 

» - • . ■ ■■ • ( i]^. ’ Trelmitx bei Gera. (Breslauer Mas ! 

'■ K p» Haib-wn. England. 1 i. (Breslauer Museum! 

3 a-v V " -r f. Kt T. r-_t Z-thst-m. Russland. Originale im Breslauer 

V v-rtu. t'.-g t :: . 1 i. 

» S i -ssfcjo i-r j: i .(;»■ Barsutka-Mündimg an der Kama. 

!•. >tie.k.-; Ir. : t des Csriwes von 3a nach einem zweiten Exemplar. 

c. it Kstn. 

P.-Srl'e Ar: SrJ-.t s h xs P n-Bt'.n-Pass. X.-Persien. 

4 ,'i ff.fivr..::» Kt T. Hut. .irtei FliltH. Schiasskante mit Area. Weisser 

Kal« des ■ :-rs: r. Cerl-m ;a-_; Vergleich mit 3). Lovensberg, Spitzbergen. 

■ X tlH SST. Br-ei : r I 1 i. 

ba.K it .. •! ä r - I >1 \ » kN. T} 1'U>- l'nt. Zechstein. Russland (Bres- 

laa-r Museum, i 

a >:~;nkern d-r c-vvei-n Klippe. Isaaklr. Gaur. Ssamara. 1 i. 

K r:', t. t. :v. X ■» ■r.-rod. l'.e Stacheln sind nach einem zweiten Stücke der 

R:-sl.tuer S.ttuv.'.urg rruävrt 1 i. 

6 a. >.v.)yd ,. h n»...ie. mut. .ii.- ir. f.V,i Kkttlt. Ausguss. Marine Dpas. Mt. 

Wetlyts:: n. Tesatarta. 1 i. 

I. A -ln; k d-r c.-r- ,.*-p. KV;- e.n-r etwa» breiteren Varietät. 6a u. b stammen 
au ä d-ms- . ~n H tr k t v.es !• m Backsteinkalk ähnelnden Gesteins. (Berl. Mus.) 
7, J'r-.bi. *|/S AtMf.y. 1 -riow Kt r. tn**n St IW .l. Schalenexemplar. Convexe 
Kltipr. l’r.t. »5«..* •*■ r /. >:• in Kama. iTrmtschoui leg.. Mus. Itreslaa.) 

N h v-r»..r. V., ‘täten lei P;u'.fa und im Bellerophonkalke. 

8a.lt. /V- I n t'iiiii 1 ‘nii M.V.K. Unterer russischer Zeehstein. Steinkern der 
\.-n K | i •• im l» l-rcit. Petschisohtsoha. (TRACTsennU) log. T Mus. Breslau.^ 
9. (an*. Al-lruek des Inneren der concaven Klapj*. Dolo- 

mit d**s unteren Z«vhst**ins. Puessn**ek l*ei Gera. *i. Original im geologischen 
Must-utn zu Br^lau. 

10. Aiihtshif* s tjHpist Nktx Ha.ikw. *3. Unt. russischer Zechstein. Gorodischteche 
an d«*r Wjatka. iTravtsuiou» l**g.. Breslauer Museum. 1 
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Tafel G4. 

Die bezeichnendsten Brachiopoden der Djulfaschichten. 

(Stufe de« Otoceraa djulfenae unterer Zechsteln). 

Sämmtlich Copion aus FRECH n. r ARTHAbkk: Palaeozoicum in Horharmenien und Persien. 
Die Originale worden in der Araxes-Enge olierhalb der Ruinenstadt Alt-Djolfa von den 

Verfassern gesammelt. 


Kig. 


1 a, b. 

2 a r. 
3a- d. 

4 . 

5 . 

6a, l>. 

7. 

8 . 

9 . 

10a — c. 

II. 

12 a, b. 
13. 

14 a, b. 


Athi/rix /iru/ea vnr. nlaht Ahicii. 

Allitfris prulm vnr. quadrilobala Ahicii. 

Athyris (Jaiiirrps) n. sp. 

S/nrifer (lMirularia) cf. pulcherrinm Gkmm. 

Spirifrr ( Ititirularia) indiru Waah. 

( h'lhiitili.t rusiirk-os Alticil sp. (Gruppe ( hiJiotetimi SeilKl.l.w.). 
t Irthotttrs arnnmneMS Arth. (Gruppe Orihotetina ScilELl.w.). 

ProdurUa (innitzi vnr. Grrana Eiski. bei v. Artiiah. 

Prmlnrtus hitmiinliits Amen. 

Ptix/iicU w ( Mun/inifrm) gpinoso-roitlnlHS Amen. 

Vroductus ( Maiyiiiifvra) intcrmiiliit,* Ahicii. 

Productus hrmisphaerium Ki t. vnr. armeniara Arth. 

JVmfnetun hi’m'ix/duicriinH Kt'T. Typus aus Russland (zum Vergleich; sieb* 
auch Taf. 03, Kig. 7). 
utothyris iljulfcnsis Ahicii sp. 

Alle Abbildungen in natürlicher Grösse. 


Andere bei Djulfa vorkommende Brachiopoden sind abgebildet auf 

Taf. 67d, Kig. 9 Spirifn (lieticnlnria) I Vwigeiii Loi'ZY. 

Taf. 63, Kig. 7. Prod. hemispharrium Kut. (Typus.) 

Textbild p. 570. Productus Abiclii Waaii. von Tschideru, Pendscliab. 
Textbild p. f>73, Fig. 5. Prod. ( Marginifcra) intermedius Ahicii. 

Die Ammoneen siehe im Text p. 567, 568. 
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12 b. 


10 c. 


14a. 
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Tafel G5. 


Leitpflanzen der dyadischen Kohlenschichten (untere Gondwana-, untere 
Karoo- und New Castle-Schichten der Südhemisphäre). 

Die Pflanzenschichten überlagern die glacialen Ablagerungen. 

Gaiigamopteris, verschiedene Coniferen und Collipteris (Xeuropteridium) sind die bezeichnend- 
sten Formen, Glossopteris tritt noch zurück. 

Fig. 1. Collipteris ra/«/n Fstm. Sp. (Seuropteridium). Untere Gondwana- 1 Karharbäri-i 
Schichten, Bnriadi im Kohlenbecken von Karharbdri. Nach Feistmantel 
t. 4 f. 2 nnd t. 5 f. 2. 

2. Glossopteris Urotaiiana Brot. New Castle- oder obere Kohlenschichten 
von Bo wen fei s, N. S. Wales westlich von Sidney. In Australien und Süd- 
afrika sehr verbreitet, in Ostindien seltener. Nach Feistmantel, Fossile Flora 
Australiens, t. 8 f. 3. 

3. Gaiigamopteris cyclopteroides Var. attcnuata Fstm. Untere Gondwana- 
Formation. 11 oh pdni -Kohlenbergwerk im Sdtpura-Becken. (Copie nach Feist- 
mastei. t. 27 f. 1.) 

4. Gangamojdcris cyclopteroides var. subauriculata Fstm. Untere Gondwana- 
Formation. Bnriadi. (Umriss nach Feistmaktel t. 16 f. 3.) 

5. Gangamopteris Clarlceana Fstm. Obere Kohlenschichten von Bowenfels, 
N. S. Wales. Nach Feistmantel, Fossile Flora Australiens, t. 15. f. 9. 

ti. Gangamopteris cyclopteroides Fstm. Untere Gondwana- (Talchir-) Schiefer. 
(Copie nach Feistmastei. t. 8.) 

7 a. lirachyphyllum aastralc Fstm. Zapfen nach Fkistmantei. , Fossile Flora 
Australiens, t. 7 f. 6. 

7b. Desgleichen. Zweigstück. New Castle- oder obere Kohlenschichten. Bowen- 
fels, N. S. Wales. 

8. EuryphyUum Whittiammi Fstm. (Conifere.) Zwei Blätter und ein Bruch- 
stück des Stammes; unten eine Blattnarbe, l'utere Gondwana-Formation. 
Karharbäri-Scbicbten. K a r h a r b & ri -Kohlenbecken. Nach Feistmantel t. 21 f. 1. 

9. Voltzia heterophylla Brot. Bnriadi. Karharbiri-Schichten. Karharbdri- 
Kohlenbecken. 

10. Schizoneura eonf. Meriani ScHtMt*. Untere Gondwana-Formation. Passarabbia 
im Kohlenbecken von Karharbdri. Nach Feistmantel t. 1 f. 0. 

Sümmtliclie Abbildungen sind Copien nach Feistmantel und in a /s der natürlichen 
Grösse wiedergegeben (photographische Verkleinerung nach einer in doppelter nat. Grösse 
hergestellten Tafel). 
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Tafel 66, 


Leitpflanzen der mittleren, etwa der Trias entsprechenden Gondwana- 
(— Damuda) Formation. 

Blüthezeit von Glossopteris. Aufhören der Vereisung der Südhemieph&re. 


Fig. 1. Vertebrarin Indien Royi.e. (Rhizom von Glossopteris.) t. 14 a f. 2. Raniganj- 
Stnfe, Raniganj. 

2. Phyllotheca indietx Bin», t. 12a f. 6. Raniganj-Stufe, Raniganj. 

3 a nnd b. Glossopteris communis Fkistm. 

3 a. ReconBtructionsfigur nach t. 37 a f. 3, 3 a nnd 4. Mittlere Gondwana- 
Fonnation. Kämthi-Schichten von Kämt hi. 

3b. Mit Frnctitication. t. 27a f. 1. Kiimtbi-Schichten von Sillewäda. 

4. Xoeggerathiopsis Hislopi Bunb. sp.? = Rhiptozamites Goepperti Schmalh. 
— Noeggerathin aeijualis Goepp. Karharbdri-Schichten (untere Gondwana- 
Formation). Kohlenbecken von Karharbdri. Nach Fkistmaxtbl, t. 29 f. 1 
und t. 19 f. Ca. Die Art geht bis in die mittlere Gondwana-Formation hinanf. 
5 a, b, c. Schizoneura gondicanensis Fkistm. 

5 a. Schachtelhalmilhnlicher .Stamm und ausgefaserte Blatter. 1. c. t. 6 a f. 2. 
Raniganj-Stufe, Raniganj. 

5 b. Ausgefaserte und ganze Blätter, t. 7 a f. 2. Raniganj-Stufe. Kohlen- 
schichten von Raniganj. 

5 c. Zweigspitzen mit ganzen Blättern, t. 3 a f. 1 mit Ergänzungen nach 
t. 6 a f. 3. Ebendaher. Mittlere Gondwana- (Damuda-) Formation. Rani- 
ganj-Stnfe, KohlenBchichten von Raniganj. 

6. Mucrotaeniopteris danaeoides Royi.e. t. 21a f. 2. Bardkar-Stufe , Burgo 
(Räjmahäl-Berge). 

7. Sagcnopteris ? polyphyTta Fkistm. t. 41a f. 3. Mittlere Gondwana-Formation, 
Raniganj-Stufe von Raniganj. 

Sämmtliche Abbildungen sind Copien nach Fkistmaxtki. (Fossil Flora of the Gond- 
wana System. Vol. III. Memoirs of the Geological Survey of India. 1881.) und in 2/5 der 
natürlichen GrÖBse dargestellt. 
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Tafel 67. 

Versteinerungen des alpinen Bellerophonkalkes. 

1 — 3, 8—10. Cephalopoden nebst verwandten Arten von Paraceltites aus dem 

Sosiokalk. 

1 a. b. Heuronautilus fugax Mo.is. Solschodia. (Copie n Stäche.) 

2 a. b. Temnocheilus Hoeniesi Stäche sp. Kreuzberg. (Copio n. Stäche.) 

8 a. b. OrtJioceras (Cydoceras) sp. ind. Bellerophonkalk. Seiten. (Copie n. Diener ) 
8 a-c. Paraceltites sextensis Diener sp. Seiten. (Paralecanites Diener.) Bellero- 
phonkalk von Seiten. Copie n. Diener. 

9. Paraceltites Hoeferi Gemm. ; Sosiokalk. Bocca S. Benedetto. Sutur, Copie 
n. Gemmellaro zum Vergleich mit der vorstehenden Art. 

10. Paraceltites plicatus Gejim. ; Vergr. Sosiokalk. Palazzo Adriano. Orig, techn. 
Hochschule in Aachen. 


4—7, 11. Zweisehaler und Gastropoden. 

4. Aviculopecten Comelicanus Stäche sp. Val di Rin. Copie nach Stäche- 
t. 4, f. 4. 

5. Prospondylas crinifer Stäche sp. St. Jakob (Gröden.). Copie nach Stäche. 
t. 4, f. 10. 

6. Gemlleia (BakeiceUia) cf. bicarinata Kino. St. Martin. Copie nach Stäche. 
t. 6, f. 5. 

7. (lermlteia (BakeweBiä) cf. ceratophaga ScHl.OTH. St. Jakob. Copie nach 
Stäche, t. 4, f. 15. 

11. Bellerophon pereyrinus Luk. aus dem Bellerophonkalke. 

a. b. Steinketne, Seiten, Geol. Institut zu Wien. Der schnauzenformige Vor- 
sprung am Ausschnitt der Mündung ist bei b erhalten, bei a abgebrochen. 

c. Schalenexemplar. St. Jakob in Gröden. Copie nach Stachk, Jahrb. d. K. K. 
geol. Reichsanstalt 1877. Bd 27. t. 6, f. 5 a. 

d. e. Querschnitte, vergr. d. Centraler, e. excentrischer Schnitt. Zwischen St. Ulrich 
und St. Jakob in Gröden. Coli. Frech. 
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12—15. Brachiopoden. 

12 a. Athyris ( Comelicania ) meyalotis Stäche sp. Seltener Kreuzberg. Copie nach 
Stäche, t. 6, f. 1. 

b. Dieselbe Art. Sexten. Original im Geol. Institut Wien. 

13. Athyris (Janiceps) coiifina/is Stäche sp. Kreuzberg. Copie nach Stachf. 
t. 6, f. 4. 

14a. b. Athyris (Janictfs) prrae uta var. Stäche sp. Kreuzberg. Copie nach Stäche. 
t. 6, f. 6. 

15. ?Janieeps inipar Staciie sp., „ Spirifer “ Stäche. Prags. Copie nach Stäche. 
t. 7, f. 8. 

Sämmtliche Copien nach Stäche, Fauna der Bellerophonkalke Südtirols, 
Jahrb. der K. K. geol. Reichsanstalt 1878, Bd. 28. 
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Erklärung der Kartenskizze I. 

Die Meere und Continente der untercarabrischen Zeit. 

A. Meere. 

Die mit einiger Sicherheit nachweisbaren Meere sind auf S. 48—54 besprochen 
und abgegrenzt: 1. Das Meeresbecken der Rocky Mountains und des Pacific. 
2. Das nordatlantische Meer. 3. Die Pendschab-Provinz des Untereambriwn. 
Weitere Gebiete sind ebenfalls vom Meere bedeckt, aber weniger sicher zu be- 
grenzen: 4. Die sibirischen und chinesischen Meere stellen, wie das Vor- 
handensein von Tiefseefaeies beweist, bedeutende oceanische Recken dar. Eine 
directe Verbindung beider mit dem Pacific ist als sicher anzunehmen, ein Zusammen- 
hang des sibirischen und nordatlantischen Meeres wahrscheinlich. Ob der sibirische 
Ocean mit dem chinesischen unmittelbar zusammenhing oder in der Gegend der 
chinesischen Grenze durch eine nach 0. verlaufende Landmasse abgeschnitten war, 
ist bei dem Fehlen geologischer Beobachtungen unsicher. 5. Das Vorhandensein 
eines südaustralischen Meeres ist zwar zweifellos; aber bei dem Fehlen ge- 
nauerer palaeontologischer Bestimmungen kann über die Beziehungen desselben zu 
dem Pacific- und dem Pendschab-Meer nichts gesagt werden. 

B. Continente. 

Das Vorhandensein I. eines algonkischen, II. eines arktischen. III. eines mittel- 
europäischen Continentes wurde S. 54 besprochen. (Eine nomenclatorische Trennung 
der beiden unmittelbar zusammenhängenden Landmassen I. und II. erschien noth- 
wendig, weil die Sicherheit der Beweisführung bei beiden sehr verschieden ist : Das 
Vorhandensein eines altcambrischen algonkischen Continentes beruht auf dem Nach- 
weis einer obercambrischen Transgression, die Annahme eines arktischen Continentes 
stützt sich nur auf das Fehlen cambrischer Versteinerungen in den mangelhaft 
durchforschten hohen Breiten.) 

IV. Die Construction eines afrikanischen und eines V. indisch-polyne- 
si sehen Continentes beruht — abgesehen von den eben erwähnten negativen Merk- 
malen — auf der palaeontologisch eigenartigen Beschaffenheit der untercambrischen 
Salt-Range-F auna. 

Anmerkung. Die gelegentlich eingefllgtcn Ortsnamen taten auf dio zerstreuten exoti.,l K . n 
Vorkommen der betreffenden Formation hin. 



VI. Die Annahme eines brasilianischen Festlandes beruht auf Folge- 
rungen, die flir die mittel- und obercambrische Zeit Giltigkeit haben. Im Norden 
von Argentinien (Salta und Jujuy) finden sich obercambrische klastische Ablage- 
rungen, die auf eine in nicht allzu grosser Entfernung befindliche Landmasse hin- 
weisen. Andererseits macht die gänzliche Verschiedenheit der ost- und westameri- 
kanischen Fauna des Mittelcambrium die Annahme einer durchgreifenden continen- 
talen Scheidung wahrscheinlich. Im Obercambrium ist die Scheidungslinie zwischen 
der amerikanischen und der nordatlantischen Fauna weiter ostwärts gerückt. Die 
mittelcambrische Transgression in Europa 1 , die obercambrische in 
Nordamerika sind besonders kenntlich gemacht. 

1 Nachtrag. Die beiden während des Druckes veröffentlichten Arbeiten von Pompbckj und 
Jahn (Jahrb. geol. Reichsanst. 1895. p. 495 ff. bezw. p. 641) stimmen bezüglich der Altersdeutung des 
böhmischen Cambrium mit den Angaben des Textes (II. p. 38 ff.) nicht überein. 1. Über die 
angebliche ^Olenus- Stufe“ (II p. 96. Dl«, DlyS) werden neue Beobachtungen nicht beigebracht und 
die Deutung derselben als tieferes Untersilur bedarf somit keiner weiteren Verteidigung. 2. Im 
Cambrium von Skrej und Teirovic weisen die Verf. unter dem Paradoxi'tfcs-Schiefer (II. p. 39. No. 7) 
eine mit selbstständiger Fauna versehene tiefere Congloinerat- und Sandsteinbildung (1. c. No.- 3) mit 
Orthi s Kuthani Pomp, und perpasta Fomp. (= Romingeri 1. c.) nach. Paradoxides fehlt, aber die 
übrigen, durchweg als neu beschriebenen Trilobitcu (insbesondere Protypus? boliemicus Pomp.) sind 
wenig deutlich. Für die Altersbestimmung bleibt somit der Parai/oxiVfrs-Schiefer übrig. Nach der 
klaren Zusammenstellung Pompf.ckj’s (1. c. p. 594) kann es nach meiner Ansicht keinem Zweifel unter- 
liegen, dass die böhmischen ParailoxiV/es-Schichten der vorletzten skandinavischen Zone (mit P. Tessini) 
entsprechen. Allerdings ist die Zahl der identen Arten (4) nur gering; aber in den übrigen Zonen 
findet sich überhaupt keiue übereinstimmende Form. Von den „verwandten“ Arten der tieferen 
Oelandinis-T.one sind zwei (Agnostus regius und Paradoxides oelandicus) zu streichen; Agn. rex 
und P. rugulosus , mit denen dieselben verglichen werden , sind die jüngeren , ebenfalls in Böhmen 
vorkommonden Mutationen, welche auf das höhere Tmim-Nivean hinweisen. Gerade die neuen 
dankenswerthen Beobachtungen machen es zweifellos, dass in Böhmen Vertreter der Olenus- 
und Olencllus-Stnien (Ober- und Untercambri um) fehlen (II. p. 38); die nur 12—20 m 
mächtigen Schichten mit Orthis Kuthani entsprechen als heterope und heterotope Bildung dein 
Ocfanri/cus-Horizont. Die Schichten mit Paradoxides bohemicus sind als isopc und theilweise isotope 
Bildung der Tessin i'-Zone vergleichbar. 
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I. Die Meer« und (‘ontlneate der antercambrlsctaen Zelt. 

Die späteren Veränderungen sind in Curtivschrifl gedruckt. *f 4- bedeutet don Rückzug des obere&mbrischen Meeres in 



WgTtlzeT^ Google 


^ ■ 

• 

1 # ^ 

t. •?? 

% ? 

s i -i 

t. 

s tf. ■ ^ 

4 

1 4 




















. 






n 











V - C 



• 

1 . 

/ '8 \ 

1 | ' 

7 i ?% 

1 

I 

1 

«3 

— 

A 

a ' 

:3 

i 1,3 





i 

- 

’ 

** 










Erklärung der Kartenskizze II. 

Die Meere und Continente der untersilurischen Zeit. 

A. Meere. 

Vier palaeontologisch unterscheidbare Meeresbecken des tieferen Untersilur 
sind auf S. 89— 95 kurz gekennzeichnet worden: 1. Das böhmisch-mediterrane 
Meeresbecken. 2. Das baltische Meeresbecken. 3. Das nordatlantische Meeres- 
becken. 4. Das pacifisch-amerikanische Meeresbecken, welch letzteres alle 
übrigen an Grösse weitaus übertrifft. 

5. Ein Zusammenhang der baltischen und paciffschen Gebiete ist durch Ver- 
mittelung der sibirischen und chinesischen Meere 1 wahrscheinlich. Die letzteren 
erstreckten sich, wie es scheint, ohne wesentliche Unterbrechung bis zum Himalaya 
und bis Ober-Birma, wo NoETi.rNa u. a. Echinosphai-rUes fand. 

6. Das südaustralische Meer enthält in Victoria und in Neuseeland nur 
Graptolithenfaunen. 

7. und 8. Das arktische und das ostgrönländische Meer ist durch das 
Vorkommen sicher bestimmter Versteinerungen erwiesen. Doch gestatten die wenigen 
vorliegenden Reste kaum die Vermuthung, dass hier ein Zusammenhang zwischen 
dem baltischen Becken und dem paciffschen amerikanischen Ocean bestand. Die 
Angaben über die Ausdehnung dieser Meere sind selbstverständlich hypothetischer Art. 

B. Continente. 

I. Der für die cambrische Zeit als einheitliche Masse angenommene arktische 
Continent ist durch Transgressionen 2 in zwei Theile zerlegt; die grössere östliche 
Masse, der arktische Continent des Silur, liegt im Norden von Russland und 
Sibirien und wird durch die obersilurische Transgression theilwcise bedeckt. 

II. Der grönländische Continent vergrössert sich andererseits durch die 
altsilurischen Faltungen im Norden von Europa (caledonisches Gebirge in Nord- 


1 Ob ein mittelbarer oder unmittelbarer Zusammenhang zwischen den Meeren im Norden und 
im .Süden Asiens bestand, ist angesichts der in der Mitte des Gebiets mangelnden Beobachtungen 
nicht zu entscheiden. 

* Die Annahme derselben hängt selbstverständlich von der Hypothese des cambrischen Con- 
tinentes ab. 
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Schottland und Skandinavien) und im Osten von Nordamerika („palaeo-appalachische 
Faltung“). Die letztere beginnt schon am Ende des Gambrium und trennt auch 
im Untersilur die abweichenden Meeresfaunen von Amerika und England. Jeden- 
falls lag die alte Faltnngszone im SO. des heutigen Gebirges. 

III. Die Annahme der Fortdauer eines brasilianischen, mit den alten 
Appalachien zusammenhängenden Festlandes beruht vor Allem auf dem 
Vorhandensein klastischer Transgressionsbildnngen des unteren Obersilur im Norden 
von Brasilien. 

II a. Die zweifelhafte algonkische, ebenfalls dem grönländischen Continent an- 
gegliederte Halbinsel ist der Rest des gleichnamigen cainbrischen Festlandes und 
wurde von Walcott ausschliesslich auf das Auftreten von Urgebirge westlich der 
Hndson-Bay hin construirt. 

II b. Die Colorado-Insel beruht auf dem völligen Fehlen silurischer Ablage- 
rungen zwischen Obercambrium und Devon im Colorado-Canon und den angrenzen- 
den Gebieten. 

Ifc. Eine europäische Landenge trennt die verschiedenen Faunen von 
1., 2. und 3.; dieselbe ist ebenfalls der Rest des gleichnamigen Festlandes und 
führt von dem caledonischen Gebirge südwärts zu dem 

IV. Indo-afrikanisclien Continent hinüber. Die Vorbehalte, welche be- 
züglich der Annahme der gleichnamigen cambriselien Festländer gemacht wurden, 
beziehen sich auch auf die silurische Zeit. Allerdings ist das Fehlen silurischer 
Ablagerungen um vieles beweiskräftiger, da dieselben versteinerungsreicher und 
somit leichter kenntlich als cambrische Bildungen zu sein pflegen. Auch verdient das 
Profil der Salt Range, wo zwischen Cambrium und Carbon eine Lücke vorhanden 
ist, Erwähnung. 

Ein Blick auf die Karte lässt erkennen, dass die am Ende des Untersilur 
beginnende Transgression die Meerestheile der Nordhemisphäre vor Allem 
dadurch mit einer einheitlichen „periarktischen“ Fauna erfüllte, dass zahlreiche 
schmälere Landengen und Halbinseln unter Wasser gesetzt wurden. Die im Norden 
von Russland angenommene ausgedehnte Transgression hat als Fixpunkte nur den 
Timan, die Insel Waigatsch und Neusibirien aufzuweisen. Ebenso ist andererseits 
von der in Centralamerika angenommenen Transgression nur die Aufhebung der 
faunistischen Trennung und eine Transgression im unteren Amazonas-Gebiet sicher. 
Unteres Obersilur in klastischer Facies kommt auch im Nordwesten von Argentinien, 
in Salta vor (Coli. Brakebusch, Berliner Museum). 
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Erklärung der Kartenskizze III (Unterdevon). 

(Vergl. besonders S. 235.) 

Für die Zeit des Unterdevon lassen sich unterscheiden: 

I. Ein arktisch-atlantischer Continent, auf dessen Vorhandensein das 
Auftreten von Old Red Sandstone (p. 225 ff.) in Grossbritannien, Skandinavien, 
Spitzbergen und Ostcanada hinweist. 

Ia. Ein südöstlicher Fortsatz desselben ist die russische Halbinsel, ein 
Gebiet, in dem marine Bildungen zwischen Silur und dem transgredirenden Mittel- 
devon fehlen. 

1. Das altai-uralisclie Becken wird im Westen von der russischen Halbinsel, 
im Osten von dem arktischen Festlande begrenzt. Die mächtige Anhäufung von 
Kalken, vor Allem aber das Vorkommen von Goniatiten im Altai weist auf das Vor- 
handensein eines offenen Oceans bin. 

2. Das westeuropäische Becken umfasst Deutschland (vielleicht mit 
Ausnahme des nordöstlichen Theiles, in dem wahrscheinlich, wie in Russland, con- 
tinentale Bedingungen herrschten), ferner ganz Österreich (jedenfalls Böhmen 
und die Ostalpen), Frankreich (mit Ausnahme des alpinen Gebietes, in dem 
marine palaeozoische Bildungen fehlen), Belgien, Südengland und wahrschein- 
lich ganz Spanien. 

Die faunistische und stratigraphische Verschiedenheit zwischen den Ablage- 
rungen der Bretagne und der Ardennen deutet auf das Vorhandensein einer nor- 
mannischen Halbinsel hin, die in nördlicher Richtung — umgekehrt wie die 
heutige Normandie — mit dem Festlande in Verbindung stand. 

Das Fehlen von tieferem Unterdevon im Thüringer Wald, im Fichtel- und 
? Erzgebirge, macht das Vorhandensein einer thüringischen Halbinsel wahrscheinlich. 
Dieselbe fand im Süden ihre Fortsetzung in einer Insel, die dem Fehlen von Unter- 
devon in den südlichen rheinischen Gebirgen, der Schweiz und den ganzen West- 
alpen entspricht. 

3a. Das nördliche Helderberg-Meer ist räumlich durch die nord- 
atlantische Halbinsel (Nordamerika) und das im Westen von Amerika liegende Fest- 
land isolirt und faunistisch eigenartig entwickelt. Die marinen Bildungen des Unter- 
devon sind im Gebiete der Vereinigten Staaten und der britischen 
den Osten des Landes beschränkt. 

y 




3b. Das südliche Helderberg-Meer breitete sich über den Aequator 
und den grössten Theil von Südamerika bis in die antarktischen Gegenden (Falk- 
landsinseln) aus. Zwar sind aus Centralamerika und dem nördlichen Südamerika 
keine hierher gehörigen Bildungen bekannt, aber die Icla-Schiefer von Boli- 
vien, die Rotheisensteine von Lagoinha (Matto Grosso), sowie die Sandsteine 
von Nord- und Südbrasilien (R. Maecurü, Parä) und den Falklandsinseln zeigen 
eine grosse Übereinstimmung mit den amerikanischen Oriskany- und Hamilton- 
Schichten. 

Das ausschliessliche Auftreten klastischer Sedimente auf der Südhemisphäre 
legt den Gedanken an Inseln oder Continente nahe, die das südliche Helderberg- 
Meer umgaben. Die nordatlantische Halbinsel, welche die Trennung der 
gänzlich verschiedenen Meeresfaunen von Amerika und Europa bedingt, findet ihre 
Fortsetzung in einer oder mehreren südatlantischen Inseln, an deren Küsten die 
Verbreitung der südaraerikanischen Litoralläuna nach Osten, nach Südafrika, er- 
folgen konnte. 

Die unterdevonische Fauna des Caplandes besitzt wiederum mehr Be- 
ziehungen zu der des westeuropäischen (s. o.) Unterdevon-Meeres als Südamerika. 

II. Die Annahme des Fortbestandes eines gewaltigen indo-afrikanischen 
Continentes ist also an sich naheliegend und gewinnt an Wahrscheinlichkeit, 
sobald man den klastischen Charakter der im Süden und Norden von Afrika, sowie in 
Kleinasien (Cilicien und Bosporus) gefundenen Unterdevon-Schichten in Betracht zieht. 

4. Die Annahme des Fortbestandes des uralten pacifischen Meeres- 
beckens beruht vor Allem darauf, dass die weltweite westöstliche Verbreitung 
der obersilurischen und der mitteldevonischen Flachseefauna nur denkbar ist, wenn 
im pacifischen Gebiet ein Meer und eine dasselbe im Norden begrenzende Küsten- 
linie vorhanden war. 

III. Weniger sicher ist die Annahme einer Ausdehnung des arktisch-pacifisclien 
Continentes bis in die Mitte von Sibirien. Für das Vorhandensein dieses zweiten, 
mit dem arktisch- atlantischen Festland zusammenhängenden Polargebietes ist das 
Fehlen von Unterdevon und das trausgredirende Auftreten von Mitteldevon be- 
zeichnend. Strenggenommen erfolgte erst durch diese mitteldevonische Transgression 
eine Gliederung der einheitlichen arktischen Landmasse. 

ln Australien sind kalkige uuterdevonische Meeresbildungen neuerdings nack- 
gewiesen (Neu-Siid- Wales p. 240). Schon wegen der abweichenden Faciesentwicke- 
lung in Südafrika und Südamerika sind Vergleichungen in dieser Richtung aus- 
geschlossen. Doch ist eine .ihnlickkeit dieser zu dem Pacifischen Ocean gehörenden 
Meeresfauna mit dem uralisclien und ostalpinen Unterdevon unverkennbar. Im Mittel- 
devon vergrüsserte sich auch das australische Meer beträchtlich (Queensland). 
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Erklärung der Karte IV (Untercarbon) 


Die höhere Unteren rbonstufe (des Prod. giganteus) zeigt zwar im Vergleich m 
der tieferen eine Ausbreitung der Meeresfliichc, »her im ganzen lässt sich ein ein 
sehiedener Rückzug des Oeeans im Vergleicli zu dein Oherdevun (K. 111) nach 
weisen. Der Rückzug hetraf besonders die arktischen Regionen, das nordöstlich' 
Russland, Australien und Südamerika.' 

Man vermag folgende Meere und Continente zu unterscheiden: 

1. Den pari fischen Weltocean: die Vergrösseruug, welche in Indo- 
nesien angenommen wurde (sumntranisrher Busen) ist durchaus hypothetisch, da 
die im Liegenden der oherearbonischen Kalke gefundenen Schiefer versteinerungs- 
leer sind. 

2. Das Grosse erdumspannende Mittelmeer bildet sich durch eine Verbindung 
der nordatlantischen Old-Red-Seen (Karte III) mit dem Ocean und durch den 
Rückzug lies Meeres aus den arktischen Gebieten. 

3. Ein australisches und ?süd afrikanisches Meer hat seine 
Spuren in Gestalt reicher Marinfaunen in dem erstgenannten Gebiet und zweifel- 
hafter Reste im Caplande zurückgelassen. 

L Die Annahme eines einheitlichen arktischen Üontinentes (arktisch-atlan- 
tischer + arktisch-pacitischer f'ontinent von Karte III) beruht auf dem gänzlichen 
Fehlen altcarhonischer Marinfaunen im Norden. Ebenso ist die südliche Fort- 
setzung des arktischen Continentes (politische Halbinsel) dadurch begründet, dass 
vom Balkan bis zum Kaukasus untercarbonische Schichten fehlen oder durch Land- 
pflanzen-Facies vertreten werden. 

II. Der gleiche Grund spricht für die Ausdehnung des indoafrikanischen Con- 
tinentes der Devonzeit bis Südamerika; auch in diesem Gebiet wird das l’nter- 
carbon nur durch LandpHanzen gekennzeichnet. Die Annahme einer australischen 
Halbinsel wird gesichert durch die Häufigkeit mariner Faunen und untercarbouischer 
Leitptlanzen im Osten von Neuholland. 

1 Der Meerearüekzag erfolgt in diesem Continent schon etwas früher (im Mitteldevon). 
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Erklärung der Karte V (Obercarbon). 


Die Stützpunkte, auf denen die Construetion der Kalte beruht, ergeben sich 
aus den versehiedenen Signaturen; von einer besonderen Bezeichnung der hypo- 
thetischen Linien (z. H. im antarktischen (ieliiet) konnte daher abgesehen werden. 

Die Meere und Continente des unteren Obercarbon sind folgende: 

1. Das Grosse Mittelmeer, welches in mannigfachem Wechsel seiner 
Grenzen (siehe p. 398 u. ff.) vom Pacific zum Pacific die Erde umspannt. 

2. In unmittelbarem Zusammenhang mit demselben steht das Russische 
Meer, welches sich im Laufe des Obercarbon nach Norden ausdehnt und mög- 
licherweise in Zusammenhang stand mit dem 

3. obercarbonischen D a v i s m e e r. 

4. Das Parifische Weltmeer griff — abgesehen von der Verbindung mit den 
Enden des Mittelmeeres an der ganzen amerikanischen Küste und in Indien (Hinter- 
indien, Sumatra) über seine heutigen Grenzen hinaus; nur in der Gegend von Neu- 
hollaud scheint eine Einschränkung der Küste (im Vergleich mit der Gegenwart) 


erfolgt zu sein. 

I. Der grössere ostarktische Continent wird durch die genannten 
Meere (2 und 3) von dem kleineren 

II. westarktischen Continent (Skandinavien — Grönland) getrennt. 

la. Die nordchinesische Halbinsel des ersteren ist im unteren Obercarbon 
kaum augedeutet, iiu höheren Obercarbon weiter ausgedehnt. 

III. Die süd- und ostwärts vorgestreckten Halbinseln beider Continente ver- 
einigen sich durch die carbonischen Faltungen zu der armoricanisebeu Land- 
masse, welcher sich östlich die politische Halbinsel (lila) allgliedert. 

IV. Der iudo-afrikanisehe Continent ist am Beginn der Oberen rbouzcit 
in Australien und V Südafrika bedeutend gewachsen, wenn mau die Ausdehnung 
mit der vorhergehenden Karte (1)’) vergleicht : jedoch steigt im Verlauf der Ober- 
carbouzeit das Meer in Nordbrasilien und Ostindien nicht unerheblich an. 
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